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kindlicher Geleitzug völlig zerschla
IS SKiffe mit 122 ««« BRT ., Mi Zerstörer und eine Korvette versenkt - Rur kleine Teile des Seleitzuges kennten entkommen

* Aus dem Führerhauptquartier , 14. Sept . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Deutsche Unterseeboote stieben am 9. September 1942, wie bereits in der Sonder -
Meldung vom 13 . September angekündigt, mitten im Nordatlantik auf einen stark ge-
sicherten , von England kommenden Eeleitzug . In ununterbrochenen har -
ten Kämpfen haben zum großen Teil junge llnterseebootbesatzuugen den Geleit -
zug bis heute verfolgt und angegriffen und aus ihm 19Schiffemitzusammen
122000 BRT . sowie zwei Zerstörer und eine Korvette der feind-
lichen Sicherung versenkt . Sechs weitere Schiffe wurden durch Torpedo-
treffer schwer beschädigt . Nur kleine auseinandergesprengte Teile des Geleit -
zuges konnten entkommen.

Diesmal erreichte dieser Piratenakt . der in
jedem anständigen Menschen nur tiefen AbscheuMarineminister Knox vor einigen Tagen :

Seit dem Eintritt der USA . in den Krieg ain -
gen mehr als 4 5 9 amerikanische
Handelsschiffe verloren , Flo ^ tenadmiral
Lord Chatsield : Seit Beginn des englischen
Krieges sind über 26000 britische See¬
leute untergegangen , In beiden Fällen muh
erfahrungsgemäß angenommen werden , dah
nicht die ganze bittere Wahrheit gesagt wurde .
Aber die Eingeständnisse sind ausreichend ae-
nug , um die Redensarten eines Churchill *u
widerlegen , der erst jüngst die Meinung wagte ,
die deutschen U-Booterfolae liehen sichtlich nach .
Die Sondermeldung vom Sonntag hatte ihn
schon belehrt , daß weder an der nordamerikani -
schen Ostküste noch an der afrikanischen West-
küste Sicherheit und Ruhe herrschen . Die neue
Sondermeldung korrigiert die alliierten falsch -
münzer noch gründlicher .

Seit Mitte der vorigen Woche wurde der
Geleitzug verfolgt , von dem schon in der vor -
angegangenen Sondermeldunv beiläufig die
Rede war und der nunmehr IS Handel » ,
schiffe mit 123 000 BRT ., zwei Zerstörer und
eine Korvette verloren hat . Sechs weitere
Schiffe wurden torpediert . Zäh waren die
U -Boote am Feind geblieben , der sich mit allen
Kräften wehrte , aber die jungen Komman -
danten nicht abschütteln konnte , die sich erst-
mals auf eigenverantwortlicher Fahrt befan -
den . Sie kamen aus einer Schulung , Mfc schon
höchste Ziele erreicht hat und die immer neue
leuchtende Vorbilder schuf.

Die Sondermeldung svricht von einem aus
England kommenden Geleitzug . In der jung -
sten Zeit hatten sich die Briten gerühmt , kriegs -
industrielle Waren den USA . zu liefern , die
drüben nicht hergestellt werden könnten . Die
Transporte würden aus Gegenrechnung er -
folgen . Anscheinend handelt es sich hier um
eine Gegenrechnung , die ohne die
deutschen U - Boote aufgestellt war .
— Sie ist nun richtiggestellt .

Das torpedieren die Briten ?
Italienisches Lazarettschiff heimtückisch versenkt

* Rom , 14. Sept . Der italienische Wehr-
Machtbericht vom Montag hat folgenden Wort-
laut :

Nach einem längere « vorbereitende «, mit
« iner starke« Anzahl vo« Flugzeuge « dnrchge -
führte« Laftaugriff unternahm der Feind in
der Nacht zum Montag u«ter Einsah von Fall -
schirmjäger« mit leichten Flotteneinheite « im
Gebiet vo« Tobrnk La » d » « gs » ers « che .
Die Aktiv« w« rde von sechs Kriegsschiffen, dar-
»»ter Krenzern nnd Torpedobootszerstörer «,
unterstützt.

Das sofortige Eingreife « der italieuisch- deat-
sche« Verteidigung machte den gegnerische»
Versuch zvnichte. Zwei Kriegsschiffe wurde» iu
Brand geschossen ; eines von ihnen ist später
ges«» ke«.

Deutsche Jäger schösse « im Luftkamps zwei
Flngzenge ab . Bier weitere Maschinen wurde «
önrch die Bodeuabwehr vo« Tobrnk zerstört.

Das Lazarettschiff , 9t # «* wurde i«
®*r Rächt zum 10. September vo« einem briti »
j4»e« Torpedoflugzeug angegriffen nnd 40 HReis
le« von Tobrnk entfernt , wo es Verwundete
aufnehme« sollte, versenkt . Das Lazarett-
'chiff f»hx mit »ollem Licht u«d tr«g die ebe »-
>alls stark erle«chtete« vorschriftsmähi -
» « « Zeiche » des Rote » Kreuzes . Der
ötflfete Teil des Personals , darunter alle Rote -
« reu, -Schwester« , ko«»te« gerettet « erde« .

Familie « der Opfer sind benachrichtigt
Wörde«.

*
* Rom , 14. Sept . In Ergänzung zum heuti-

»-« italienischen Wehrmachtbericht wird mitge -
. ' " - . Mit nur wenigen Tagen Abstand von
, !!?k^ .^ ^ ck' kchen Ueberfall gegen das Laza -
s^n „Aguileia "

. das nur durch reinen Zu *
c£ ~- " ach

, vorheriger Beschießung mit MG .-
in 4 -

r
,
e *nem Torpedo entging , wurde am

- September 1 Uhr nachts der unmenschliche« « gegen das Lazarettschiff „Arno " wiederholt .

und Unwillen erwecken kann , seinen Zweck .
Das Lazarettschiff „Arno " , das voll er -
leuchtet und mit den feine Mission kenn-
zeichnenden vorgeschriebenen Lichtern fuhr ,
wurde torpediert und versenkt . Nutzer vier
Matrosen fanden 23 Sanitäter in Erfüllung
ihrer vornehmen Pflicht den Tod .

Dieses traurige Geschehen ist in seiner Art
nichts Neues . Es reiht sich an andere , nicht
weniger verabscheuungswürdige und hinrei -
chend bekannte Piratenakte an . So wurde im
vergangenen Jahr das Lazarettschiff „Po " im
Hafen von Balona durch ein Flugzeug torve -
diert . In der Nacht zum 20 . des vergangenen
Juli wurde das Lazarettschiff „Citta di Tra -

pani " wenige Meilen nordöstlich von Derma
bombardiert . Seenotflugzeuge , die gut sichtbar
die vorgeschriebenen Zeichen trugen , wurden
mehrfach im Verlaufe von Rettungsoperatio -
neu mit MG .- Feuer belegt und abgeschossen .

Diese nach brutalen Bestimmungen begange
nen Attentate , die in der lebten Zeit immer
mehr zunehmen — drei innerhalb 42 Tagen —,
können nicht als Irrtümer oder Initiative ein
zelner bezeichnet werden , sondern scheinen
einem genauen und gewollten Ove -
rationsplan zu entsprechen . In jedem
Falle sind sie bezeichnend für die Methoden
der Kriegführung der angeblichen Paladine
der menschlichen Zivilisation .

vrlllscher Landungsversuch bei Tobruk gescheitert
Das Ringen um Stalingrad geht weiter — Gegen besonders harten Widerstand in bolschewistische Befestigungen eingedrungen

* Ans dem Führerhauptquartier ,
14. Sept . Ostwärts Noworossijsk wurde
eine befestigte Höhenstell»«« des Feindes ge-
« omme « . Am Terek durchstiehe « deutsche Trup -
peu weitere zäh verteidigte Stelluugeu u«d
fügte« dem Geg«er hohe blutige Verluste z».

Im Feftu« gskampffeld vo« Stalingrad
dra «ge« die Augrissstruppe « des Heeres gege«
besonders harten, von starker Artillerie n«ter-
stützte« Widerstand i » dieBefeftig « « ge »
am Stadtrand ein nnd erstürmte« beherr-
schende Höhen nordwestlich des mittlere » Stadt -
gebietes . Bei erfolglose » Gegenangriffe « verlor
der Fei « d SS Panzer . Starke Kräfte der L« ft-
waffe griffe« in die Kämpfe ein nnd bekämpf -
ten neu herangeführte sowjetische Kräfte oft-
wärts der Wolga mit gnter Wirkung . In der
Nacht wurden Flugplätze nördlich n«d ostwärts
der Stadt bombardiert.

Au der Do « front wnrde vo» dentfche»
»ud »«garische « Verbände» ei« A«griffs «nter-
«ehme« erfolgreich durchgeführt. Wiederholte
Gegenangriffe des Feiudes wnrde« i« harte«
Kämpfe« ««ter Mitwirkung der Luftwaffe ab-
gewiesen n« d 18 Panzer vernichtet.

Im Raum vo« R s ch e w brache« auch gesteru
vo« starker Artillerie u«d Panzer » ««terstützte
feindliche Augrisse zusammeu.

Südlich des Ladogasees scheiterte « mehrere
örtliche Angriffe des Feindes bei beiderseitiger
lebhafter Artillerie - n «d Lnfttätigkeit.

In der vergangenen Nacht flogen sowjetische
Flngzenge in die Ostgebiete ein . Durch ver-
einzelte planlose Bombenabwürfe entstanden
geringe Sachschäden .

Nach wirkungslosen Tagesstörflügen über
Westdeutschland führten Verbände der britischen
Lnftwaffe iu der Nacht zum 14. September
einen Terrorangriss , vor allem gegen
die Stadt Bremen . Die Zivilbevölkerung
hatte Verluste . In den Wohnviertel « der Stadt
entstanden Brände . Sach- und Gebändeschäde «,
«. a. wnrden mehrere Kirche» , Krankenhäuser

u»d Knlturdenkmäler getrosfe». Nach bisheri -
ge » Melduuge » wnrde» 14 der a» greisende»
Bomber zum Absturz gebracht .

I » der Nacht vom 12. zum IS . September
versuchte ei« britischer La « b « » gs -
tr « pp , bestehe «j> ans fünf Offiziere «, einet»
Feldwebel n»d einem Mann , an der französi-
sche« Kanalküste, ostwärts Cherbourg, Fuß »»
fassen . Die Auuähernng wurde vo» der Ab»»ehr
sofort erkannt, nnter Fever genommen und
das Landungsboot durch Volltreffer
versenkt . Es wurde» gefauge«ge«omme»
drei e»glische Offiziere »nb ei« gaullistischer

Marineoffizier . Tot geborgen wnrde» ei» Ma-
jor, ei» Feldwebel , ein Man ».

Im Abschnitt vo« . T o b r « k versuchte der
Feiwd heute »acht »»ter Einsatz vo» See - und
Laftstreitkräfte« an mehrere« Stelle « »« lau¬
de» . Dieser Versuch ist d» rch das sofortige Ei»-
greife» italienischer und deutscher Truppe«
gescheitert . Zwei feindliche Schiffe wnrde»
in Brand geschossen, eine gröbere Anzahl Ge-
sa«ge«er eingebracht. Deutsche Jäger habe«
zwei Flugzeuge im Lustkampf abgeschossen ,
vier « eitere Flngzenge wnrde« vo« der Flak»
abwehr von Tobrnk vernichtet.

„Gewaltiger Einsatz steht ans dem Spiel-
London über Stalingrads Bedeutung / Ueberlegenheit der deutschen Soldaten zugegeben
O Stockholm , 14. Sept . Während die englische

und amerikanische Agitation noch vor wenigen
Tagen in die Welt hinausposaunte , Stalingrad
sei uneinnehmbar , wird in den neuesten Be -
richten immer stärker die Ueberlegenheit
der deutschen Truppen in den Kämpfen
u<m Stalingrad hervorgehoben . Der englische
Nachrichtendienst gab am Montag zu , datz sich
die Bolschewisteu in den letzten 24 Stunden
ständig weiter zurückziehen muhten . Die Haupt -
gesahr für Stalingrad liege zur Zeit im Süd -
westen , so wird behauptet , wo die deutschen
Angriffe durch besonders starke Luftwaffenver -
bände unterstützt würben . Erbitterte Kämpfe
tobten auch westlich Stalingrads . Hier hätten
die Bolschewisten ebenfalls weitere Positionen
aufgeben müssen . Der Korrespondent des eng-
tischen Reuterbüros meint , es sei zwar noch
verfrüht , etwas über die kommenden Ereig -
nisse vorauszusagen , aber es sei deutlich , dah
ein gewaltiger Einsatz in der Schlacht
um Stalingrad auf dem Spiel stehe . Wer die-
sen Gewiun heimtragt , werde seinen Gegner
in unerhörtem Mähe schwächen . Aehnliche Ge-
dankengänge finden sich in der „Neuyork
Times "

, wo es heiht , Stalingrad sei mehr als
eine Stadt , es sei nun ein Symbol .

United Preh meldet aus Moskau , das Rin -
gen uan Stalingrad habe in den letzten 24
Stunden eine weitere Verschärfung erfahren .
Der Einsatz übertreffe wohl alles , was bisher
auf einem so begrenzten Kampfgebiet zur Ver -
wendung geko-umnen sei. Jede Hügelstellung ,
jeder Graben werde dazu ausgenutzt , u<m als
Verteidigungsstellung zu dienen . Die ganze
Ebene sei mit Gräben durchzogen , die uuter --
einander verbunden seien . Der im OKW .-
Bericht gemeldete Einbruch in den Süd -
teil der Stadt wird von der Exchange-
Agentur in folgender Umschreibung angedeu -
tet : „Stratzenkämpse haben in einer industriel -
len Siedlung im Südosten der Stadt begonnen .
Timoschenko hat selbst die Direk -
t i o n der Operationen in diesem Sektor über -
nonvmen." Nach mehrstündiger Artillerievor -
bereitung und Luftangriffen , die von 260 Stu -
kas ausgeführt wurden , so heiht es in einem
anderen Frontbericht , sei es den Deutschen ge -
lungen , in der Nähe der Eisenbahnlinie einige
bedeutende sowjetische Stellungen zu nehmen .
Nach der gleichen Agenturmeldung ziehen die
Sowjets schwere Artillerie im Süden Stalin -
grads heran , um zu versuchen , „die Lage wie -
der herzustellen ."

Erhöhung der Brot - und Zleischralionen
Eine Anordnung des Reichsmarschalls — Zuschüsse aus den eroberten Ostgebieten und bessere Ernte

* Berlin , 14 . Sept . Reichsmarschall Göri » g hat angeordnet, dah ab 1«. Oktober 1942
die Brot - und Fleischratione » erhöht werdeu . Die Brotratiou wird in
vollem Umsauge wieder aus de« Stand gebracht, der vor der Ratio »skürz»»g am K. April
1942 bestand , d . h. der Normalverbraucher über 20 Jahre erhält wiederum 2250 Gramm pro
Woche. Die Fleischratio » wird bei sämtliche« Bersorg »»gsverechtigten pro Kops »«d
Woche nm 50 Gramm , bei de» Lang-, Nacht -, Schwer- u»d Schwerstarbelter» «m wöchentlich
100 Gramm erhöht.

Die nachfolgenden Tabellen zeigen das Ra -
tionsbild vor und nach dem 6. April 1042
lSenkung der Rationen ) und das künftige Ra -
tionsbild sab 19. Oktober 1042) auf : v

Brot
Wochensätze in Gramm :

Kinder 0—3 Jahre
29. Juli 1940 bis 5 . April 1942 1100 g
6. April bis 18. Oktober 1942 900 g
ab 19. Oktober 1942 1100 g

(die folgenden Gewichtsangaben be¬
ziehen sich jeweils auf die oben
genannten Zeiträume )

Kinder 8—« Jahre 1100 1200 1200
Kinder 6—10 Jahre 1700 1700 1700
Jugendl . 10- 20 Jahre 2600 2600 2600
Normalverbr . über 20 I . 2250 2000 2250
Lang - u . Nachtarbeiter 2850 2600 2850
Schwerarbeiter 3650 3100 3650
Schwerstarbeiter 4S50 4400 4650

Fleisch
Wochensätze in Gramm :

Kinder 0—6 Jahre
2. Juni 1940 bis 5. April 1942 250 g
6. April bis 18 . Oktober 1942 150 g
ab 19. Oktober 1942 200 g

(die jetzt folgenden Zahlen beziehen
sich ebenfalls wieder auf die ge -
nannten Zeitabschnitte )

Kinder und Jugendliche
6- 18 Jahre 400 350 400

Normalverbr . über 18 I . 400 300 350
Lang - u . Nachtarbeiter 600 450 550
Schwerarbeiter 800 600 700
Schwerstarbeiter 1000 850 950

Die Verbesserung unserer Versorgungslage
ist auf folgende Gründe zurückzuführen :

1. Dem Opfermut unserer Solda -
ten ist es gelungen , die unser Volk seit einem
Jahrhundert bedrückende Enge des Lebens -
und Nahrungsraumes zu überwinden . Die von
der deutschen ' Wehrmacht eroberten sru cht -
baren O st g e b i e t e, die schon im vergan -

genen Jft &r bei der Versorgung der kämpfen -
den Front wesentlich halfen , liefern jetzt dank
der Tatkraft der dort zum Wiederaufbau ein -
gesetzten deutschen Landwirtschaftsführer und
dank des fortschreitenden Ausbaues des Trans -
portwesens auch der deutschen Heimat Nah -
ruugsmittelzuschüsse .

2. Die für unsere Versorgung nach wie vor
entscheidende deutsche Ernte ist dank des
auheryrdentlichen Einsatzes unseres Landvol -
kes bei der diesjährigen Frühjahrsbestellung
und infolge der günstigen Wachstumsbedinaun -
gen in den letzten Monaten besser ausgefallen ,
als zunächst auf Grund der starken Auswin -
terungsschäden befürchtet werden muhte . Die
Verminderung der Getreideanbaufläche durch
die Winterschäden wird durch den vorbildlichen
Ablieferungswillen des deutschen Landvolkes
und die Heranziehung der Gerste als Brot -
getreide ausgeglichen .

3. Die in ganz Europa nach dem Beispiel
der putschen und italienischen Erzeugunas -
schlacht oder unter deutscher Führung eingelei -
teten Mahnahmen zur Steigerung der land -
wirtschaftlichen Produktion beginnen sich mehr
und mehr auszuwirken . Deutschland kann in¬
folgedessen im Wirtschaftsjahr 1942/43 seine
Getreidelieferungen an verschiedene Gebiete
Europas im Vergleich zu dem gewaltigen Um -
fang der letzten beiden Jahre erheblich herab -
setzen.

Millen ä la „DcrnokraHc"
Von Ottheinrlch Schoetensack , Bern

Der 3. November wird für die USA . von be-
sonderer Bedeutung sein . An diesem Tage
werden durch Wahlen das Repräsentantenhaus ,
ein Drittel des Senats und 32 der 48 Gouver -
neursposten neu besetzt werden . In den politi -
schen Klubs , teilweise auch in der Presse , sind
bereits lebhafte Debatten und Auseinander -
setzungen im Gange , während hinter den Ku-
liffen der grohe Verwaltungsapparat Roose»
velts sich mit den ihm zur Verfügung stehenden
massiven Mitteln in Bewegung setzt. Schou
rühren die Hintermänner des Präsidenten die
Propagandatrommel : „Es darf nur Roosevelt »
Männer geben". Ungeniert wird erklärt , es
gehe bei diesen Wahlen ja nicht mehr allein um
die Sanktionierung der amerikanischen Politik
in den USA ., sondern um die Politik der Ver -
einigten Staaten in der Welt überhaupt . Nur
zu deutlich wird damit kundgetan , dah die Man .
ner , welche die Fäden der offiziell beeinfluh -
ten Wahlmacherei handhaben , nur jene Kandi -
daten auf die Startbahn der Wahlen lassen
wollen , die bereit sind , jenen imperialistischen
Plänen schon jetzt ihre Zustimmung zu geben ,
die Henry Luee in seinem Artikel „Das ameri .
kanische Jahrhundert " in offenster Form um -
schrieben hat .

Seitdem Wendell Willkie . der bei den letzten
Präsidentschastswahlen sich dazu hergab , die
Komödie des Opponenten zu Roosevelt zu spie-
len , dazu übergegangen ist. die Republikanische
Partei für die Weltherrschaftspläne des Wei-
tzeu HauseS z« gewinnen , ist die Scheide »
wand zwischen Demokraten und Re -
publikanern weitgehend gefallen .
Es wird für die „offiziellen Wahlmacher " also
weniger als bisher die Parteietikette entschei-
den , sondern vielmehr die Frage , ob der Kan -
didat bereit und entschlossen ist , sein weiteres
politisches Handeln bedenkenlos mit allen zu-
künftigen Schritten Roofevelts innerhalb und
außerhalb der westlichen Hemisphäre zu identi -
sizieren oder nicht. Wenn von den Agitatoren
aus dem Kreis um das Weihe Haus dazu er-
klärt wird . Roosevelt dürfe keinen Kongreß
haben , wie ihn Wilson bei Kriegsende vor -
fand , dann wird damit klar zu versteheu ge-
geben , dah es Roosevelt darauf ankommt , ein
Parlament in den Händen zu haben , das wil -
lenlos seine EinmischungS - und Ba banque -
Politik außerhalb der westlichen Hemisphäre -
mitmacht .

Obwohl Willkie die Gegner Roosevelts in
seiner Partei durch Beschimpfungen und Ver -
dächtigungen an die Wand zu drücken ver -
suchte , sind die Republikaner doch noch nicht so
unterwürfig geworden , wie Roosevelt hoffte.
Die Agitation des Präsidenten bedient sich da -
her erneut der alten Methoden , die Opposition
und Kritik durch Verleumdungen auszuschalten ,
die von der Behauptung der „Unzuverlässig -
keit" bis zum Vorwurf einer Tätigkeit im
Sinne einer „fünften Kolonne " variieren . Die
Opposition in der Republikanischen Partei , die
vor allem von dem Senator Taft geführt wird ,
vertritt die Ansicht , die Republikanische Partei
habe zwar mit der Verwaltung Roosevelts mit
Rücksicht auf die Kriegführung eine Art Burg -
frieden geschlossen , aber nur bis zum Kriegs -
ende . In diesem stillschweigendem Burgfrieden
sei jedoch in keiner Weise die jetzt von Roose -
velt versuchte Aufhebung der verfassungsmähi -
gen Rechte und Bestimmungen vorgesehen . Ein -
zelne bisherige Gegner Roosevelts , die sich ihm
unterworfen haben in der Hoffnung , damit nicht
„unter den Schlitten " zu kommen , scheinen da-
mit wenig Erfolg zu haben . Nach wie vor wird
ihnen ihre frühere Haltung als Makel vorge -
worfen und behauptet , kein Leopard könne sein
Fell nach Wunsch ändern . Viele Gegner des
Roosevelt -Kurses hat man überdies — ein ras -
sinierter Trick ! — in die Kriegsorganisation
eingespannt und sie damit in den Wahlauseiu -
andersetzuugen kaltgestellt . Die Gewerkschaften ,
die an den vorausgegangenen Wahlen nie
einen besonders aktiven Anteil hatten , wollen
sich offenbar auch diesmal an den Wahldiskus -
sionen nicht beteiligen .

Bei der Neubesetzung der Gouver -
neursposten ist ein besonders harter Kamps
in Neuyork entstanden . Das Ringen um dieses
Amt wird in der amerikanischen Oesfentlichkeit
mit starkem Interesse verfolgt , da der Neiu >or-
ker Posten als Sprungbrett für das Weiße
Haus gilt . So war auch Roosevelt Gouverneur
dieser Riesenstadt , bevor er Präsident der USA .
wurde . In Neuyork stehen sich diesmal zwei
Kandidaten der demokratischen Partei gegen-
über : der von Roosevelt protegierte Senator
Mead und der Staatsanwalt Rennet , der von
dem Präsidenten der Demokratischen Partei
Neuyorks , Farley , vorgeschoben wurde . Bennet
selbst hat sich bereits für die Außenpolitik
Roosevelts ausgesprochen . Die Republikanische
Partei wartet in Neuyork mit Thomas Dewey
auf . der hofft, den Konkurrenzkampf der beiden
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demokratischen Kandidaten für sich ausnützen
zu können .

Daß die freunde Roosevelts in den bevor -
stehenden Wahlauseinandersetzungen rücksichts -
los die ihnen zu Gebote stehenden Machtmit -
teln einzusetzen gedenken , ist jetzt schon offen-
sichtlich. Rooseoelt und die hinter ihm stehen-
den Juden hatten noch nie Skrupel in der
Wahl ihrer Methoden , wenn sie diese für ge -
eignet hielten , um einen unangenehmen Geg -
ner zu „erledigen " . Sie sind deshalb schon jetzt
um so eifriger am Werke , weil sich ein wesent -
licher Teil des Kampfes bereits bei der Kandi -
datenauswahl abspielt , wobei sie hoffen kön-
nen , daß ihre dunklen Manipulationen der
großen Oeffentlichkeit unbekannt bleiben .

Streiflichter
Es ist erstaunlich , mit welcher Ungeniertheit

man heute schon in den USA . von dem ge-
lungenen Raubzug gegen das britische Empire
zu reden wagt , ohne auf die Gefühle des Op -
fers noch die geringste Rücksicht zu nehmen .
Im Neuyorker Rundfunk ließ der Kommen -
tator Lippmann die bemerkenswerten Sätze
fallen : „Die englisch- amerikanischen Beziehun -
gen sind dauerhaft und unauflöslich . Vor al¬
lem handelt es sich nicht mehr im konventio -
nellen und üblichen Sinne um auswärtige Be¬
ziehungen . Wir sind jetzt Mitglieder derselben
Konstellation von Völkern , und niemand kann
sagen , wo unsere Beziehungen auswärtige und
wo sie innenpolitische sind ." Die Engländer
haben zwar in Churchills Schule schon längst
das Staupen verlernt , vielleicht aber noch
nicht das Gruseln . Manchem von ihnen dürfte
es deshalb kalt über den Rücken rieseln , wenn
er hier klipp und klar ausgesprochen hört , daß
Rooseoelt in feinem Verhältnis zu Groß -
britannien keine Differenzierungen und da-
mit also auch keine Rücksichten mehr kennt . Er
mischt sich ebenso anmaßend in außenpolitische
Angelegenheiten ein , wie er seine innenvoli -
tischen als Spielfeld seines imperialistischen
Ehrgeizes betrachtet .

Und noch eine Nachricht , die in diesem Zu -
sammenhang erst ihr volles Gewicht erhält ,
kam jetzt aus den Vereinigten Staaten . Eng *
länder , die drei Monate in der USA .-Armee
dienen , können das amerikanische Staats -
bürgerrecht erhalten . Dieser Beschluß eröffnet
weitreichende Perspektiven . ?seder Brite , der
den Dienst in der eigenen Wehrmacht für zu
gefährlich hält , haj damit die Möglichkeit ,
auf legale Weise zu desertieren .
Die Kanadier , die in den USA . ausgebildet
werden , die Australier , die Mac Arthur in
kühler Berechnung an sich lockt , die britischen
Matrosen , die auf amerikanischen Schiffen sah -
ren . — ihnen allen winkt das „ Geschenk " der
USA .-Bürgerschgft .

Churchill sieht diesem ebenfo raffinierten wie
abgefeimten Menschenraub lächelnd zu . Er
weiß , was er seinem freund und Meister im
Weißen Haufe schuldig ist . dem er sich mit Haut
und Haaren verschrieben bat.

Das Ritterkreuz
für entscheidende Waffentaten

DNB. Berlin , 14. Sept . Der Führer ver-
lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a« :

Generalmajor Heinrich D e b o i ,
Kommandeur einer Infanterie -Division ,

Hauptmann Wilhelm Herb ,
Bataillouskommandeur i« einem Jnfan -
terie -Regiment ,

Oberleutnant Klaus Bookman « ,Kompaniechef in einem Jnfanterie -Regi ,
ment,

Oberleutnant Hans Gohr ,
Regimentsadjutant eines Jnfanterie -Re-
gimcnts .

Generalmajor Heinrich D e b o i, am 6. April
1898 als Sohn des im November 1914 gesal -
lenen Oberstleutnant Anton D . in Landshut
lGau Bayreuth ) geboren , stieß mit seiner In -
santerie -Division nach dem erfolgreichen Durch -
bruch durch die gut ausgebauten und zäh ver -
teidigten Winterstellungen der Bolschewisten
im Räume von Charkow zwischen Donez und
Oskol trotz zähen Feindwiderstandes tief in
das bolschewistische Stellungssystem ein und
öffnete den nachstoßenden Panzerverbänden
den Weg für einen weiteren entscheidenden
Durchbruch .

Hauptmann Wilhelm Herb wurde am 24.
März 1918 als Sohn des Registraturassistenten
Georg H . in Landau in der Pfalz lGau West-
mark ) geboren , stürmte bei den Kämpfen im
Räume westlich Stalingrad Anfang Septem -
ber an der Spitze feines Bataillons trotz er-
bitterten Feindwiderstandes eine starkbesetzte
Höhenstellung und riß dadurch den Angriff ,
seines Regiments erfolgreich vor .

Oberleutnant Klaus B o o r m a n n , am 21.
Januar 1918 als Sohn des Kaufmanns Paul
V . in Düsseldorf geboren , stürmte nach dem
Durchbruch durch zäh verteidigte Feldstellun -
gen im großen Donbogen aus eigenem Ent -
schluß an der Spitze seiner Infanteristen eine
feuernde Batterie ber Bolschewisten , die das
weitere Vorgehen der Division durch ihr gut
liegendes Feuer stark behinderte .

Oberleutnant HanS GuHr , am 24. Oktober
1918 als Sohn des Friseurs Max G . in Dres -
den geboren , griff aus eigenem Entschluß
Anfang August im Donbogen die gut aus -
gebauten Stellungen des Feindes auf einer
für die weitere Kampfführung wichtigen Höhe
an , als er erkannt hatte , daß sich die Bolfche-
wisten dort durch Heranführen neuer Kräfte
verstärkten . Durch die kühne Eroberung der
Höhe mit nur wenigen Infanteristen ersparte
er seinem Regiment einen schweren, erst zu
einem späteren Zeitpunkt vorgesehenen An »
griff .

Ritterkreuz für kühnen Tiefflieger
VX« . Berlin , 14. Sept . Der Führer ver-

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eiserne » Kreuzes a« *

Oberleutnant Frank ,
Staffelkapitän i« einem Schlachtgeschwader .

Oberleutnant Heinz F r a n k . am 12. Dezem -
ber 1914 zu Arnstadt in Thüringen geboren ,
ist ein aus 600 Feindflügen bewährter Flug¬
zeugführer , der im Kampf um die Halbinsel
Kertsch und bei Charkow seine Staffel zu
kampfentscheidenden Erfolgen führte . In küh -
nen Tiefangriffen unterstützte er das Lan -
dungsunternehmen der Sturmboote am Par -
patschgraben , hielt durch gut gezielte Bomben -
würfe sowie durch ständige Angriffe mit Bord -
waffen den Gegner nieder und erleichterte so
den Sturmtruppen das Vorwärtskommen . In
der Kesselschlacht von Charkow erkannte er dank
seines für Erdlagen besonders geschulten
Blicks als erster den großangelegten sowie»
tischen DurchbruchSversuch am 25. Mai 1942.
Bei der Durchführung seiner Schlachtsliegeraus -
träge gelang ihm der Abschuß von vier feind-
lichen Flugzeugen .

Ritterkreuz für schneidigen Jagdflieger
RNB . Berli « , 14. Sept . Der Führer ver «

lieh auf Borschlag des Oberbefehlshabers ber
Luftwaffe , Reichsmarschall Göriug das Ritter -
kreuz des Eiserneu Sreuzes a»

Leutnant Nowotny ,
Flugzeugführer i« einem Jagdgeschwader.

Leutnant Walter Nowotny , am 7. Dezember
1920 zu Gmünd lNiederdonau ) geboren , ist ein
schneidiger Jagdflieger , der in SS Luftkämpfeu
mit den Sowjets Sieger blieb . Allein an einem
Tage schoß er in zwei Einsätzen sieben feind -
liche Jäger ab , ein in seinem Geschwader ein -
zigartiger Erfolg .

Ritterkreuzträger Hauptmann d. R . Hippler
gestorben

* Berlin , 14. Sept . Der Bataillons - Kom-
mandeur in einem Panzer -Grenadier -Regi -
ment an der Ostfront . Ritterkreuzträger Haupt -
mann d . R . Gustav Hippler . erlaa am
22. August 1942 seiner schweren, im Kamps
gegen den Bolschewismus erlittenen Berwun -
düng . Das tapfere und stets einsatzbereite Sol -
datenleben eines hochbewährten , aus dem Un -
teroffiziersstand hervorgegangenen Reserve -
offiziers fand damit seine frühe Erfüllung .

Als Oberleutnant und Kompaniechef wurde
Hauptmann Hippler schon im September 1940 Der alte Preuhenmarsch — neues Symbol
für sein selbständiges entschlossenes Handeln
beim Kampf um den Albert - Kanal mit dem Und wenn dann auf dem Gefechtsstand die
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausaezeich - Rhythmen des schönsten alten Preußenmarsches
net . Hauptmann Hippler hatte durch eine ertönen , der schon nach dem siegreichen Frank -
schneidige Waffentat als erster der Division reichseldzug 1870/71 einem der ältesten Regi -
den Uebergang über den Albert -Kanal erzwun - menter der alten Armee , den achten Grenadie -
gen und durch Gefangennahme von 2000 Mann ren . beim Einzug in ihre Heimatgarnison vor -
die Verstärkung einer Bunkerbesabuna in die - angeklungen ist und der nun wieder Zeichen
sem Abschnitt verhindert , sowie den Feindkräf - des SiegeS geworden ist für diese jüngste
te» de« Rückzug auf Antwerpen abgeschnitten . Waffe , unsere Nachtjäger : »Preußens Gloria ".

Auch der „Spuk von Tobruk " dauerte nur wenige Stunden
Hn . Rom , 14. Sept . Der Name Tobruk hat im Schutze mittlerer Flotteneinheiten vor -

für die Engländer einen beinahe magischen gehenden leichten Landungskähne durch einen
Klang . Nichts konnten sie im Verlauf ihrer besonders umfangreichen Lufteinsatz und durch
nordafrikanischen Niederlagen so schwer ver - Heranführung von Fallschirmtruppen ver -
schmerzen wie den Verlust dieser Festung . Bei stärkt wurde . London hat sich bis jetzt über
dem in so blamabler Weise mißglückten Ver - das Tobrukabenteuer nicht vernehmen lassen,
such, an dieser Stelle der Cyrenaika wieder 55uß Selbst die traditionelle Ausrede , daß das Miß -
zu fassen, worüber der italienische Heeresbericht lingen wenigstens „wertvolle Informationen "
ausführliche Angaben macht, mögen die Ena - eingetragen habe , dürste kaum ein Trost fürländer von der Vorstellung befallen aeweseu die Erkenntnis sein , daß die Achi,e die ganzesein , daß der beute weit hinter der ftnmt von langgezogene Küste ihres nordafrikanischenEl Alameiu liegende Hafen nur durch geringe Machtbereiches unter wachsamer Kontrolle
deutsch - italienische Kräfte geschützt sein würde , hält .
Damit haben sich die britischen Landungs - Gegen die britischen Agitationsbehauptuu -
strategen übe, ! die Schlagkraft der Garnison gen , wonach die Truppen Alexanders und
von Tobruk . wie in anderen ähnlichen Unter - Montgomerys im Raum von El Alamein eine
nehmunaen . einer verhänauisnolleu Täuschung angebliche Achsenoffensive abwehrten und da-
hingegeben . So scheiterte im Verlaufe weniger mit einen großen Erfolg erzielt hätten , wen -
Nachtstunden der Versuch , der Achse einen ihrer den sich die zuständigen römischen Kreise mitwichtiasten Nachschubhäfen in Nordafrika zu der Feststellung , daß es sich bei der Aktion der
entreißen und von der See her einen Keil in Achsenmächte am 1. September und in dendie Flanke des deutsch - italienischen Ausmar - folgenden Tagen ausschließlich um einen
sches zu treiben . Aufklärungsvorstoß gehandelt habe.Wieder ist ein enslischeS LandungSmanSver Diese Aktion sei durch stärkere deutsch- ita -
fehlgeschlagen , obwohl die übliche Taktik der lienifche Panzerkräfte ausgeführt worden und

habe den Zweck verfolgt , die feindliche Renk-
tionsfähigkeit zu prüfen . Nach Erledigung
ihrer Aufgaben hätten die deutsch-italienischen
Kolonnen die vorher bestimmten vorgeschobe-
nen Stellungen bezogen und den feindlichen
Pänzerkräften empfindliche Verluste zugefügt .
Der Feind habe darauf die Kampfberührung
gelöst, wobei offenbar die Erinnerung an die
gemachten Erfahrungen der Julioperationen
in der Marmariea mitgespielt hätten . Unter
den zahlreichen britischen Gefangenen befän -
den sich besonders viele Neuseeländer . Aus rö -
mischen Aeußerungen , in denen auch der erst-
malige Einsatz amerikanischer Landetruppen
in Nordafrika erwähnt wird , ergibt sich, daß
die jüngsten Ausklärungsunternehmungen die
Front der Achse leicht nach Osten vorgeschoben
haben . Radio London gab dieser Tage selbst
zu , daß Soldaten der Achse „noch " östlicher
der britischen Minenfelder des Südabschnittes
ständen .

Luftangriff auf bulgarische Städte
* Sofia , 14. Sept . Der Generalstab der bul -

garischen Wehrmacht gab über die Bombardie -
rung bulgarischer Städte folgenden Bericht
aus :

In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
überflogen feindliche Flugzeuge unbekannter
Nationalität bulgarisches Territorium und
warfen an einigen Punkten auf nichtmilitä -
tische Objekte Bomben ab . Unter der Bevöl -
keruug sind einige Verwundete zu beklagen .

Der Ueberfall auf Madagaskar
* Vichy, 14 . Sept . Wie amtlich gemeldet wird ,

setzten die französischen Verteidiger auf Mada -
gaskar den Widerstand gegen den englischen
Angreiser trotz Materialverstärkungen , die die -
ser erhalten hat , planmäßig fort .

Im „Daily Telegraph " ist , wie Seeret Ser -
vice bestätigt , vier Tage vor dem Angriff auf
Dieppe eine Anzeige erschienen , in der geraten
worden war . den etwa in Dieppe gekauften und
jetzt unersetzlichen Bademantel mit den Sei -
fenflocken der Firma J ?). zu waschen.
Damit ist eindeutig erwiesen , daß nicht etwa
die ganzen britischen Jnvasionspläne auf fal -
schen Voraussetzungen ausgebaut waren , oder
Churchill wider besseres Wissen durch Stalin
zum Abenteuer ^ wungen worden ist . oder
daß sogar die starke deutsche Abwehr am Schei --
teru des Unternehmens schuld wäre , sondern
einzig und allein die Tatsache , daß da ein
Anhänger der Fünften Kolonne in der Presse
mit Seisenflockcn spielte . Allen Ernstes wird
hinzugefügt , daß man noch nicht wisse , wie weit
die Untersuchung von Scotland Aard in dieser
verflixten Angelegenheit bereits gediehen fei.Es wird jedoch hinzugefügt , daß diese berüch¬
tigte Firma auch Blusen aus Tirol in ihren
Anzeigen angepriesen hat . io daß also Tirol
auf jeden Fall gewarnt ist.

Der Himmel wäre also wieder blau wievor dem Niederlagengewölk von Dieppe , wenn
nicht gerade im gegenwärtigen Augenblick der
ehemalige Kriegsminister Höre Belisha in der
Zeitung „Razon " entgegen den verdächtigen
Seifenflocken festgestellt hätte , daß an der Nie -
derlage von Dieppe die britische Regierung die
Alleinschuld trage , da sie wieder einmal das
deutsche Machtpotential unterschätzt habe . Die
Freude mit den Seifenflocken von Dieppe ist
also nicht ganz ungetrübt , immerhin greift
Churchill diese seifige Sensation auf . um ?ene
Engländer , die nach Dieppe einen langen Bart
bekamen — einzuseifen .

Zeder Nachtjäger ist Pionier / Zum tausendsten Abschuß -in - den letzten Nächte«
PK . Zur Hauptsbwehr gegen die britischen

Verzweiflungsakte gehört die deutsche Nacht-
jagd . Die deutsche Heimat weiß von dieser jüng -
sten Luftwaffengattuna außer , daß sie besteht,
so gut wie nichts . Durch die ehrenvolle Nen -
uuug im Wehrmachtbericht sind ihr einige Na -
men der hervorragendsten Tapferen unserer
Nachtjäger geläufig geworden . Eine stille und
ehrenvolle Bewunderung zollt man ihren
Männern in der Ahnung der Schwere ihres
Kampfes . Niemand erwartet nähere Auiklä -
rung über die Art des Kampfes unserer Nacht-
jäger . Nur die Besten sind gut genug , Nacht -
jager zu werden . Alle kämpferischen Eigen -
schaffen müssen bei ihnen in höchstem Maße
vorhanden sei« , um zum Erfolg zu kommen.
Keine Ausbildung ist sy umfangreich , wie die
des Nachtjägers . Grundbedingung ist daS Er¬
lernen des Fliegens des schnellsten Jaadflug -
zeuges sowie des schwersten Kampfflugzeuges .
Hinzu kommt die Erwerbung des Blindflug -
scheines. An das fliegerische Talent werden die
höchsten Anforderungen gestellt, da es vor al -
lem ein Unterschied ist. ein normales Ver -
kehrsflugzeug im Blindflug zu steuern . Dabei
ist eS mit dem Blindflug allein selbstverständ ^
lich nicht getan . Das geschickte Anfliegen wie
auch das blitzschnelle Absetzen vom Gegner er -
fordern mehr als ein durchschnittliches Können :
Bertrautsein mit den Instrumenten , die in
den wilden Phasen des Kampfes dem Nacht-
jäger allein anzeigen , ob er sein Flugzeug
in horizontaler oder anderer Lage fliegt .

Kühnes Draufgängertum
Hat der Nachtjäger im nächtlichen Luftraum

einen Gegner gesichtet , so bleibt ihm nichr viel H
Zeit zum Wagen . Je länger er zögern würde ,
um so größer würde die Gefahr , von der feind -
lichen Besatzung zu früh erkannt und aus meh - * )
reren Rohren beschossen zu werden . Nur mit schrif
dem blitzschnellen Entschluß zum tödlichen An - licht
griff kann er dem Gegner zuvorkommen . Küh - tische
nes Draufgängertum führt dann , wenn der tern ,
erste Angriff den Feindbomber nicht zum Ab- nehu
stürz brachte , zum Erfolg . Der Nachtjäger ent - 17 ei
blößt sich in dramatischen Augenblicken nicht wäre
selten , um dadurch selbst Chancen zu erhalten , unte
Er fliegt den Feindbomber so nahe an . daß «
nur geschicktes Abdrehen ein Rammen verhin -
Sern kann und , daß abspringende Teile des ■
getroffenen und auseinandervlabenden Briten «j, . .
gegen den Rumpf und die Tragflächen des
eigenen Flugzeuges prasseln . Wenn dann etwas <Ltt Cspäter von tief unten der Schein des Auf - A . -zschlagbraudes aufleuchtet und wie Blitze die
Stichflamme wirkungslos explodierender Vom -
ben aufzucken, findet der Nachtjäger den schön- „sten Lohn für feinen Einsatz.

dann fühlt sich jeder der ungenannten Mit -
kämvfer des Bodenpersonals und der Stäbe in
stolzer Freude verbunden mit den tapferen
Männern dort an der Front ö.eL Nachthimmels ,
die unter Einsatz ihrer ganzen Person und
ihres vollen Könnens einen neuen Sieg für
Deutschland erkämpft habe ». Nacht für ' Nacht
währt der Einsatz , startet der Nachtjäger , wenn
der Feind einfliegt , oder sitzt in Vereitschaft ,
bis der Tag anbricht . Nur im Schutze un -
durchsichtiger Nebelwände oder beim anhalten -
den Donner aufziehender Gewitter kann er
einmal ausruhen . Aber das ist selten .

Wenn nun der tausendste Sieg eines
Nachtjaadkorps gemeldet werden konnte ,
so spricht diese stolze Bilanz am eindringlich -
sten von erfolgreichem Kampf und heldenhaf -
tem Einsatz unserer Nachtjäger . Diese Erfolge
wurden errungen von jungen Kämpfern un -
serer Luftwaffe , die nicht daS Erbe eines rei¬
chen Erfahrungsschatzes antreten konnten . Je -
der einzelne war Pionier . Dem todesmutigen
Angreifer mußte es im nächtlichen Luftraum
selbst überlassen bleiben , wie er den Feind
am besten vernichtend traf . Heute schon haben
wir Jäger , die nahezu ein halbes Hundert
Nacktluftsiege errangen . Als „Alte Hasen " ver -
Mitteln sie ihre Kampferfahrungen dem jun -
gen Nachwuchs. Immer stärker wird die Ab-
Wehrkraft unserer Nachtjäger . Den zehn ver -
nichteten britischen Nachtbombergeschwadern
werden weitere folgen .

Kriegsberichte ? Josef Kreutz .

Der Führer hat dem Kronprinzen von
Italien zu seinem Geburtstag am 16. Septem -
ber mit einem in herzlichen Worten gehaltenen
Telegramm seine Glückwünsche übermittelt .

Auf Einladung des Oberkomma n-
dos der Kriegsmarine besuchte eine
Führeraborduung der HJ . unter Führung von
Stabsführer Möckel eine U -Boot - Schule . Der
Gedankenaustausch zwischen den Jugendfüh -
rern und den Vertretern der Kriegsmarine be.
faßte sich mit den Richtlinien für die vormilitä -
rische Ausbildung der Marine -HJ . als der
Nachwuchsorganisation für die deutsche Kriegs -
marine .

B u k a r e st erlebte in der Nacht zum Mon -
tag nach längerer Zeit wieder einen Luftan -
griff , der eine Stunde dauerte .

Das bulgarifch - r u>n änifche Wirt »
schafts abkommen , das am Samstag ab-
geschlossen wurde , wurde am Sonntag unter -
zeichnet, bulgarischerseits von Außenhandels -
direktor Zonesf , von rumänischer Seite vom
Leiter der Wirtschaftsabordnung , Professor Di -
mitrefchw .

Das amerikanische Marinemini -
sterium sieht sich genötigt , den Verlust von
drei Handelsschiffen zuzugeben . Bei den ver -
senkten Schiffen handelt es sich um Trans -
portschiffe, die außer Geleit fuhren . Eines der
als verloren gemeldeten Schiffe machte feilte
erste Fahrt , nachdem es mehrere Monate aufder Werft gelegen hatte , wo es nach schweren
Minenschäden repariert worden war .

Der Staatssekretär der USA . - Ma -
rine , Knox , kündigte in der Pressekonferenz
an . daß er innerhalb sechs oder acht Wochen an
der Spitze einer USA .-Delegation nach Brasi¬lien und anderen südamerikanischen Staaten
sich begeben werde zwecks einer allgemeinenKontrolle aller südatlanttschen Basen der USA .Ferner teilte er mit . daß die wichtigstenStädte Jbero - Amerikas in diesen Kontroll -
beiuch eingeschlossen werden .

Die Hauptstadt Maudschukuos be -
findet sich in rühriger Tätigkeit zur Vorberei -
tuug des „Festes der Zehntausend ", das am 15.und 10. September in Anwesenheit des Kaisers
im Olympischen Stadion von Hsingking anläß -
lich des 10. Gründungstages Mandschukuos
stattfinden wird .
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Auf Spähtrupp zwischen Fflnftausendern
Hinter jedem Felsblock lauert der Feind — Unsere Gebirgsjäger wieder in ihrem ureigenen Element

Von Kriegsberichter Hans K . L a b ö c k

PK. Ueber dem Gletscherboben brodelt der
Nebel. Die Spitzen im Osten treten schwarz
aus der Nacht . Wie ein Scherenschnitt ragen sie
ins erste Licht des Tages . Da knarren auf der
Tlbrushütte die Stiegen unter den Genagel-
ten / Zehn Jäger rumpeln in Waffen und Aus-
rustung zum Ausgang . Winterkälte schlägt
ihnen entgegen . Vor ihren Mündern dampft
der Atem . Tief drücken sie die Mützen über die
Ohren herab und knoten den Wollschal enger
um den Hals . Dann werfen sie die Karabiner
auf den Rücken und bücken sich, die Steigeisen
anzuschnallen .
Em langzottigen Pelzmantel

Schnell find die Seilschaften eingeteilt. Im -
mcr drei Mann hängen am Strick . Es ist not-
wendig . Der Gletscher hat zu viele Spalten
und Brüche . Dazu liegt Neuschnee und der
Tag kommt «rst in Stunden , wenn sie erst ein -
mal in der Waschküche des Ferners stecken.

„Fertig ?" fragt d?r Feldwebel, der den
Spähtrupp führt,- „fertig" meldet der Schluß -
mann. Dann greift der MG .- Schütze zu seiner
Kugelspritze , seine Kameraden wuchten die Mu-
nition auf ihre Schultern und die Eisen klap -
Peru d» Felsstufen hinab, knirschen im Schnee .

Verdiente Rast hn Kaukasus
Deutsche Gebirgsjäger rasten n»ch mflherrollem Anstieg
unterhalb eines Passes , der gegen heftigen Feindwider -
stand genommen wurde .

(PK.-Anfnähme: Kriegsberichter Metzler RH, £ }

Noch eine ganze Weile ist dt« Schlange auf Sem
frostharten Harsch zu sehen. Später schieben sich
milchig« Schwaden heran. Nach 5 Minuten
sieht sie der Posten nicht mehr, der im langzot-
tigen Pelzmantel vor dem Haus die Runde
macht.

„Kommt'S guat wieda baß hatte et ihnen
noch nachgerufen . Der Spähtrupp hat die Auf-
gäbe , zum Wächterhaus ins Tal hinab aufzu-
klären, die wahrscheinliche Feindbesetzung fest-
zustellen. Drei Stunden Marsch über Firn und
Eis stehen den Jägern bevor." Längst sind die
Sterne zu ihren Häupteru erloschen. Der Nebel
hat st« weggewischt. Nun drängt er vou allen
Seiten . Ein Schatten nur ist der Vordermann.
Das Seil hält die Verbindung . BorsiOig
sichert die Spitze über verdächtige Stellen . Noch
stakt der Pickel auf hartem Grund . Jetzt wird
die Stoßtiefe größer. Noch einmal tritt der
spitzenbewehrte Stiefel vor . Da reißt der Strick
den zweiten Mann an der Hüfte. Gerade noch
tan» er eine Schlinge um den Pickel würgen
und ihn mit der Brust gegen den Boden be-
schweren. Der Seilablauf hört auf.
Abgestürzt

Was ist loS ?
Die Schneebrücke ist unter dem Körpergewicht

des Führers weggebrochen . Die enge Spalte ,
nach unten sich bauchend , hat nach dem Feld-
webel gegriffen. Instinktiv hat dieser seinen
Körper durchgeschnellt, um mit dem Rucksack an
der Kante hängen zu bleiben. Doch die ge-
spreizten Beine fanden keinen Halt an der

Glätte der Wände . Scharrend rutschen die
Eisen nach unten durch. Schwarzgrün droht
die Tiefe herauf . Da spannte sich das Seil und
hielt. Japsend gondelt der Abgestürzte noch
einmal hin und her . Dann fand er wieder
Griff und Halt . Oben langten vier Männer -
fäufte nach dem Hanf. Hauruck ! Noch etwas
benommen raufte sich der Feldwebel wieder
auf das Eis .

Ein anderer Uebergang wirb gesucht . Weiter
geht der Weg durch die Bruchlandschaft , die
riesenhaft aus dem Nebel herauswächst . Gegen
4 Uhr hat der Wind vom Paß her Bewegung
in das Gebräu gebracht . Die Decke rückt höher ,
während feiner Schnee herabtanzt. Den Jä -
gern ist vom Laufen warm geworden. Sie
haben nun den schwierigsten Teil des Ferners
hinter sich. Nun aber beginnt die Feindnähe,
jeder Schritt weiter ist ein Schritt in feind -
besetzte Zone. Hinter jedem Eisblock kann
einer sitze», in jeder Welle kann ein feindliches
Biwak stehen. Dazu ist der Gegenhang näher
gerückt. Dort waren die ganze Nacht Lichter
unterwegs gewesen, hinauf und hinab, und bei
der Kälte und Dunkelheit geht niemand um -
sonst im Gletscher spazieren. Doch es geht gut.
Nach einem wässerigen Endstück ist es mit dem
Eis Schluß. Die Jäger sind froh, wieder
FelS unter den Sohlen zu haben. Kurz rasten
sie. Brot und Schokolade ist ihr Frühstück auf
diesem Spähtrupp zwischen Fünftausender».
Auf einer großen Felsnase

Eine Stunde später find ste am Ziel . Auf
einer großen Felsnase haben sie sich hinausge-
tastet. Auf dem Bauche liegt der Feldwebel
und reckt seinen Kopf über die Kante hinab.
Da liegt das Wächterhaus. 800 Meter tiefer,
direkt darunter . Es scheint ein wuchtiger Stein -
bau zu sein. Ein Holzturm reckt sich darüber
auf mit flachem Doppelsattel. Ein großer Hof
ist ringsum , den der Wald abgrenzt. Zwischen
den Kiefern lassen sich einzelne kleinere Häuser
erkennen. Eine überraschend brette Straße
windet sich zum Hauptbau herauf. Einige Rei-
ter sind darauf sichtbar. Sie reiten bergab. Als
einige Pferde aus dem Wächterhaus auf den

Hof geführt werden, nimmt der Feldwebel das
Glas nicht mehr von den Augen. Später wird
es hübsch lebendig dort unten . Im Galopp
jagen Reiter aus und ein. springen aus den
Sätteln und eilen ins Haus . Ein Lastauto
wendet brummend die Serpentinen herauf.
Leicht könnte man den Herren da drunten ihre
Geschäftigkeit versalzen. Das MG . hätte dann
nicht umsonst den weiten Weg gemacht. Doch
Befehl ist Befehl! Nur im äußersten Notfall ist
zu schießen. Und hieraus läßt sich verdammt
kein Notfall konstruiere», so sehr es jeden in
den Fingern juckt , aus der Vogelperspektive
einige Gurte hinabzusenden.

Also : Das Wächterhaus ist feindbesetzt . All«
Beobachtungen werden zusammengeschrieben .
Eine Lagefkizze wird auf das Gitter des Melde«
blocks gezeichnet. Das Ganze sieht nach einem
Lager berittener Teile aus . Von alpinen Trup -
pen keine Spur . Um so besser!
Den Sowjets in den Kamin geschaut

Jeder will nun den Sowjets einmal in den
Kamin schauen und sich mit dem Tal bekannt
machen, in das ste die allernächste Zeit ja doch
dringen werden. Dann ist man schon orientiert
vom Wächterhaus zum kleinen Dorf K . hinab,
dem wohl der wettere Angriff gelten wird.

Auf dem Rückmarsch steht die Sonne über
dem Gletscher . Der ElbrnS hat fein Schnee-
tuch um. aber die andere» Gipfel find frei.
Aus dem grüugraueu Felsmassiv wachsen die
Gletscherfelder auf. Blau leuchtet das blanke
Eis . Rötlich -schwarz heben sich die Felsbänder
und Grate vom Schneefeld ab. Ueber dem
Gipfel wölbt sich herrlich blau der Himmel,
den hohe Wolkenburgen durchsegeln . Die Jäger
haben Zeit für diese Bilder voll stolzer und
wilder Schönheit, obwohl sie sich durch den
weichgewordenen Firn wieder aufwärts mühen.
Sie haben die Schneebrillen vor die Augen ge-
schoben und achten auf die Gefahrstellen. Als
sie den ersten Eiswall queren, klatschen etwa
300 Meter weiter ab MG .-Garben iu den
Marsch . Aha ! Also doch der Gegenhang. Doch
die Geschosse sind schon recht müde . Die Ent -
fernung ist zu weit. Bald hat man mit dem

Erholung am laufenden Band
Unsere Landser in den weltberühmten Kaukasusbädern

PK . Deutsche Truppen hn Kaukasus. Die
Welt erlebt eine neue Sensation dieses Krie-
geS. Nach drei Jahren Krieg dringe» die de»t-
fchen Truppen . Taufende von Kilometern von
der Heimat entfernt , mit einem Ungestüm tu
die Bergmassive des Kaukasus ein. als wäre»
es die weiten Ebenen der Ukraine oder Weiß-
rußlands . Gleichsam am Rande dieses gewal-
tigen Geschehens haben die deutschen Truppe«
ohne bedeutendenWiderstand das weltberühmte
vierblättrige Bäderkleeblatt Pjatigorsk , Kislo-
wodfk, Shelesnowodfk, Jessentuki am Nordha»g
des Kaukasus in Besitz genommen. Es ist
eigentlich nur die Straße , die inmitten der ein.
tönigen Borgebirgslandschast daraus hinweist ,
daß wir uns einem bedeutenden Ziel naher».
Dan» taucht plötzlich aus den niedrig hängen-
den Wolken und Nebelschleiern der gewaltige
Kegel eines felsigen Berges auf. Es ist der
1400 Meter hohe Shelesnaja . Zu seinen Füßen
auf der Höhe etwa von Garmisch -Partenkirchen ,
liegt der Kurort Shelesnowodsk : zu deutsch:
Eisenwasser . An seinen zwanzig z. T. heißen ,
eisen- und alkalihaltigen Quelle» habe» Gene»
rationen Heilung von de» verschiedensten Ge-
breche » gesucht Der Ort genoß fchou zur Za-
reUzeit Weltruf . Nebe» den Bauten im inter -
nationalen Bäderstil stehe » die Betonklötze
sowjetischer Herkunft. Und zwischen be» Brwn-
nenanlagen und Wandelgängen lenchten allent-
halben die Ueberreste der Gipsstatuen LeninS
und Stalins . Die einheimische Bevölkerung Hat
diese Gipsidyllen längst zerstört, indem sie den
verhaßten Bildern die Köpfe abschlug.

' Sie
selbst lebten in Elend und Lumpen und waren
vom Zutritt zu den Kuranlagen ausgeschlossen,
während sie zusehen mußten , wie Sowjetbonzen
aus allen Teilen der Union. Juden . Funktio-
näre und Stachanow-Arbeiter in den Köstlich-
keiten schwelgten.

Jetzt plantschen deutsche Landser w dem
Freibad , dessen Wasser eine Temperatur von

46 Grad hat. Sie bevölkern die Parks und
Kuranlage », sehen im Freilichtkino deutsche
Filme , trinke» de» bitterschmeckenden Brun -
neu und waschen w den Marmorbecken, die
die heißen Sprudel auffangen, staubverkrustete
Hemden und Kragenbinden. In Pjatigorfk
fährt die Straßenbahn . Eine barfüßige braun -
gebrannte Kaukasierin führt ste . mit ihrem
wilden Gebimmel vergebens versuchend , den
deutschen BerkehrSposten, der Kolonnen ru -
manischer Gebirgsjäger durch die Stadt schleust ,
aus der Ruhe zu bringen . In Pjatigorsk ist
der Teufel loS, sagt der Landser , der diese,
vom Leben pulsende, landschaftlich herrlich ge-
legene Stadt betritt , nachdem er in einem
Jahr Feldzug gegen die Sowjets nur Dreck
und Elend. Unkultur und Verwüstung gesehen
hat. Pjatigorsk ist das Zentrum der Kaukasus-
bäder. Hier befand sich gewissermaßen der Kopf
der sowjetischen Kurindustrie . Denn auch die
Erholung , die ureigenste Angelegenheit jedes
Individuums , habeu die Sowjets »« eiuer
seelenlosen Industrie gemacht.
Hn» Juden und Sowjetbonzen . . .

ES wurde das soge»a»»te „Putjowki "-
Softem geschaffen. daS ist ei» System vo» Be-
rechtigungsscheine «. Die Zahl der Kurgäste
war im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
verschwindend gering . Und selbstverständlich
erhielten nur solche Sowjetbürger ihren
„Putjowki" . die zu de« obere« Zehntausend
der So -wjetbonzokratie gehörten, also Juden ,
hohe Funktionäre der Partei . Offiziere der
Armee und einige wenige Stachanow-Arbeiter.
Die Stadt ist überfüllt von Flüchtlingen ans
allen Teilen der Sowjetunion . Es befinden sich
noch rund 300 Aerzte. unter ihnen namhafte
Professoren und medizinische Spezialisten aus
Moskau und Leuinarad in der Stadt . Einer
von ihnen berichtet uns vou Sem glanzvollen
Leben , das zur Zarenzeit geherrscht hat. als

Schwere Feldhaubitzen Im Angriff auf Stalingrad
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter TOetk, Ati ., EO

Glas die Lage des Gewehrs festgestellt. Es
steckt unter einer Gletscherzunge in den Kal-
bungsblöcken . Wenn die Jäger auch nicht zu-
rückschlagen können , die dumme Schießerei hat
doch was Gutes . Das feindliche Gewehr ist er-
kannt. Es hat brav seine Stellung verraten .
Man wird es sich merken.

Der Firnschnee ist weich . Di« Sonne heizt
über den blanken Stellen . Waffen und Gerät
drücken auf Schultern und Rücken. Die zuueh-
meude Verdünnung der Luft läßt die Pulse
hämmern und die Lungen keuchen . Dazu breu-
nen die Augen trotz der Brillen . Der Wider-
schein ist zu stark . Doch unentwegt kämpft sich
die kleine Schar durch die Wildheit des Elbrus -
gletschers aufwärts . Die Jäger ertragen die
Strapazen des so plötzlich gekommenen Berg -
krieges mit demselben Gleichmut , wie die
Schwierigkeiten in der Steppe. Im stillen sind
ste stolz darauf , endlich in den Bergen kämpfen
zu können . Kameraden der Berge sind sie nun,
wie sie Kameraden waren in den Schlachten
der Ebene, ob die Sonne der Ukraine herab-
stach, ooer der Eiswand des Winters über die
Weite der Steppe raste.

Gäste aus allen Teilen der Welt hier Heilung
von Rheumatismus und Hautleiden suchten.
Hinter Pjatigorsk biegen die Fahrzeuge und
marschierenden Kolonnen von der guten
Straße ab . Die Vormarschstraße führt in ande -
rer Richtung, läßt die Bäder Jessentuki und
Kislowodfk unberührt liegen. Die Menichen
grüßen , lachen und winken uns zu. Und wenn
der Wage » irgendwo hält , dann sammelt stch
sofort eine gewaltige Menschenmenge , die »nS
mit Früchten und Blumen , und vor allem mit
Fragen überschüttet: Seid ihr Deutsche oder
Italiener ? Bekommen wir einen neuen Bür -
germeister? Ist Moskau schon gefallen und
Berlin wirklich ein Trümmerhaufen ?
Sowjetische Auffassung ,
von Verwundetenpflege

Die vierzig verschiedenen Völkerschaften und
Stämme des Kaukasus find in einem Kurort
wie Jessentuki zusammengewürfelt. Das Kur-
Haus , daS neben den jüdischen Bauten der
bolschewistischen Aera die Architektur der Ttadt
beherrscht , wurde von dem deutschen Bau-
meister Eugen Schröder im Jahre 1912 erbaut.
Das Juwel in der Perlenkette kaukasischer
Bäder aber ist Kislowodsk . WS Deutsche über-
tragen .^ auerwasser". An den Hängen der
ringsum schroff ansteigenden Berge liegen
mehr als 50 Sanatorien . Brette Straßen zie-
hen fich zwischen wohlgxpflegteu Kuranlagen
hin. Die meiste« der Sanatorien find in vol-
lem Mtrieb . Ein eigenartiges Bild . Ueberall
sowjetische Uniformen. Die Stadt wimmelt von
genesenden Sowjetarmisten , die an ihren Krük-
ken die Straßen und Parks bevölkern . Wir
sprechen mit einem i>sx Aerzte. „Wir Aerzte".
so sagt er. „hatten den Befehl, mit allen Kräf-
ten an der Wiederherstellung der kriegsver-
sehrten Armisten zu arbefteu. Aber zu unS
kamen keine Schwerverwundeteu. die ein An -
recht darauf gehabt hätten , in den Genuß die-
fer wenigen in der Sowjetunion vorhandenen
Sanatorien zu gelangen. Hierher kamen nur
solche Armisten. bei denen die Aussicht bestand ,
möglichst schnell wiederhergestellt und an die
Front geschickt zu werden."

Kriegsberichter Wilfred von Oven .

Der Mutende Hüft
Von Kriegsberichter E . Köhler

PK. Grauen wuchs aus der Nacht , bedrük -
kende Ungewißheit. Lange Wolkenvänke »ogeu
über die Mondscheibe. Wie dunkle Gespenster
huschteu Schatten über die weite Landschaft, aus
der stch silhouettenbaft ein flacher Bergrücken,
ei« langgedehntes Waldstück und ein kleines
Katendorf zeichneten. In dem mondbefchiene-
nen Flußbett zog träge und gemächlich der
Strom dahin , brach sich glucksend und gurgelnd
an den bemoosten Brückenpfeilern und wurde
wieder welleuloS glatt.

Im Schutze eines FlakvierlinggefchützeS
sicherte eine Infanteriekompanie am jenseitigen
Ufer den hart erkämpften Brückenkopf . Die
Männer hatten sich in die Erde gebuddelt und
warteten dem Morgen entgegen , bis endlich
neue Kompanien und Batterien nachstoßen
konnten, um den Marsch weiter voran zu tra -
gen. Die Kanoniere des Flakgeschützes hockten
in Bereitschaft . Versprengte bolschewistische
Truppen versuchten immer wieder, über die
Brücke hinweg der Umklammeruna zu ent -
kommen. Erst vor einer Stunde war ein so-
wietischer Lastkraftwagen Wer die Holzbrücke
gepoltert, erreichte gerade den Brückenkopf
und wurde von dem Feuer des Bierlinas ver-
nichtet . Der Fahrer ftel mit dem Kopf auf
das Lenkrad , daß ein gräßlicher, unaufhörlicher
Hupton durch die Nacht heulte. Nochmals
feuerte das Flakgeschütz, und es war still, be-
ängstigend still.

Pferdegetrappel klang auf . Kettenklirren , das
Rollen fchwerer Fahrzeuae . Die Kanoniere
wurden aus ihrem Nachdenke» aufgeschreckt,
den» der Sichernngsvosten am anderen Ufer
hatte nicht gerufen — also mußte . . . Bol-
schewisteu? Jetzt ächqten die Bohlen der Brücke .
Pferde wieherten. Bremsklötze schleiften,
fremde Stimmen sagte » »»bekannte Laute, so
nahe, so greifbar »ahe . daß man glaubte , die
Sprecher in dem Dunkel mühelos fassen »u
können.

Der Geschützführer Rell die Leuchtpistole in
der Faust , zögerte uoch eiuen Augenblick , dann
schoß er ab. Die Leuchtkugel verbreitete Tages -
helle und tanzte wie ein funkelnder Stern am
Himmel. Da war schon der Befehl : „Feuer
frei ! — Alles Dauerfeuer !" Verdammt noch -
mal . die bespannte bolschewistische Artillerie -
abteilung durfte nicht durch ! Aus den beißen
Rohren blitzten die roten Münduugsfeuer . Wie
ei« einziger Feuerstrahl zuckten die Leucht-
fpurgeschosse in die feindliche Kolonne.

Pferde ri?«n stch loS , richteten fich steil ht
die Höhe und brachen zusammen. Entsetzliche
Schreie gellten in die Nacht . Holz splitterte —
Bersten — Stöhnen — Zerbrechen von Wagen¬
deichseln. Ein Pferdegespann durchbrach das
Brückenaeländer und stürzte mit der Kanone i«
den Fluß , überschlug fich im tollen Wirbel und
wurde von der hoch aufspritzenden Wasser-
fontäne verschluckt. Der breite, gemächliche
Strom war aus seinem trägen Dahinfließen
geweckt , er trieb rvteS Blnt einem fernen
Meere zu.

Gleichsam mit dem Verlöschen einer zweiten
Leuchtkugel erstarb das mörderische Feuer des
Flakvierlinas . Die Schreie verstummten, ein
Fahrzeug schlug klatschend in den Fluß — dann
war der unheimliche , grauenhafte Spuk ver-
flogen, als wäre nicht Sekunden vorher die
unerbittliche Sprache deS Todes bestimmend
gewesen.

Roman von
WHhelm Sdteiderfcolte .

IN KXRNTEN
Roctrto durch Car | . Da « ck « r - V * riag BorNn

Ende .
Das Motorboot lag irgendwo auf dem Strand

a» Jer rumänischen Küste . . . Als man in
«arna ankam, war der alt« Reinwald schon
am Herzschlag verstorben. Den Leichnam des
Schmugglers, der übrigens weder Frau noch
Kinder besaß, hatte mau an der Küste von
Barna aufgefunden. Die Tragödie blieb ohne
Aufklärung. Gleich darauf löste sich Olga Rein-
Aald von Skold. Sie maß ihm alle Schuld bei.
^ ie fand trotzdem keine Ruhe. Sie trug sich' agar mit dem Gedanken , alles den Behörden

melden, aber es fehlte ihr der Mut . In
JZtei großen Not legte sie eines Tages vor
^ uskewftt, der ihr Vertrauen erschlichen hatte,
^ ne Beichte ab und bat um seinen Rat . Sus -
kewitt riet ihr . nichts zu unternehmen , man
5>ürde sie bestimmt zu einer schweren Strafe
verurteilen . Und so meldete sie nichts . Doch
suskewitt war in sie verliebt , er stellte

nach .
Als ste ihm Widerstand entgegensetzte , kam

^ l»e verbrecherische Natur zum Durchbruch ,
^ eiu ihm anvertrautes Wissen nützte er aus .
iL1« ste seinen Wünschen gefügig zu machen . . .

flüchtete nach Deutschland und wurde Ihre
L?au. Einige Jahre später traf sie in
Men zufällig wieder mit Suskewitt zusammen .

wiederholte seine Erpressung. Dann ver-
Mte er es ein letztes Mal in Florenz . Was
"ch nun hier abspielte , wird man wo ) l niemals
- ^ °bren. Anscheinend widersetzte sie sich ihm ,
. rohte mit Enthüllung , worauf er sie während
e* Unterredung im Garten der Villa Alber-

tini einfach niederschoß. Das , mein lieber
Hartinger , ist die Tragödie ihrer Frau . Skold
gegenüber muß sie schon in Wien etwas ange-
deutet haben, ohne allerdings Suskewitt preis -
zugeben . Cena Reinwald wußte nur vou der
Entführung der Skulptur , weiter nichts ."

Nachdem Ellermann seine Erzählung beendet
hatte , laa Hartinger noch eine Zeitlang mit ge -
schlossenen Augen im Sessel. Endlich beqwang
er sich.

„Ich danke Ihnen , Doktor. Es ist gut, daß
ich es weiß . Jetzt verstehe ich auch , warum Sus -
kewitt die Göttin zerschlug. In sei«em Wahne
bildete er sich ein , sie habe seinen Untergang
verschuldet . Vielleicht hatte er damit auch nicht
so unrecht . . . was wissen wir von Dingen,
die hinter uns stehen?

Sie schwiegen eine Weile.
Dann sagte Ellermann :
„Möglicherweise ahnte Skold. dast Suskewitt

der Mörder war , aber er gab ihn nicht preis ,
um sich nicht selbst zu gefährden"

„Was ist mit Skold? Hört Coppi noch immer
nichts von ihm ?"

„Seit seiner damaligen raschen Abreise aus
Kreuth , bei der Cena Reinwald ihn ja beglei-
tete , ist und bleibt er verschollen."

„Und Cena ?"
„Steht in Wien auf der Bühne . Ich las ihren

Namen erst kürzlich in einer Wiener Zeitung.
Ich glaube, sie kommt voran ."

Sie sprachen jetzt noch über die „Thronende
Göttin". Ellermann hatte mit Hilfe eines Bild -
Hauers den Versuch gemacht, die Trümmer der
Skulptur zusammenzufügen, es war mißglückt .

Ellermann erhob sich . Hartinger dankte ihm
mit herzlichen Worten . In diesem Augenblick
drangen lärmende Kinderstimmen von draußen
herein.

„Aha"
, sagte Hartinger , „fie kommen aus der

Schule."
Die Tür wurde aufgerissen , di« Knaben

stürzten herein. Hinter ihnen erschien die
schwarze Clarissa.

Klaus stutzte, als er Ellermann bemerkte .
Sein Gesicht bekam einen trotzigen Ausdruck .

Ellermann drückte den Jungens schmunzelnd
die Hand. Als er wieder aufsah , sta«d «ine
junge, blonde Dame in der Tür . Es war Re-
gina Aurich .

.Liegina", sagte Ellermann erschüttert, „da
find Sie ja !"

Unsere Mutttf lächelte Ulli stolz.
Jetzt ging Klaus auf Regina zu. er stellte fich

vor ste, als müsse er sie vor Ellermann schützen .
,L ?a"

, sagte er, .Las ist unsere Mutti !"
Harting«! trat auf den überwältigten Eller-

mann zu : „Ich kann's nicht länger vor Ihnen
verheimlichen . Regina und ich , wir sind Mann
und Frau . Als damals Ihre Karte aus Pa -
lermo kam, war gerade unser Hochzeitstag .

*

Anläßlich der Uraufführung seiner neuen
Komödie reiste Hartinger im Januar mit sei -
ner jungen Frau nach Wien. Am Morgen nach
der erfolgreichen Premiere sagte er :

„Du mußt den Kahlenberg kennen lernen.
Regina !"

Sie fuhren nach Nußdorf hinaus , von dort
stiegen sie empor. Es war ein kalter, klarer und
sonniger Wintertag . Der Schnee knirschte un-
ter ihren Füßen , die weiße , glitzernde Land -
schaft nahm sie auf. Die Höhe des Leopoldber -
ges und des Kahlenberges hoben sich vom licht-
blauen Himmel. Sie atmeten tief die klare
Frostluft.

Unterwegs sahen sie Skiläufer , die in rle -
ganten Bögen über die verschneiten Abhänge
dahinsuhren. Sie stiegen höher und höher . Fast
unter dem Gipfel des Berges raste dicht an
ihnen vorüber ein Skiläuferpaar zu Tal : ein
großer , hagerer Mann im blauen Anzug, eine
hübsche dunkle Frau in laugen weißen Hosen
und roter Jacke .

Sie waren rasch verschwunden .
Sowohl Regina als auch Hartinger hatten

Cena Reinwald erkannt, über keiner verriet es
dem ander«.

Am Abend , im Kreise von Leuten des Thea-
ters , wurde auch Cena Reinwald erwähnt . Ein
junger Schauspieler, der die Verwandtschaft -
lichen Beziehungen HartingerS zu Cena nicht
kannte , berichtete folgendes: ste habe vor kur-
zem einen gewissen Angerer, einen Mann auS
der Industrie , geheiratet. Man halte die Ber -
bindung für sehr glücklich . Cena bleibe bei der
Bühne.

Mit der Erzählung
die wir «wischen dem eben zu Ende gehen¬
den und unserem nächsten Roman veröffent¬
lichen , geben wir einem Karlsruher das Wort

Julius Cotiaux
erzählt in

Wetterleuchten^
das Erlebnis eines Mannes , der lange im
Ausland war und wieder den Weg in die
Heimat gefunden hat An dem Ort an dem
er seine Jugend verlebte , besteht er im Zu¬
sammentreffen mit einer Frau eine Charak¬
terprobe , die zeigt , daß er draußen in den
Stürmen des Lebens zum Manne gereift ist

Vor dem Schlafengehen traten Hartingerund
seine junge Frau noch einmal auf den kleinen
Balkon hinaus . Unter ihnen lag die Ringstraße.
Es begann wieder zu schneien.

Regina schmiegte sich an seine Brust Er sah
ihr lächelnd in die Augen. Und er sagte leise :

„Es hat alles so kommen sollen , Regina . Bist
du nicht auch davon überzeugt?"

„Ja . das bin ich ."
Er betrachtete die Schneeflocken auf ihrem

Haar . Im Licht der Straßenlaternen glitzerten
sie wie Brillanten .

Dann gingen ste hinein .

Das Gallenleiden
Von Anton Stieger

Die Huber -Ääueriu hat ei» übles Leiden .
Die Bekannten sagen , daß das von der Galle
komme. Kein Wunder , denkt die Huber-Bäue -
riu , das wird 's schon sein. Weil man sich doch
immer so ärgern muß. daß einem alle Tage
die Galle dreimal überläuft . Jawohl , meint
fie . die Ueberanstrenaung schadet der Galle.

Also entschließt sich die BSuerin . in die Sta »t
zum Doktor zu fahren. Auf der Hauptstraße
sucht sie einen solchen auf gut Glück, das heißt,
indem sie alle Schilder aus den Haustüren stu -
diert . Und sie findet bald das richtige : „Dok -
tor Joachim Börnfeld ."

.^ err Doktor", sagt fie . nachdem sie ikre Zeit
im Wartezimmer abgesessen ist . „ich komme we -
gen der Galle. Ist ja auch wahr , lauter Aerger
hat man. Wissen Sie . mein Mann . . . na ja,
ich bin halt zu alt für ihn. Wir passen
halt aar nicht zusammen '

Und die Huber-Bäuerin erzählt dem Doktor
zwei volle Stunden lang. Der Doktor ist ge -
duldia wi« selten einer.

„Ich werde Ihnen ganz bestimmt helfen".
versicherte er ihr beim Abschiednehmen . „Aber
jetzt muß ich dringend fort. Kommen Sie also
in einigen Tagen wieder, ich schreibe Ihnen
noch , wann ." Und er gibt der Huber -Bäuerin
freundlich die Hand.

Nach zwei Tagen bekommt die Huber -Bäue-
riu einen Brief . Er lautet :

./Sehr geehrte Frau Huberl Ich habe alle?
vorbereitet . Sie können morgen kommen.
Wahrscheinlich wird die Scheiiduna alatt von-
statten aehen . Hochachtungsvoll . Doktor Börn -
feld Rechtsanwalt. NB. Erbitte gleichzeitig
Kostenvorschuß von 160 .— RM . D . O ."

Worauf fich das Gallenleiden der Huber-
Bäuerin wesentlich verschlechtert sf-
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«Am schwarzen Srctt
BDM . -Gruvpc 7/111 . Am Seuttctcn TienStaa treten

alle Mädel der Gruppe 7,N1 , ur Ueb- rw - isuna an̂ An .
« - treten wird aus dem Schulhof der Adoll . Httkr -schiile
pünktlich um AI Ulir . Erscheinen ist Pflicht .

BDM -Werk „Glaube und Jchiinkicil ". Gagg^nau .
Heute , Tiensta «abend . 20 Uhr . ist Ueberweisungsfeier .
?!ch bitte alle Mädel . voll,äblici zu erscheinen. Wir tre-
ten vor der Adols - Hitler -Schule an .

BDM . -Gruppe 2k! Baden -Baden - Schar 2 tritt am
Dienstag . 15. Sept .^ um 20 Ubr am Heim an . Schar Z
am Tomierstag . 17 Sept ., 3 <$ar 1 « m liiettaa . 18 .
September . Holz . Keile , Schürz «, wer hat . Laubsäge ,
mitbringen .

Nachrichten-Gesolgschast 1/111 . Dienstag . ttdteAb -
nähme H ?!L . sür Zchwimmen um 19 Uhr im Wcsistadt.
schwimmbad . Freitag . 18. Zept .. letzte Abnahme HJL .
sür Leichtathletik um 1Z.Z0 Uhr auf dem Gutenberg ,
sportplav .

NS .<Traiiensa >ast , Ortsgruppe Hardbera . Mittwoch .
. Sept . . uni 15 Uhr . nahen wir Hausschuhe für die

Kurstadl Vaden-baden
(Hohes Alter .) Am 11. September be-

ging Frau Elise W i e s e n f a ö geb. Durm , Ba¬den -Oos , Sinzheimer Str . 43, ihren 70. Ge-
burtstag in voller Rüstigkeit .

(Neue Filme .) Die A u r e l i a - Licht -
spiele bringen in ihrem neuen Programm den
Film „Rembrandt " mit Ewald Balser ,Hertha heiler . Gisela Uhlen , Elisabeth Flicken -Ichildt, Theodor Loos , Aribert Wäscher, PaulHenckels u . a . Der Filmpalast verlängertden Film „Ein Windsto ß".

(Aenderung der S p r e ch st u n d e n) der
NSDAP . - Dienststellen im alten Ooser Rat -
haus . Ab Dienstag , 22. September , finden die
Sprechstunden der Dienststellen der NSDAP .,NTV .. WHW ., DAF . und NS .- Frauenschastjeweils Dienstag und Donnerstag in den Ge-
schästszimmern im alten Rathaus von 20 bis 21
Uhr statt . '

Seltener Ehrentag eines Offiziers
Baden - Baden . Oberst a . D . Otto Grimm inBadcn -Baden . Lichtentaler Allee 98, vollendet

am heutigen 13 . September in voller geistigerund körperlicher Frische das 80. Lebensjahr .Außerdem den seltenen Gedenktag , an dem er
vor öS Jahren der Armee überwiesen wurde
und beim Infanterie -Regiment 112 in Kolmar
eintrat . Im Regiment war er als Bataillons -
und Regimentsadjiltant tätig . In seiner mili -
täuschen Dienstlaufbahn kam er 1891 , ur Deut -
schen Gesandtschaft in Den Haag , später wurde
er als Hauptmann und Kompaniechef in das
Regiment 89 in Schwerin versetzt. Im Fahre
1902 erfolgte seine Beförderung zum Major
und Ernennung zum Adjutanten der 4. Divi¬
sion in Blomberg , worauf er 190« in seiner
bisherigen Uniform in den Ruhestand trat .

Der Jubilar ging dann zur Bühne und war
bis zu Beginn des Weltkrieges unter dem
Namen Provence am fürstlichen Hoftheater in
Gera als Hofschauspieler tätig . Bor seinem
Debüt in Gera war er Mitglied des Deutschen
Theaters in Hannover , sowie des Stadtthea -
ters in Böttingen .

Im Weltkrieg wurde er Reaimentskomman -
deur von 1914/16 beim Res .-Jnf .-Rgt . 230
( Langemarck -Regiment ) . später Kommandeur
der Res . -Jns . -Regimenter 220 und 222 . Mehr -
fach schwer verwundet , erwarb er sich beide
Eiserne Kreuze und das Ritterkreuz des Haus -
ordens von Hohenzollern mit Krone und
Schwertern . Zwei seiner Söhne find im Welt¬
krieg gefallen . Nach dem Weltkrieg wurde er
Intendant des Theaters in Baden -Baden .

Er ist schon 1930 zum Führer gestoben . Dank
seiner einsatzbereiten Mitarbeit hat er wesent -
lich dazu beigetragen , der NSDAP , in Baden -
Baden zum Durchbruch zu verhelfen . Er war
als Stadtverordneter tätig und hat nach der
Machtübernahme die Leitung des Theaters
übernommen , das er auf nationalsozialistische
Grundlage umstellte . 1938 trat er in den wohl -
verdienten Ruhestand .

Der Jubilar wurde vom Reichskrieaersührer
als Dank für die großen Verdienste des Tra -
ditionsverbandes ehem 236er zum Ehrenfllhrer
ernannt .

.. B. Staufenberg . (Probealarm der
Feuerwehr . ) Am vergangenen Samstag -
abend wurde die Feuerwehr zu einer Uebuna
alarmiert , wobei der Wehrsübrer Pg . Ctfo
Jung feststellen konnte , daß die Mannschaft
einsatzbereit ist , und sich die Einwohnerschaft
auf ihre gut ausgebildete Feuerwehr und ihre
neuartigen Geräte jederzeit verlassen kann .

Neuregelung der Bezugscheinpflicht
sür Schuhe

Durch eine Anordnung der Reichsstelle für
Leberwirtschaft ist die Bezugscheinpflicht für
Schuhe mit Wirkung vom 15. September neu
geregelt worden . Die Bezugscheinfreiheit für
bestimmte Holzstraßenschuhe , Haus -, Turn - und
Stroh - Schuhe wird aufgehoben . Damit sind
nunmehr alle Straßen -, Turn - und Hausschuhe
in jeder Preisklasse bezugscheinpflichtig gewor -
den . Die bisher frei verkäuflichen Babyschuhe
bis zur Größe 22 werden nur gegen Abstempe -
lung der Säuglingskleiderkarte abgegeben . Be -
zugscheinfret bleiben nur Holzpantinen und
Schuhe ganz aus Holz als Arbeitsschuhwerk .

Wohnungen müssen Wohnungen bleiben
Unter Aufhebung der bisherigen Bestim -

mungen hat der Beauftragte für den Bier -
jahresplan eine neue Verordnung über das
Verbot der Zweckentfremdung von Wohnungen
erlassen , die am 15 . September in Kraft tritt
und bis Ende 1945 befristet ist . Sie gilt auch
in den eingegliederten Ostgebieten . Nach der
Verordnung ist die Umwandlung von Woh-
nungen in Räume anderer Art , z . B . Werk -
statten , Dienst - , Fabrik -^ Lager - oder Geschäfts -
räume verboten . Behörden oder sonstige öffent -
liche Dienststellen haben Wohnungen , die sie
für andere als Wohnzwecke verwenden , wieder
freizumachen , wenn ausreichender Ersatzraum
zur Verfügung steht. Das gilt auch für die
Partei und ihre Organisationen . Mietverträge
über solche freizumachende Räume können von
den Mietern mit einer Frist von einem Monat
gekündigt werden . Zur Unterbringung von
Dienststellen können die zuständigen Stellen
die Freigabe nicht oder nicht genügend ausge -
nutzter Geschäftsräume jeder Art veranlassen .

Nheinwasserstände vom 14 . September
Konstanz 340 (—2) , Rheinfelden 209 ( + —0) ,

Breisach 163 (—8) . Kehl 227 (—10) , Straßburg
217 (—10) , Karlsruhe - Maxau 870 (—5) , Mann¬
heim 238 (—5) , Eaub 146 ( + 2) .

Ratsherrensitzung in Laden-Laden
SchlachthofzwangStadtrat Pg . Oehm nach dem Osten verpflichtet

auch für Hausschlachtungen
H.N. Baden -Baden . In der dieser Tage im

Stadtratsitzungssaal stattgefundenen Ratsher -
rensitzung wurde die Einführung des Schlacht-
Hofzwangs für alle im Stadtgebiet vorkom -
Menden Schlachtungen beraten und deren Not -
wendigkeit eingehend besprochen. Ebenso wur -
den verschiedene Grundstückverkäufe von seitender Stadt vorgelegt .

Gleich zu Beginn der Sitzung überbrachte
Bürgermeister Pg . Bürkle die Grüße des
als Treuhänder nach dem Osten verpflichtetenStadtrats Pg . Oehm , dem der Bürgermeister
anläßlich seines Abschiedes Dank und Aner -
kennung für seine langjährige Tätigkeit als
Stadtrat und als einer der ältesten Weg-
bereiter der Idee Adolf Hitlers aussprach und
ihm als Andenken ein Bild der Stadt Baden -
Baden überreichte .

Die schon längere Zeit vorgesehene Einfüh -
rung des Schlachthofzwangs soll sich in Zukunft
auch auf Hausschlachtungen erstrecken. Das
Schlachthaus mit seiner neuzeitlichen Einrich -
tung bietet beste Gewähr für eine einwandfreie
hygienische Verarbeitung der geschlachtetenTiere und eine sorgfältige Handhabung der
Trichinenschau . Für das Zubringen und Ab-
holen der Tiere wurde Vorsorge getroffen .Im Anschluß an die Beratung verschiedener
Grundstücksverkäufe berichtete der Bürger -
meister über den erfreulichen Ertrag der vonder Stadt nutzbar gemachten Anbauflächen von
Kartoffeln , Mais und Mehlfrüchten . Außer derbesonders gut ausgefallenen Kornernte er -
brachten die im Frühjahr gesetzten Saatkartof -sein den über 8fachen Ertrag , so daß nicht nursämtliche städtischen Anstalten , sondern auch einTeil der übrigen Bevölkerung mit stadteigenen

Kartoffeln versorgt werden konnte . Auch im
kommenden Jahre wird die Stadtverwaltung
die gleiche Menge Saatgut anpflanzen und
wird dadurch wiederum einen merklichen Bei -
trag zur Gewinnung der Erzeugungsschlacht
leisten .

Abschließend unterrichtete Pg . Bürkle die
Ratsherrn über die in der ganzen Stadt ge -
trossenen Neuerungen in der deutlich sichtbar
gemachten Kennzeichnung von öffentlichen Was-
serstellen . die im Bedarfsfalle von jedem auf -
gefunden werben können .

Ausbau des Begabtenabiturs
In Berlin trateck die Vorsitzenden der Prü

fungsstelle für die Zulassung zum Studium
ohne Reifezeugnis (Begabtenabitur ) zu einer
Arbeitstagung zusammen . Die Dienstbespre
chung, die in Vertretung des Amtschefs
Wissenschaft im Reichserziehungsministerium
durch den bevollmächtigten Vertreter des
Reichsstudentenführers . Reichsamtsleiter Dr .
Gmelin , geleitet wurde , diente dem wei -
teren Ausbau der Begabienprüfung , hie als
Instrument der Begabtenförderung zusammen
mit den Maßnahmen des Langemarckstudiums
der Reichsstudentenführung , des Reichsstuden
tenwerkes und der Kriegsteilnehmerförderung
gerade für die Soldaten von besonderer Bfr
deutung ist.

komm! man weiter ohne „ihr" ?
Kleines Kapitel der Höflichkeit

Rastatt . Irgendwo in der Welt gibt eseinLo -
kal , das sein Geschäft damit macht, daß der Gast
ausgesprochen unhöflich , ja saugrob behandeltwird . Für solche Scherze haben wir kein Ber -
ständnis . Dennoch will uns scheinen, als ob
mancher Ober in jenes Lokal geliefert werdenkönnte , der seine Sache bestimmt nicht schlechtmachte. Manche Ober hierzulande gehen sosauer auf eine Bestellung ein , als ob man siebeleidigt hätte . Sie haben ein so peinliches
Selbstbewußtsein , daß es sie ganz einfachwurmt , wenn jedermann ihnen einen Auftraggeben kann . Deswegen laufen sie so mürrischherum und suchen ihrem Aerger verhaltenLust zu machen. Sie sind nicht grob , aber un
höflich und ungefällig . Bei solcher Veran
lagung hätten sie irgend ein anderes Gewerbe

Allerlei aas Gernsbach
i Neues , junges EuropaE . Gernsbach . E i n Dienstappell der

Amtsträger und Amtsträgerinnen des R L B .,Gemeindegruppe Gernsbach , fand am Sonntag -
vormittag in der Aula der Ebersteinschule statt .
Gemeindegruppenführer Pg . Sohns wies in
seinen Eröffnungsworten darauf hin , daß die
Voraussetzung für die kämpferische Haltung ,für unseren Opfer - und Einsatzwillen die
weltanschauliche und p o l i t i s ch e A u s -
richtung aller RLB .- und Selbstschutzkräfteist. Deshalb war mit dieses Dienstappell eine
Schulung durch den Beauftragten des Kreis -
leiters , Pg . Geiger , Hoheitsträger von Gag -
genau , verbunden . Er führte aus , daß von der
nationalsozialistischen Weltanschauung eine ge -
waltige dynamische Kraft in dieser entscheiden-
den Zeit mit ihren Auswirkungen auf unserLeben , auf Europa , ja , auf die ganze Welt
ausgeht . Die jungen Kräfte sind dabei , einneues Europa aufzubauen . Deutschland ist der
Bannerträger einer neuen Zeit . Dieser Neu -
ordnung stellt sich der Geist des ewig schmarot-
zenden Juden , des Unterdrückers und Ausbeu -
ters der anständigen Völker entgegen . Die
herrschende Schicht auf der britischen Insel undin Amerika — die Plutokraten — sind ebenso
Juden oder vom jüdischen Geist durchdrungen ,wie die zersetzenden Kräfte des Bolschewismus .
Demgegenüber stellen wir den Gedanken der
Volksgemeinschaft , unserer Ehre und Freiheit ,den Glauben an unser Volk , die Idee , die uns
unser Führer Adolf Hitler gab . Deshalb haßtuns diese veraltete , zusammenbrechende Welt und
zwang uns den gegenwärtigen Krieg auf . Wir
kämpfen für unser Glück und den Frieden , fürein Leben , das wert ist , von mehr als IM Mil -
lionen deutscher Menschen gelebt zu werden !

RLB .- Gemeindegruppenführer Pg . Sohnsdankte Pg . Geiger für seine klaren Ausfüh -
rungen , dann behandelte er die Aufgabe » des
RLB . und sprach über die Erfahrungen beim
letzten feindlichen Luftangriff auf Karlsruhe .
Vorbeugende Maßnahmen müssen mit aller
Energie getroffen . Vorschriftsmäßig » Verdun -
kelung , luftschutzmäßiges Verhalten oer gesam-
ten Bevölkerung , schnellste Brandbekämpfung
müssen unsere wichtigste Sorge sein . Die Be -

austragten des RLB . haben gemeinsam mit den
von der Partei bestimmten Kräften in engster
Zusammenarbeit für die Befolgung der erfor -
derlichen Maßnahmen bei Fliegeralarm zu sor
gen . Aufgabe des RLB . ist es , die Ueberprüfung der Anordnungen für den zivilen Luft -
schütz in den Hausgemeinschaften mit aller
Sorgfalt durchzuführen . Die Anordnung des
Kreisleiters über die Verbrauchsregelungwurde zur Kenntnis gebracht . Pg . Sohns er
wartet von seinen Mitarbeitern und Mitarbei
terinnen vorbildliche Haltung . Im Gedenken
an die einzigartigen Leistungen und den opser -
bereiten Einsatz unserer feldgrauen Kameraden
an der Front ist auch in der Heimat der Einsatzaller verfügbaren Kräfte für den Sieg in un -
serem Schicksalskampf das höchste Erfordernis .

(Auszeichnung .) Unteroffizier Robert
Stecher wurde im Kampf gegen den bolsche -
wistischen Feind mit dem EK . II ausgezeichnet .

(Gefallen .) An der Ostfront gab nach
schwerer Verwundung der Feldwebel und OA .,Dr . Erich Eckert , Studienrat an der Höheren
Handelsschule in Gernsbach , sein Leben für
Führer und Volk . Die Schule betrauert den
Verlust eines gewissenhaften und tüchtigen Leh-
rers . der sich entsprechend seiner idealen Be -
rufSaufsassung mit ganzer Kraft der Ausbil -
düng unserer Jugend widmete .

Anträge für das Krie gs w inie r ->
Hilfswerk 1942/43 werden am heutigen
Dienstag , von 16 bis 18 Uhr auf der Geschäfts -
stelle der NS .-Volkswohlsahrt ( Ebersteingasse 2)
entgegengenommen . Es wird darauf hingewie -
sen, die angegebene Zeit unbedingt einzuhalten .Außerdem wird gebeten , die notwendigen Un -
terlagen für die Barbeitung des Antrages in
üblicher Weise vorzulegen .

(Die Ausgabe der Lebensmittel -karten ) für die Zeit vom 21. September bis
18. Oktoher erfolgt am Mittwoch , 16. Septem -
ber , von 8 bis 12 Uhr für die Vezugsberechtig -ten A—K,t)on 14 bis 17 Uhr für L—Z im Rat¬haus , Jgelbachstraße 11. II . Stock. Zimmer 13,Bezugscheine werden an diesem Tage nicht aus -
gestellt. Die Bestellscheine der Lebensmittelkar -ten sowie EieKarten sind unbedingt in der
ersten Woche in den Geschäften abzugeben .

I«. . ...W . . . . .verwundeten Soldaten .— Anschließend Block- ,»efprechung. 17 Uhr .

Jede ffrau kann es erlernen .
t

eilen- und Amtswalterinnen -
»scheinen ist Pflicht .

Umschau in Gaggmav
Mo. Gaggeua « . (Luftschutzmaßnäh -

m e n .) In dem gut besuchten Klubzimmer des
Stadthotels begrüßte die Frauenschaftsleiterin ,Pgn . V e st e w i g , den Gruppenführer des
Reichsluftschutzbundes Gaggenau , Pg . Ober -
beck . der über aktuelle Luftschutzfragen und
Maßnahmen sprach. Der Redner erinnerte die
Anwesenden nochmals an die Einteilungen und
Vorsorgen , die hier bei uns alle gut geregelt
seien. Nur die Bevölkerung müßte sich noch
viel mehr ..luftschutzmäßig " einstellen und inter -
essieren , damit im Ernstfall jeder von uns
selbstlos , unerschrocken und tatkräftig zulangen
kann . Wir brauchen « ine verschworene Volks -
gemeinschast, die sich zu Hause mit aller Kraftund Entschlossenheit wehren muß . um unseren
Angehörigen draußen an den Fronten Heimat ,Hab und Gut . Kinder und alles , was sie Liebes
zurückließen , zu erhalten .

Gaggeua «. (Gefallen .) In den harten
Kämpfen gegen den Bolschewismus gaben der
Obergefreite Emil H u r r l e, Rathausstraße ,und der Soldat Max Kräuter , Lieblings -
straße , ihr Leben sür Volk , Führer und Vater -
land .

sali. Gaggenau . (7 0 I a h r e a l t . ) Pg . Eugen
Schmidberger beging seinen 70.

' Geburtstag .
Als junger Mann kam er 1894 nach Gaggenau .

wmglalgemeinöen btüami
F. Reichental . (Beerdigung .) Unter aro-

ßer Teilnahme der hiesigen Bevölkerung fand
am Freitagnachmittag die Beerdigung des im
Alter von 51 Jahren verstorbenen Hilfshüters
Leopold Weiler statt . Die zahlreichen
Ehrungen , welche dem Verstorbenen zuteil
wurden , zeigten , welche Achtung und Wert -
schätzung er genoß . Im Namen des Forstamts
Kaltenbronn legte Forstmeister Pg . Keller
einen Kranz nieder und widmete dem Verstor -
benen einen warm empfundenen Nachruf . Die
Fliegerkameradschaft Reichental und der Ge-
sangverein erwiesen ihre Ehrung durch Kranz -
niederlegung und zwei sinnvoll vorgetragene
Grablieder .

(Film . ) Am Sonntagabend zeigte die Gau -
filmstelle der NSDAP , den interessanten Film

. r e i t e t sü r D e u t s ch l a n d ".H. Rotenfels . (D i e n st a p p e l l . ) Die Orts -
gruppe der NSDAP . Rotenfels führte am ver -
gangenen Freitag im Saale des Gasthauses
zum Ochsen einen Dienstappell durch . Nach
einem gemeinsam gesungenen Lied gedachte der

Ortsgruppenleiter Pg . B e ch e r e r der totenHelden unserer Gemeinde . Anschließend gab erInformationen zu wichtigen Tagesfragen be -kannt und behandelte u . a. die neuen Alarm -
zeichen bei Fliegergefahr . Pg . Greiser sprachdann über „Eh e v e r t r a g und Erbschaft ".Wie sehr über diese Fragen Aufklärung not¬wendig ist , bewies die große Aufmerksamkeitder Zuhörer und der Dank , der dem Redneram Schlüsse seiner Ausführungen gezolltwurde . Mit der Ausforderung an alle , geradejetzt mehr denn je ihre Pflicht zu erfüllen unddem Führer und der Partei treue Gefolgschaft
zu leisten , schloß der Ortsgruppenleiter den
Dienstavpell .

H. Au . Murgtal . (Al t ers j ubi l a r .) Am14. September konnte Vg . Josef Bieter in
bester Gesundheit seinen 75. Geburtstag be -
gehen.

ergreifen sollen , aber nicht in der Gastlichkeit
ihr Brot verdienen wollen . Andererseits darf
auch der Gast nicht glauben , daß er an einer
Bedienung sämtliche Widerwärtigkeiten , die
ihm im Lause des Tages über die Leber lie -
fen , auslassen könnte .

Eine weit verbreitete Krankheit ist auch die
Schalteritis , hervorgerufen durch einen Ba -
zillus , der sich nur hinter Schalterfenstern auf -
hält und dort sein ansteckendes Unwesen treibt .
Die Anzeichen sind leicht zu erkennen : um -
gängige , im Privatleben höfliche Menschen
werden wie umgewandelt . Es ist, als ob die
Schalterfenster die Menschen in himmelweit ge¬
schiedeneKasten trennten . Die Höflichen werden
barsch, unfreundlich , wie wenn sie eine Gnade
verteilten , dies aber nicht mit der Miene einer
gekränkten Königin in Migräne . Es ist in -
dessen durchaus nicht so , daß sich die Würde
einem Amtes im herablassenden Ton seiner
Schalterbediensteten äußern müßte .

In diesen Zeiten hat sich diese Krankheit lei -
der ausgebreitet und auch Bezirke erobert , wo
sie bis Kriegsbeginn fast überhaupt nicht zu
finden war , nämlich hinter dem Ladentisch.
Die Macht des Besitzes der Mangelware hat
viele oer freundlichen Verkäufer verdorben .
Das schöne , vertrauenerweckende Schlagwort
vom „Dienst am Kunden "

, das heute mehr
denn je praktisch gelebt werden sollte , weil dieser
Dienst erhöhte Anforderungen stellt , ist nahe -
zu gänzlich vergessen . Es wäre schade um dies
unersetzliche Vertrauenskapital , das hier mut -
willig zerstört wird . Der Käufer wird das un -
gehemmte Entfalten der nicht gerade schönsten
Charaktereigenschaften nicht vergessen . Der Ge-
schäftsinhaber wird deshalb gut daran tun ,wenn er seinen Angestellten in dieser Hinsicht
nichts durchgehen läßt , und klug handeln , wenn
er sich selbst danach richtet .

Zweifellos leben wir in einer militärischen
Zeit . Welche Taten durch ein vollkommenes
Heer unter genialer Führung vollbracht wer -
den können , beweist unsere Wehrmacht tag -
täglich . Dennoch hieße es das Wesen des mili -
tärischen Geistes verkennen , wenn man der
Ansicht ist, daß das barsche Brüllen und
stramme Kommandieren das Geheimnis seines
Erfolges ausmachen , das man ganz einfach aus
das zivile Leben übertragen könne , um sich
durchzusetzen. Im zinilen Bereich wird aber
durch diese Art meist mehr Porzellan zerschla-
gen , weil Widerstände geweckt werden und die
Arbeitslust nicht gerade gefördert wirb . Das
In den Senkel stellen" und „Schlitten fahren "

sind zweischneidige Weisen zur Durchsetzungdes eigenen Willens , mag es auch dem ein -
zelnen ein angenehmes Gefühl der eigenen
Machtfülle bereiten . Bestimmte Sachlichkeit er -
reicht in jedem Fall mehr . Deshalb kann auch
dieser Weg unserer Zeit ruhig aus dem zivilenLeben gestrichen werden . Zudem können sich die
Kommandierer der Heimat ruhig vor Augenhalten , daß an der Front gerade der Geist der
Kameradschaft alle Schwierigkeiten überwinden
hilft .

Das Entschuldigungswort in all diesen Fäl -
len ist der Hinweis auf die Nerven . Die „Ner¬
ven" wollen wir ruhig zu den Akten legen .Die hat jeder , ohne sich daraus einen Freibrief
für alle Entgleisungen abzuleiten . Zudemhaben sie die Eigenschaft , erst dann verheerend
zu wirken , wenn man von ihnen spricht. Er -
innern wir unS lieber . Saß Höflichkeit eine
Zier , der Nachsatz aber , daß man weiter „ohne
ihr " komme , aber grundfalsch ist.

Berthold Kern.

Winterhilfswerk Ortsgruppe Raftatt -Zay
Rastatt. Anträge zum WHW. können von den

Hilfsbedürftigen am heutigen Dienstag in der
Geschäftsstelle, Herrenstraße 13, von 15—18 UHrentgegengenommen werden .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom IS . bis IS . September 1942

gelten folgende Berdunkelungszeite « :
Beginn : 20.40 Uhr,
Ende : 8 .30 Uhr.

Lugend, Gönne, Fröhlichkeit
Turner und Sportler im Dienste ber

Gemeinschaft
Im Jahre 1939, wenige Wochen vor Aus -

bruch des Krieges , rief Schweden in Würdi -
gung der hundertjährigen Wiederkehr des
Todestages seines großen Förderers der Lei-
beserziehung Per Henik Ling die Jugend der
europäischen Völker zu einem großen inter -
nationalen Sportfest zusammen . Inmitten der
gewrtterschwangern Atmosphäre dieser Vor -
kriegswochen vereinte sich Europas beste,
sportgestählte Jugend zu einem friedlichen
Wettstreit , und keine der teilnehmenden Ab¬
ordnungen ist damals mit gleicher , zunächst
unverhohlener feindseliger Abneigung und
dann mit einem wahrhaft begeisterten Jubel
begrüßt worden wie die vielhundertköpfige
deutsche Mannschaft .

Unvergessen der Augenblick , als die dent -
schen Frauen und Männer unter dem strah -
lend blauen nordischen Himmel ihren Einzug
in das weinumrankte Stadion von Schwedens
schöner Hauptstadt hielten .

Wie sagte doch der Reichssportführer , als er
die schwedische und ausländische Presse als
seine Gäste an Bord begrüßte : „Wir bringen
Ihnen mit unserer Jugend nicht Unruhe und
Haß , wir bringen Ihnen Jugend , Sonne und
Fröhlichkeit . . ."

Jugend , Sonne und Fröhlichkeit , — das ist
auch heute noch , nach drei bitterharten Kriegs -
jähren , den Frauen und Männern des NS . -
Reichsbundes für Leibesübungen eigen . Und
wenn auch gewiß die Reihen der männlichen
Aktiven sich überaus stark gelichtet haben , weil
die meisten von ihnen unter den Waffen stehen,oder ihren Einsatz für Deutschland mit Leben
und Gesundheit bezahlten — "Sie anderen
rücken nur um so enger zusammen und setzten
ihren Stolz darin , die entstandenen Lücken durch
fleißige Uebungen und erhöhte Leistungen ,wenn nicht zu ersetzen, so doch so weit wie mög-
lich auszugleichen .

Wenn nun die erste Neichsstraßensammlungim vierten Kriegswinterhilfswerk dem Na -
tionalsozialistischen Reichsbund für Leibes -
Übungen zur Durchführung übertragen wurde ,
so darf man hierin wohl ein Symbol erblicken.
Der Auftrag des Reichsbundes liegt in der
gleichen Richtung , wie die Aufgaben der NS .-
Volkswohlfahrt und auch die Mittel , die aus
dem Spendenauskommen des Winterhilfswer -
kes herfließen , dienen dem gleichen Ziel : der
Erhaltung und Förderung der deutschen Volks -
gesundheit . Mögen die Wege , die zu diesem
Ziele führen , bei den einzelnen Organisa -
tionen auch grundverschieden sein — sie wer -
den geeint in der nationalsozialistischen Welt -
anschauung , als der nie versiegenden Kraft -
quelle all unferes Handelns .

I . A.

ilmichau am SberMln
Strahenräuber zum Tode verurteilt

Straßbnrg . Das Sondergericht Straßburg
trat dieser Tage in Mülhausen zusammen , um
sich mit dem 21 Jahre alten Eugen Umbrecht ,
dem gleichaltrigen Achilles Schaffner und
dem 18 Jahre alten Martin W i ck y aus Mül -
hausen zu beschäftigen, denen die Anklage vor -
warf , nicht weniger als 69 Fälle des Diebstahls ,darunter drei des schweren Straßenraubs , wäh -
rend einer langen Zeit teils gemeinschaftlich,
teils allein begangen zu haben . Die Angeklagt
ten , die auf Grund des Ergebnisses der Haupt -
Verhandlung zweifellos als typische Gewöhn -
heitsverbrecher und Volksschädlinge anzuspre -
chen sind , machten sich bei Begehung ihrer
Straftaten die besonderen Kriegs - und Ver -
dunkelungsmaßnahmen zunutze . Die gestohle-
nen Gegenstände verkauften sie jeweils weit
unter dem wirklichen Wert und setzten den er-
zielten Erlös in Alkohol um oder vertaten ihn
in üblen Dirnenkreisen .

Das Sondergericht Straßburg verurteilte
die drei Angeklagten wegen Straßenraubs und
schweren Diebstahls als gefährliche Gewohn -
heitsverbrecher und Volksschädlinge zum Tode
und erkannte ihnen die chürgerlichen Ehren -
rechte auf Lebenszeit ab.

Mannheim . (Dr . Passarae über Mar
S l e v o g t .) Als Sonderveranstaltung am Be -
ginn des Wintersemesters bei der Mannheimer
Kunsthalle ist zum Gedenken an den vor zehn
Jahren verstorbenc .x Mar Slevoat eine Wür -
diguna seines Lebenswerkes durch den Direk -
tor der Kunsthalle . Dr . Passarae . vorgesehen .

Ossenbnrg . (Bon der Lokomotive er -
faßt .) Der vorübergehend auf dem hiesigen
Bahnhof beschäftigte Friedrich Störk aus
Bruchsal wurde in Ausübung seiner Tätigkeit
von einer Lokomotive ersaßt und so schwer ver -
letzt, daß ihm im Städtischen Krankenhaus ein
Fuß und ein Arm amputiert werden mußten ,
während der andere Fuß gebrochen ist.

Langenwinkel b . Lahr . (Die Kuh in der
Dunggrube . ) Ein unfreiwilliges Bad nahm
die Kuh eines hiesigen Landwirts dadurch , daß
sie sich selbständig machte, über den Misthaufen
spazierte und dann in die Dunggrube stürzte ,
wo man sie nur mit Hilfe eines Flaschenzuaes
wieder herausholen konnte .

Freibnrg . (Neuer Wanderweg im
Schwarzwald .) Auf Anregung seines Prä -
sidenten Professor Dr . Schneiderhöhn , Frei -
bürg , hat der Schwarzwaldverein im Laufe des
Sommers einen neuen Ouerweg im mittleren *
Schwarzwald errichtet und mit blauen Rhom -
ben auf gelbem Grund von Gengenbach übc?r
Schapbach nach Alpirsbach bezeichnet. Die Be¬
zeichnung wurde von Oberingenieur a. D .
Tüchle . Stuttgart , und Telearapheninspektor
Doldinger . Freiburg , vorgenommen . Der 60
Kilometer lange neue Ouerweg Gengenuach —
Schapbach—Alpirsbach kann in drei Tagen be-
auem durchwandert und wird von vielen Wan -
dergenossen freudig begrüßt werden .

Freibnrg . (Auf dem Svazieraana
getötet .) Eine Frau aus Frcibura . die sich
nach dem Schauinsland hinauf zu Fuß begeben
wollte , wurde von einem gefällten Baumstamm ,der einen Abhang hinab rollte , erschlagen.

Konstanz . (Zwei Fischer ertrunken .)
In der Nähe der Rorschacher Bucht ertranken
zwei Schweizer Fischer bei ihrer Arbeit . Es
wird vermutet , daß ber eine Fischer beim Aus -
werfen der Netze ins Wasser gezogen wurde und
der andere bei dem Versuch, seinem Kameraden
zu helfen .

Singen . (8 50 Iahre Schloß Hohen -
krä hen .) 1192 wirb Schloß Hohenkrähen im
Hegau , bekannt als „Poppeles -Burg "

. erstmals
genannt . Nach dem Aussterben der Ritter von
Kräher kam die Burg an die Friedlinger , die
als Raubritter berüchtigt wurden . 1512 wurde
das Raubnest durch Jörg von Freundsberg
erstmalig , 1634 durch Wiederhold , dem Kom-
Mandanten vom Hobentwiel , zum zweiten Male
zerstört . Berg und Burgruine gehören ' heute
der Familie von Reischach .

Kaiserslautern . (Zwei Kindertot auf -
gefunden .) In einem Wassertümpel wurden
unweit der Stadt in der Nähe eines Hofgutes
die Leichen zweier Kinder im Alter von uuge -
fähr vier Jahren gefunden , die allem Anschein
nach ermordet wnrdtn . Die Polizei hat bereits
umfangreiche Erhebungen angestellt , die bereits
zu einer Verhaftung führten und weiter fort -
gesetzt werben.

Ludwigshafe » a. Rh. (Arbeitsscheuer
ins Konzentrationslager .) Der 27
Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Erich Dossen-
bach von hier wurde nach Verbüßung einer
längeren Freiheitsstrafe wegett Arbeitsver -
tragsbruchs von der Staatlichen Kriminal -
polizei als Asozialer in ein Konzentrations -
laaer eingewiesen .

Wie warm sind 36 Grad ?
Wer viel am Herd und im Waschhaus
herumhantiert , der wird immer eine hohe
Temperatur unterschätzen und verhältnis¬
mäßig heißes Wasser noch als „handwarm 14
oder „lauwarm " bezeichnen . Wer daher
gegen Hitze unempfindlich ist , sollte beim
Waschen ein Thermometer zu Kate ziehen .
Eine Waschlösung für einfarbige und nicht
farbempfindliche Feinwäsche soll nur hand -
oder lauwarm sein , also unserer normalen
Körperwärme entsprechen (36 Grad Celsius ) .
Bei Wolle und Seide ist noch größere Vor¬
sicht zu beachten : die Temperaturen sollten
dann 20 bis 25 Grad nicht übersteigen , vis
gleichen Temperaturen gelten auch für die
Spülbäder .
(Bereitung des Waschbades : Ein Eßlöffel
Waschmittel für Feinwäsche auf 4 Liter
Wasser . Wolle und farbempfindliche Sachen
wäscht und spült man mit Essigzusatz .) -
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Talent aus dem Publikum Bo «
Fra «z Löser

In einer kleinen deutschen Residenzstadt , als
es noch die vielen kleinen Herzog - und Für -
stentümer gab , hatte sich die folgende Gerichts -
Verhandlung zugetragen . Ein Mann war eines
unbedeutenden Vergehens angeklagt . Da der
vom Gericht bestellte Verteidiger nicht erschien
unö die Verhandlunq nicht mehr länaer hinaus -
geschoben werden konnte , wandte sich der Rich-
ter an die zahlreichen Zuhörer , ob Jemand von
ihnen die Verteidigung übernehmen wolle .
Tatsächlich meldete sich ein Herr und der An-
geklagte erklärte sich mit ihm einverstanden .

Im Verlaufe der Verhandlung entpuppte sich
nun der Herr zur allgemeinen Ueberraschung
als ein äußerst geschickter Anwalt . Als er dann
auch noch ein so glänzendes Plädoyer hielt , daß
im Zuhörerraum lauter Beifall ausbrach ,
konnte ihm auch der Richter seine Anerkennung
nicht versagen :

„Alle Achtung, mein Herr , das nenne ich
plädieren , aber sagen Sie , sind Sie nicht wirk -
lich Advokat oder waren es wenigstens einmal ?"

„Oh , ich war schon viel mehr "
, entgegnete d«r

Herr lächelnd . „Ich war bereits Staatsanwalt ,
Gerichtspräsident , ja sogar — Minister ."

Das Erstaunen auf allen Seiten war groß .
Atemlose Stille herrschte im Gerichtssaal , als
5er Gelegenheitsverteidiger fortfuhr :

„Ich war auch schon mehrmals Angeklagter
und wurde bereits des öfteren als Räuber und
auch als Hochverräter verurteilt . Natürlich
stand ich auch schon entsprechend oft unter dem
Galgen oder legte mein Haupt aufs Schafott .
Ja , selbst Henkerdienste habe ich bereits ver -
richtet und . . ."

Jetzt schlug aber öer Richter ärgerlich auf
Ken Tisch und unterbrach ihn :

„Herr , wollen Sie mich zum Besten halten ?

Entweder sind Sie ein Narr oder ein unver -
besserlicher Prahlerl "

„Nichts von alledem"
, entgegnete der Herr

ruhig und lächelte überlegen . „Was ich sagte,
ist wahr ."

Doch der Richter zweifelte noch immer und
sah ihn mißtrauisch an :

„Dann erklären Sie sich näher !"

Seit zwanzig Iahren bin ich beim Theater
und habe alle diese Rollen bereits gespielt ",
erklärte der Herr . „Augenblicklich gastiere ich
am hiesigen Hoftheater und Sie können sich
heute Abend selbst davon überzeugen .

Schießende Fische
Von M . Schwarz

Vom Schießen im eigentlichen Sinn kann
man bei der Fähigkeit einzelner Tiere , sich Ha-
mit Nahrung zu verschaffen , natürlich nicht
sprechen. Es hanöelt sich vielmehr um ein
regelrechtes scharfes Spucken , das mit einer
vollendeten Fertigkeit ausgeführt wird , die
zum Erstaunen zwingt .

In Java , der kleinsten -der Großen Sunda -
inseln , und in öen hinterindischen Wasserläufen
von Siam gibt es einen sogenannten Schüt -
z e n f i s ch . Sein Name stammt von feiner
Kunst her , Fliegen und Kerbtiere , die an Hal -
men über Wasser sitzen , mit einem Wasser-
tropfen bis auf einen Meter Entfernung wie
aus der Pistole geschossen und so zielsicher spuk -
kend zur Strecke zu bringen , öaß er sie als
Nahrung erhaschen kann . Der Fisch ist ungefähr
zwanzig Zentimeter lang , dunkelgrau - grün ,
unten silberfarben und mit unregelmäßigen
schwarzen, fleckenartigen Bändern gezeichnet.

Es gibt auch eine Art schießender Käfer
und man nennt sie öeshalb „Bombardierkäfer ".
Sie sind in öen Tropen weit verbreitet , doch
hat man auch einige von ihnen schon in
Deutschland gefunden . Werden sie angegriffen ,
so scheiden sie schußartig eine salpeterhaltige
Säure aus , die sich , sobald sie mit der Luft
in Berührung kommt , sogleich mit einem klei-
nen Knall in weißen Nebel auflöst . Der Knall
soll bei größeren Käfern so stark sein , als ob
ein Fingerhut voll Schießpulver explodiert .

Und schließlich sind da noch die F r ö s ch e , die
zu dieser Art von Jägern zählen . Kröten und
Frösche sind bekannt dafür , daß sie bei ihrer
Nahrungssuche , z . B . auf der Jagd nach Re -
genwürmern , auf kurze Entfernung vor dem
Opfer plötzlich blitzschnell ihre verhältnismäßig
lange Zunge hervorschießen lassen, um es mit -
tels einer ay ihr haftenden Klebemasse zu
fassen und in das Maul zu ziehen . In gleicher
ober ähnlicher Art erhascht sich auch das Ch a -
mäleon sein Futter , das aus Fliegen und
Insekten besteht. Sein Fangorgan ist eben-
falls die klebrige , vorn kolbenartige Zunge ,
die mit ungewöhnlicher Treffsicherheit bis auf
das 155 fache der Körperlänge vorgeschnellt
werden kann .

(Erzählte Kleinigkeiten
Als Werner Krauß auf den Brettern , die

die Welt bedeuten , noch blutjunger Anfänger
war , hatte er einmal einen ihm gewährten Ur «
laub eigenmächtig um einen Tag Werschritten .
Harmlos , als sei nichts geschehen , erschien er
am nächsten Morgen auf öer Probe uns be -
grüßte den Intendanten mit den Worten :

„Guten Morgen , Herr Intendant ! Darf ich
mich nach Ihrem Befinden erkundigen ?"

Da fuhr der ergrimmte Intendant auf ihn
los :

„Herr ! den Teufel -dürfen Siel Ich verbitte
mir diese Frechheit ! Sie sind auf der Stelle
entlassen !"

„Entlassen ?" sagte Krauß . „Dann sind Sie
allerdings nicht mehr mein Intendant und
meine Anrede verdiente die Rüge . Also, Herr
Doktor , wie geht es Ihnen !"

Der Intendant war dem nicht gewachsen,
mußte herzlich lachen, und der Friede war
wiederhergestellt . ° *

Eine sehr eingebildete Schriftstellerin schickte
Gottfried Keller ein neues von ihr geschriebe»
nes Buch und bat um ein Urteil darüber , daS
möglichst in einem kurzen Satz formuliert
sein sollte.

Keller kam bem Wunsch postwendend nach
und schrieb :

„Die Deckel Ihres Buches sind zu weit von -
einander entfernt . *

Einmal unterhielt sich Frau de Stael mit
einem unbedeutenden Dichter über Todes »
furcht.

„Ich muß gestchen, daß ich öen Tod sehr
fürchte"

, erklärte der Dichter , „ ich weiß jedoch
nicht warum eigentlich !"

„Das kann ich Ihnen sagen !" entgegnete
Frau de Stael . „Sie fürchten ' den Tod . weil
Sie in der Ewigkeit mit leeren Händen an -
kommen werden , denn man nimmt bekanntlich
nichts mit als feine guten Werke !"

Das Pferd scheute auf der Bühne
Im Braunschweigischen Staatstheater ereig -

nete sich bei der Aufführung der Over ..Die
Schneider von Schönau " ein Unfall . Die Dar -
steller der drei Schneider , die Opernsänger
Karl Momberg . Gerhard Knauer und Herbert
Heidrich stürzten vom Pferd , das scheu gewor -
den war . Momberg und Knauer erlitten Arm -
brüche, Heidrich kam mit Prellungen davon .
Die Vorstellung mußte abgebrochen werden .

Eine neue Schmetterlingsart entdeckt
Noch kleiner als die Motte

Ein in Fachkreisen geschätzter Botaniker , der
Siegener Studienrat Dr . A . Ludwig , hat die
Entomologie um eine neue Schmettetlingsart
bereichert . Bei der planmäßig betriebene «
Sammlung von Pflanzen , die von Schmarotzer -
vilzen befallen sind , fand er auch Blattminen ,
das sind die von Insektenlarven erzeugten
Gänge und Blasen unter der Blattoberhaut .
Professor Hering , Berlin , einer der besten beut -
schen Minenkenner , der die ihm von Dr . Lud-
wig übersandten Minen untersuchte , stellte fest ,
daß offenbar bisher unbekannte Sckmetter -
linasraupen als Erzeuger der Minen in Frag «
kommen. ES gelang ihm dann auch . auS dem
ihm von Dr . Ludwig zur Verfügung gestellte«
Material eine ganz neue , bisher unbekannt «
Schmetterlinasart zu züchten, die noch kleines
ist als die Motte . wei-

Einarmige lernen Maschinenschreiben
Das Bestreben , die Kriegsversehrten in iöi

Berufsleben zurückzuführen , zeitigt ständig
neue Erfolge . Jetzt wurde in einem Chemnitz«
Reservelazarett ein Schreibmaschinenlebrgana
für Amputierte inS Leben gerufen , wozu
zwanzig besonders konstruierte Schreibmaschi -
nen . die auch dem Einarmigen rasches und be-
guemes Schreiben ermöglichen , zur Verfügung
gestellt wurden . Der Lehrgang soll die Ver -
mündeten auf ungezwungene Weise mit dei
Schreibmaschine vertraut machen und in ihnen
daS Vertrauen erwecken und stärken , daß si «
trotz ihrer schweren Verwundung einem ihrem
Wunsche und ihrer Eignung entsvrechenden
Berufe nachsehen können . Den Unterricht er-
teilt ein Kriegsbeschädigter des ersten Welt -
krieges .

Familien - Anzeigen
Y Hanspeter . Unser 2. Sonntags -

Üunge ist angekommen In dank¬
barer Freude : Else Hohly geb .
Klein , z . Zt . Städt . Frauenklinik
Dr . Stöckel , Karl Hohly . z . Zt .
Wehrmacht . Rastatt , Moltkestr , 5,
18. September 1942.
Volker . Die Geburt uns . zweiten

Jungen zeig , in dankb , Freude an
Oberfeldw . EOckert n . Frau Else
sreb . Imhof . z . Z . Klinik Dr . Wii -
eer . Rüppurr . Asternweg 64.

ff Unsere gewünschte Tochter ist
am 11. 9. 42 angekommen . Ros¬
witha Martha . In dankb . Freude :
Martha Rothfuss geb Schreiber ,
Ettlingen , z. Z . Städt . Kranken¬
haus . Richard Rothfuss , Org .-In -
spekt . , z . Z . bei der Wehrmach t .

^ In großer Freude geben wir die
Geburt uns . Sonntagstochter Ute
Ellen bekannt . Paula Frey geb .
Hätz , E . Frey . Kaufm . . Rastatt ,
KaUerstr . 77. 13. Sept . 1942.

!a ]* Verlobte grüßen : Else Götz ,
Kurt Schupplser . K h e ., 15. 9. 42.

lV?"ir grüßen als Verlobte : Maria
Maubach . Krefeld , Neußerstr . 57,
Fritz Hog . z . Zt . i . Felde , Kap -

Ihre Vermählung geben bekannt :
Stefan Weißkopf , Ellwapgen , z .Z .
im Osten , und Fr . Klara , geb .
Laub . Karlsruhe -Weiherfeld im
September 1942. (22038J.

Statt Karten ! Für die uns anläßl .
unserer Vermählung in so groß .
Maße zugegang . Glückwünsche ,
Geschenke und Blumen danken
herzlichst Fritz Scheele , Trudel
Scheele geb . Krischer , Gernsbach .

Schwer und hart traf uns
SWW die unfaßbare Nachricht ,
^ K " daß mein innigstgeliebter
Gatte , der glüokl . Vater seines
Kindes , unser einziger hoff¬
nungsvoller Sohn , Schwieger¬
sohn und Schwager ( 13900

Gefr . Hermann Löhr
Dlpl .-Braueroi -Ing . u . Gewerbel .
am 9. Aug . Im Osten bei einer
Heeresflakartillerie - Einheit , 2
Tage vor seinem 38. Geburts¬
tag . den Heldentod starb .
Karlsruhe,Ludw . -Wilhelmstr .21,
Bayreuth , Freising u . Wehrm .

In unsagbarem Leid : Anny
Löhr , geb . Hauner , Gattin ,
mit Töohterchen Karin ; Jo¬
hann u . Therese Löhr , Eltern ;
Josef u .Anna Hauner , Schwie¬
gereltern ; Josef Hauner ,
Schwager , und alle Anverw .

kW -, Tieferschüttert traf uns
die Nachricht , daß mein

Äi geliebter Sohn , unser her¬
zensguter Bruder , Schwager ,
Onkal , Neffe und Vetter
Waldemar Wittemann
Gefr . In ein . Inf .-Rgt . , Inh . d.
Verw .-Ajlw., Winterorden und

Inf .-Sturmabz . in Silber
In treuer Pflichterfüllung im
blüh . Alter von 21 J . im Osten
sein Leben gab .
Huttenheim . 12. August 1943 .

In tief . Schmer * : Fran Anna
Wittemann Wwe ., Kinder u .
Verwandte .

Im Hoffen auf ein bald .
Wiedersehen traf uns hart
n . schwer die Nachricht ,

daß uns . Ib . . herzeneg . , braver ,
hoffnungsv . Sohn u . Ib . Bruder

Bernhard Frletsch
Gefr . in e . Inf .-Regt . , Inh . des
Inf .-Shirmabz . und des EK , II
im blüh . Alter von 22 J . bei
den schwer . Kämpfen im Osten
sein Junges Leben für Führer .
Volk u . Vaterland z . Opfer gab .
Weitenung , den 18. Sept . 1942.

In tiefem Schmerz : Wilhelm
Frletsch u . Frau Anna , geb .
Deißler ; Gerhard Frletsch ,
z . Z . im Felde ; Otto Frletsch ,
z . Z . im Felde .

Statt einem frohen Wie¬
dersehen erhielten wir die
echmerzl . Nachricht , daß

®n«er lieb . , unvergeßl . Enkel ,
Bruder und Neffe (61553)

Erwin Leuthner
Gefreiter in e . Panzer -Regt .

P®chdom er 1' /» J . in Afrika
treu sein » Pflicht erfüllt hat ,kurz vor sein . 22. Geburtstag ,
Arn 20. Aug . 1942 sein Leben
Jur Führer , Volk und Vater¬
land gelassen hat . Er ruht auf

Heldenfriedhof bei El -Füka .
Rotenfels , Gaggenau ■ Ottenau ,Ourlach , Karlsruhe , 12. 9. 1942.

Jn tiefem Leid und Schmers :
Pie Großeltern : Hermann
^ enthner u . Frau Anna . geb .
Lückert ; Kurt Leuthner , z . Z .in Afrika , nebst Braut Rösel
Kopp ; Hermann Lenthner u .
^ rau Luise , geb . Heberle ;Adam Spatz und Frau Luise ,geb . Leuthner ; Kurt Wenzel ,

Z . Wehrmacht , und Frau
Marie , geb . Lenthtter ; Anton
Hunger und Fran Hermine ,Tob . Leuthner , sowie alle An -
verwandten

rJSL -1Bei den Kämpfen um Sta -
P ®S | lingrad fiel am 22. Aug .

unser lieber , unvergeßl .
Sohn und Bruder

Reinhard Kormann
Uffz . in ein . Flakbatterie ,

Inh . des EK . II . KI .
im Alter v . 23 J . Er gab sein
Junges Leben für Führer , Volk
und Vaterland .
Gernsbach , 12. Sept . 1942 .

In tiefer Trauer : Josef Kor »
mann und Frau Luise geb .
Kolb ; Walter Kormann . Uffz .
z . Z. im Osten ; Werner Kor .
mann , z . Z . bei der Wehrm .

Unerwartet u . schwer traf
BÖS uns die traurige Nach -

rieht , daß mein lb . Gatte ,
uns . lb . guter Sohn , Bruder ,
Schwager uijid Onkel

Walter Kimmig
Uffz . u . Kompanietruppführer

in einer MG.-Abtlg .
im Alter v . 28 J , in den schwe¬
ren Kämpfen bed Leningrad
den Heldentod gefunden hat .
Esslingen , Karlsruhe , Berlin ,
13. September 1942.

In tief Leid : Frau Johanne
Kimmig ; Eltern : Karl und
Sofie Kimmig ; Geschw . : Sofie
Klmmlg ; Gefr . Franz Kim -
mlg . z . Z . im Osten , u . Frau
Elisabeth Klmmlg geb . Kunz ;
Ing . Reinhold Frelsels u . Frau
Elsa geb . Kimmig .

Im Hoffen auf ein fremd .
*1Wiedersehen traf uns un -

erwartet hart und schwer
die ranfaßb . traurige Nachricht ,
daß mein linnigstgel . Mann ,
unser herzensg . Vater , unser
lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der . Schwager und Onkel

Richard Schnepf
Schütz © in einem Inf .-Rfft .

bei den schwer . Kämpfen bei
Woronesch am 20. August 1942
im Alter von 34 .

"Uhren sein
Leben K&b für Führer , Volk
und seine geliebte Heimat .
Sulzbach , 12. Sept . 1942.

In tief . Schmerz : Fran Rosa
Schnepf geb . Wunsch n . Kin¬
der Renate u . Helga ; Vater :
Martin Schnepf ; Fam . Anton
Schnepf u . Frau u . Emma u.
Kinder ; Fam . Wilh . Herrn u .
Frau Anna geb . Schnepf u .
Kinder ; Fam . Franz Schnepf ,
z . Zt . i . Osten , u . Frau Rosa ;
Fam . Adolf Schnepf u . Frau
Marie ; Fam . Dominik Kraft
u . Frau Stefanie geb . Schnepf
u . Kind : Frau Emma Wunsch
Wwe ., Fam . Josef Rieger u .
Frau Luise geb . Wunsch u .
Kinder ; Fam . Herrn . Wunsch
u . Frau Helene und Kinder .

Allen denen , die an unserm
schweren Verluste Anteil nah¬
men , sei auf diesem Wege
herzlichst gedankt .

Unser lieber Gatte und Vater
Prof . Emil Bödlghelmer

Oberregierungsrat 1. R .
hat die bei dem Fliegerangriff
erlitt . Verletzung nicht über¬
standen u . ist im 74. LebensJ .
am 13. Sept . von uns gegangen .
Karlsruhe , den 14. Sept . 1942 .

In tiefer Trauer : Margarete
Bödlghelmer , geb . Meyer ; Gu -
drun Eiermann . geb . Bädig -
heimer ; Oberpfarrer Karl
Eiermann , z . Z . Oberleutnant
im Felde , und 3 Enkelkinder .

Es wird gebeten , von Beileids¬
besuchen abzusehen .
Feuerbestatt . : Mittw ., U Uhr .

Am 11 . Sept . 1942 entschlief
nach kurzer schwer . Krankh ^ t
meine innig geliebte Gattin ,
meine liebe Mutter
Gerty Wolf , geb . Wolff

Khe ., Moltkestr . 4, 14. Sept . 42.
Dr . Kurt Wolf . Hauptmann ,
z . Zt . im Felde ; Kurt Wolf
zugl . im Namen aller Angeh .

Beerdigung : Freitag . 18. Sept .
1942, 10.30 Uhr .

Heute (verschied infolge der
schweren Verletzungen durch
den Fliegerangriff unser lieb . ,
herzensguter Vater , Großvater
und Schwiegervater (14033

Johannes Martin
im Alter von 73 Jahren .
Karlsruhe , den 14. Sept . 1942.

Die trauernden Kinder : Fam .
Hans Martin ; Adolf Rhein »
bold und Frau , geb . Martin ;
Wilhelm Höllstern und Frau ,
geb . Martin ; Max Sauerteig
und Frau , geb . Martin , Bo¬
chum ; Familie Wilhelm Mar¬
tin . Kiel ; Albert Böhler und
Fran , geb . Martin , Zürich ;
FrÄnleln Christine Gerhard .

Beerdigung : Mittwoch , 16. 9. 42,
16 Uhr . Friedhof Mühlburg .

Dem Fliegerangriff am 3. 9. 42
fielen meine lb . Eltern , unsere
Tochter und Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel (14019

Oskar Rlnkenburger
Pol .-Oberm . der Res .

Emilie Rlnkenburger
geb . Hummel

zum Opfer . Wir haben eis In
aller Stille zur letzten Ruhe
gebettet . Für die uns erwiesene
Teilnahme und die Kranz , u .
Blumenspenden unseren herz¬
lichsten Dank .
Karlsruhe , den 14. Sept . 1942.

Für die trauernd . Hinterbl . :
Waltraut Rlnkenburger ; Emil '
Hummel u . Familie , Liedols -
heim ; Maria Rlnkenburger
u . Familie , Stockach ; nebst
Anverwandten .

Auch die Schutzpolizei be¬
trauert den Verlust Ihres Ka¬
meraden , dessen Andenken sie
stets in Ehren halten wird ,

von Treyden , Oberstleutnant
u . Komm , der Schutzpolizei .

Nach kurzem schweren Leiden
ist mein Ib . Mann , unser gut .
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Schwager

Georg Baldinger
Zollbeamter

im Alter von nahezu 67 J . für
immer von uns gegangen .
Karlsruhe , 12. Sept . 1942.
Weltzienstr . 28

Maria Baldinger verwitwete
Hertweck und Angehörige .

Beerdigung heute Dienetag , 14
Uhr , Hauptfriedhof .

Gott der Allmächtige hat heute
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester . Schwieger¬
mutter , Schwägerin , Tante u .
Großmutter (13785)

Emma Maria Martin
geb . Braun

nach schwer , mit groß . Geduld
ertrag . Leiden im Alter von
57 Jahren in die ewige Heimat
abgerufen .
Khe .-Belerthelm . 13 . Sept . 1942 .
Marie -Alexandra -Str . 48.

In tiefer Trauer : Hermann
Martin , Elektro -Obermeister ;
Egon Martin n . Frau Emmy ,
geb . Müller : Helmut Martin
und Frau Mlna . geb . Braun ,
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 15. I „
17 Uhr , vom Trauerhaus .

Nach kurzem Leiden ist heute
unsere liebe , herzensgute

Leonle
im Alter von 5 Jahren von
uns gegangen . (14251
Hagsfeld , den 14. Sept . 1942.
Brückenstraße 26.

In tiefer Trauer : Frledolln
Bähr und Frau Luise , geb .
Glaser ; Jlse Bähr .

Beerdigung ; 16. September 1942 ,
14 Uhr , Hauptfriedhof Khe .

Unerwartet rasch wurde mir
mein innigstgel . Mann , unser
herzensguter Vater . Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel ( 14135

Ludwig Dresel
im Alter von 75 J . entrissen .
Baden -Baden . Hauptstr . 26.

In tief . Trauer : Emilie Dresel
Wwe . geb . Knäbel ; Fritz
Dresel , z . Zt . im Osten , und
Frau Rosel geb . Zeiler ; Wil¬
helm Dresel , z . Zt . im Osten ,
u . Frau Hirtel geb . Wernet ;
Alois Falk u . Frau Mathilde
geb . Dresel ; die Enkelkinder :
Rosemarie , Irmllnde , Peter
und alle Verwandten .

Beerdigung : 15, 9. 42, 16.30 Uhr .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß ist mein lb . Vater , un¬
ser guter Bruder , Schwager
und Onkel (64415
Allton Locher , Kaufmann
unerwartet rasch in die ewige
Heimat abgerufen worden .
Windschläg , 14. Sept . 1942 .

In tiefer Trauer : Eugen Lo¬
cher . Uffz . , z . Zt . im Felde ,
und Verwandte .

Beerdig . Dienstag , 15 . 9. , 17 U.

Statt Karten . Für die uns in
so überaus reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes uns . lieb . , un¬
vergeßl Sohnes ' und Bruders ,
Soldat Walter Horm , sagen wir
alle auf dies . Wege , die seiner
gedachten , herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz :
Familie Karl Herrn .

Gaggenau , 14. September 1942.

Nach Gottes heil . Willen Ist
heute unsere Innigstgel . Toch¬
ter . Schwester , Enkelin , Nichte

Maria Beatrix Hell
im Blütenalter von 17 J . naoli
lang . , schwer . , aber mit groß .
Geduld ertr . Leiden verschied .
Oetlghelin (üb . Rastatt ) , Karls¬
ruhe . Würzburg , 14. Sept . 1942.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Dr . Karl Hell , pr Arzt , z .
Zt . Stabsarzt d . Res . , und
Fran Hedwig geb . Stelger¬
wald ; die Geschwister : Erwin
und Angela Hell ; die Groß¬
eltern : Peter Hell ; Maria
Steigerwald .

Beerdigung : Oetighelm , Diens¬
tag , 15. Sept . , 18 Uhr .

Unerwartet rasch versch . heute
früh an ein Herzschlag . 14 Tg .
nach dem Tode uns . Ib . Va¬
ter « , uns . gt . treusorg . Mutter ,
Tochter , Schwest .. Schwägerin ,
Schwiegermutter , unsere liebe
Großmutter und Tante

Frau Maria HeuBler
geb . Würzburger

im Alter von 53 Jahren .
Gaggenau , Forbach , Karlsruhe ,
14. September 1942.

In tiefem Schmerz : Renate
Henßler ; Hermann Heußler ,Frau u . Kinder ; Paul Heuß -
ler u . Frau ; Luise Würzbur¬
ger und Angehörige .

Beerdig . : Mittwoch . 16. Sept . ,
18 Uhr . Waldfriedhof .

Für die vielen Beweise aufr .
Teilnahme u . Kranzsp . anläßl .
des Ablebens durch d . Terror¬
angriff meiner ib . . unvergeßl .
Frau Johanna Reinhardt geb .
Vierheller , meines herz . Töch¬
terchens Christa Maria , sowie
Elt . Göttlich Reinhardt , Mlna
Reinhardt geb . Pfeffer , meiner
nimmermüd . Verkäuf . Emilie
Kuli , mein , fleiß . Hausangest .
Anna Stahl , sagen wir herzl .
Dank . Ferner danken wir der
Ortsgr . der NSDAP . III West ,
sowie Herrn Pfr . Seufert f . die
trostr . Worte , u . allen 'denen ,
die den Verschiedenen z . letzt .
Gang das Geleit gaben .

In tiefem Schmerz : Hugo
Reinhardt ; Familie Ludwig
Vierheller : Fam . Otto Rein¬
hardt ; Familie Kreis geb .
Reinhardt .

Karlsruhe , Ii . Sept . 1942.

Statt Karten . Für die viel . Be¬
weise innig . Anteilnahme , die
schönen Kranz - und Blumen¬
spenden anläßl . des unerwart .
Heimgänge « meine » Ib . , unver¬
geßl . Mannes , uns . herzensgut .
Vaters , Großvaters , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Pg . Josef
Bachmann . Glasermeister , sow .
für da « ehrende Geleit z . letzt .
Ruhestätte , danken wir herzl .
Bes . Dank für die tröst . Nach¬
rufe d . NSDAP . . Ortsgr . Mühl¬
burg , u . d . Betriebsführg . u .
Gefolgschaft der Firma Mark -
stahler & Barth .

Für die trauernd . Hinterbl . :
Frau Elsa Bachmann Wwe .

Karlsruhe , 12. Sept . 1942.
Neureuter Str . 4

Für die mir anläßl . des plötzl .
Todes mein . lb . Mannes u . gut .
Vaters Uffz . Hermann Wunsch
erw . Teilnahme sagen wir all .
herzl . Dank . Bes . Dank dem
Musikzug u . der Trauerparade ,
den Angehörig , seiner Dienst¬
stelle . der Transport -Kdtr . . d.
NSDAP . , Ortsgr . Weiherfeld ,
seinen Arbeitskameraden n . d .
Fa . Photo -Glock -Holzmann 4
Glock & Co . sowie Hrn . Prof .
Brecht für die zu Herzen geh .
Trostworte . Allen , die ihn mit
Blumen ehrten u . zur letzten
Ruhe geleiteten gilt uns . Dank .

In tiefem Leid : Frau Mlna
Wunsch geb . Deck u . Kinder
Pauline , Hermann u . Peter ;
seine Brüder u . Angehörige .

Karlsruhe , 18. Sept . 1942.
Dammerstock -Sir . 10.

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufriebt . Anteilnahme
an dem Hinscheiden meiner
ib . , herzensgut , u . unvergeßl .'Tochter , Schwest ., Schwägerin
u . Tante Amalle Herr spreche
ich auf dies . Wege allen mein ,
herzl . Dank aus . Besonderen
Dank allen Wohltätern , die
meiner Tochter auf ihr . schwe¬
ren Krankenlager viel Gutes
erwiesen haben , ferner den
Stadtschwestern für ihre auf¬
opfernde Pflege sowie Herrn
Kaplan für seine tröst . Worte
u . allen Kranz - u . Blumensp .

Im Namen der trauernden
Hinterblieb . : Frau Wilhel -
mlne Derr Wwe .

Achern , 12. Sept . 1942.

Statt Karten . Für die aufriebt .
Anteilnahme an den schmerzt .
Verlust mein . lb . Mannes , uns .
Ib . Vaters , Bruders u . Schwa¬
gers Wilhelm Herlan , Post¬
schaffner , herzl » Dank . Besond .
Dank der Ortsgr . d. NSDAP .
West IV u . dem Postamt 1 für
den ehrenvollen Nachruf so « ,
für die schönen Kranz - und
Blumenspenden n . die trostr .
Worte des H . Stadtpfr . Seufert .

In tiefem Leid :
Fran Frieda Herlan ; Erich
Herlan , z . Z . I . Felde ; Willy
Herlan , z . Z . i . Felde : Gerda
Herlan geb . Grab u . Enkelkd .

Karlsruhe . Kornweg 23, 12 .0.42.

Für die zahlr . Beweise auf -
rieht . Anteilnahme anläßl . des
Hinscheidens mein . Ib .. guten

.Mannes , Vaters . Bruders , On¬
kels und Schwagers Gustav
Hanekam sprechen wir allen
uns . herzl . Dank ans . Besond .
Dank den Ortsgr .-Lelt . Herrn
Ludwig u . Herrn Lötz für ihre
trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterblieb . :
Fran Rosa Hanekam geb .
Schneider ; Kinder Leu ! und
Kurt nebst all . Verwandten .

Khe .-Welherfeld , 14.
'

Sept . 1942
Belchonstr . 57.

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufr . Teilnahm » und
Blumenspenden der ganz . Ge¬
meinde u . Bekannten , die uns
anläßl . des trag , Tode » unse¬
rer Ib . , unvergeßlich . Männer
Adolf Frei , Küfermeister , Karl
Hofmann , Schweißer , u . uns .
beiden unvergeßl . Ib . sonnig .
Buben Gunther und Siegfried
König zuteil wurden , sprechen
wir auf diesem Wege unseren
herzl . Dank aus . Besond . Dank
der Ortsgruppe Knielingen der
NSDAP . . dem Herrn Dekan
Kobe für seine trostr . Worte ,
dem Reichsluftschutzbund , der
freiw . Feuerwehr , dem Wasser -
Sportverein Maxau und den
Schulkameradinnen u . Kame¬
raden für ihre tröst . Nachrufe
u . schönen Kranzspenden , den
hiesigen Gesangvereinen und
dem Kirchenchor für ihren er¬
heb . Gesang , sowie allen , die
uns . lb . Verstorbenen zur letz¬
ten Ruhe begleitet haben .

In tiefem Schmerz :
Frau Anna Frei geb . Leon¬
hard Wwe ., Kinder n . Aug .
Frau Lydia Hoffmann geb .
Klefer Wwe ., Kinder n . Aug .
Friedrich König u . Frau Lina
geb . Wiedemann und Angeh .

Knielingen , 8. Sept . 1942 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzl . Teilnahme an
dem schwer . Verluste meines
innigstgeliebt . , unvergeßlichen
Mannes , uns . Ib . brav . , einzig .
Sohnes , Bruders , Schwagers .Onkels , uns . allerbest . Schwie¬
gersohnes Hauptfeldw . Wilhelm
Wohlwend sagen wir auf dies .
Wege uns . , herzlichsten Dank .

Elfrlede Wohlwend geb .Baatz ,
Borna b . Leipzig ; Wilhelm
Wohlwend , Blechnermstr . u .
Fran , nebst Geschw . ; Walter
Baatz und Frau als Schwie¬
gereltern .

Neureut , Hauptstr . 189.

Für die Anteilnahme sowie für
die Kranz - u . Blumenspenden
beim Hinscheiden m. gel . Gat¬
ten Gefr . Walter King sage ich
allen meinen herzl . Dank . Ins -
bes . danke ich der Wehrmacht
u . der NSDAP , u . dem RAD .
Bezirksstelle Karlsruhe .

In tiefer Trauer : Hormlne
King und Angehörige .

Jöhllngen , 14. Sept . 1942 .

Statt Karten ! Für die ung an¬
läßl . des Heldentodes meines
Sohne ® Walter Mathy erwies .
Teilnahme danke ich im Na¬
men aller Hinterbl . v . Herzen .

Frau Elise Mathy .
Rastatt , 12. September 1942 .

Statt Karten . Für die viel . Be¬
weise aufr . Teilnahme an dem
schwer . Verluste uns . Ib . , un¬
vergeßl . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Karollne
Kohlbecker Wwe . geb . Schil¬
linger sag . wir auf ds . Wege
uns . herzl . Dank . Bes . Dank
den H . Geistl . für die Kran¬
kenbesuche . der Krankenschw ,
für ihre liebov . Pflege , d . Kii -
chenchor für den schön . Grab¬
gesang sow . für die Kranzsp .
u . denen , die uns . lb . Mutter
z . letzten Ruhe begleit , haben .

In tiefer Trauer : Fam . An¬
ton Lang ; Fam . Josef Kohl¬
becker u . Anverwandte .

Selbach , 10. Sept . 1942 .

Statt Karten . Herzl . danken
wir allen , die b . Heimgang un¬
seres lieb . Entschlafenen Her¬
mann Schick die letzte Ehre
erwiesen u . ihn während »ein .
Leiden »z , erfreut haben . Auch
für die schön . Blumengebinde
sowie die Teilnahme an uns .
großen Schmerz danken wir .
Sie werden ein Trost in schwe¬
ren Stunden sein .

In tief . Leid : Emma Schick
geb . Krieg und Kinder .

Khe .-Durlach , 13. Sept . 1942.
Neuensteinstr . 14.

Statt Karten . Für die herzl .
Anteilnahme , die mir beim Hel¬
dentod mein . lb . Sohne « Erwin
Müller zuteil wurde , sage Ich
auf dies . Wege m. herzl . Dank .

Arthur Müller u . Angehörige .
B .-Baden . 14. Sept . 1942.

Heiraten
Gut »u »seh „ geblld : Frl ., Ende 30,

wümeht Heirat mit charakterfest .
Herrn in te »t« r Stellung (Witwer
m . KIrrd angenehm ). Zoichrlften u .
21452 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein, M. SO, a . gut . Hause , kath.,
angen . AeuC ., beste charakterl .
u . haustraul . Elgensch ., u . gl . Ver¬
gangenheit , w . mit geblld ., cha -
rak 'terv . u . aufriebt . Herrn In gut .
Pos . iw . Heirat bekannt zu werd .
Große Wäscheausst u . Barverm .
Zuschr . u . 15552 an Führ .-Verl . Khe .

Selbstloseren Wo fehlt warmherz .,
treusorg . Lebenskameradin ? Bin
Ende 40. gr ., gute Erschein ., kath .,naturlieb ., hüusl . u . würvs -che mir
charakterl ., »ol . Gatten In nur gt .
Pos . Besitze gute Aussteuer , größ
Barvermög . Evtl . Einheirat In Ge¬
schäft gebot . Bildzuschriften unt .
13555 an Führer -Verlag Karltruhe .

landwirUch . Angestellter , Wtw ., ev .,solid , strebsam , 2 Kind ., Größe 1.S0
m, dkl ., w . »Ich mit ans ! ., charak -
terf . Fräulein v . Lande Im Alter
v 25—32 3. zu verheiraten . Etwas
Vermög . erw . Dunkel bevorz . Dis¬
kret . zugesichert . Zuschriften unt .
13553 an Führer -Verla g Karlsruhe

Kaufmanns -Witwe , ohne Anh ., ge¬
pflegt . Aeuß ., Hausbes ., Barverm .,
elsg . Helm , Ende 40, w . Ehe mit
geb ., »erlös . Herrn entspr . Pos .
Zu »chr . u . 13562 Führer -Verl . Khe .

Selbstinseratl Ich möchte heiraten ,
bin 42 Jahre , kath ., hausfraulich
veranlagt , Im Beruf « Kinderschwe -
ster . Witwer mit 1—2 Kindern an¬
genehm . Zuschritten mit Bild u .
13567 an den Führer -Verlag Khe .

Wünsche ' Hairat m. Herrn V. gut .
Aussehen , freiem Berufe od . gut .
Pentlon . Bin Ende 40, Jüng . eus -
»eh ., große Jug . Figur , mit Haus
u . Grundbes ., letzt verpacht . Ver -
mlttl . nur dch . Bekannte . Zuschrlf -
ten u . 13571 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann, 20'/» 1., 1.60 gr ., wünscht
nettes Ib . Mädel von 17 bis 20 1.
z . spät . Heirat kennenzulernen .
Bildzuschriften u, BR. 772 an d .
Führer -Verla g Bruchsal

Witwe v . Lande, 42 3., gr . Erschein.,
2 Kind ., elg . Helm , etwas Land¬
wirtschaft , größ . Barvermögen ,
wünscht Wladerhelrat . Zuschriften
unter 13726 an Führer -Verl . Khe .

Geb . Dame , symp . gepfl . Erschein.,
mlttelgr ., schlank , lebensgereift ,
geistig rege , rvaturlieb ., beste
hausfr . Eigenschaften , mit schön .
Aussteuer u . Barvermög ., wünscht
Briefwechsel mit ebenfalls fein
geblld . Herrn zw . 45—55 J . In gut .
Pos ., der eine barm . Ehe wünscht .
Aust . Blldruschr . (wieder zurück ) ,
unter 13583 Führer -Verlag Karlsr .

Mädel (Geschäftstochter ), 30 Jahre,
geblld ., kath ., schlank , häuslich ,
»pars ., wUnscht Heirat mit geblld .
Herrn (Lehrer od . Beamter ) , auch
Witwer m . Kleinkind bis 45 3.
Zu »chr . u . 13574 Führer -Verl . Khe .

We» möchte m. 13) . lung . Ib . Vater
u . mir guter Lebenskamerad sein ?
Bin 35 kath ., elg . Haush ., etw .
Vermög . Witwer ohne Anh ., auch
Kriegsbesch ., nicht ausgeschloss .
Nur emsigem . Zuschrift , mit Bild
zurück ) u . 13590 Führ .-Verl . Khe .

Geschäftsinhaberin , Ende 40, symp .
Erschein ., m . guter Allgemeinblld .
u . schön . Elnf .-Hau » mit Zubehör ,
würde einem charakterv . Herrn
einen gemütl . Lebensherb »! biet .
Einheirat für Bauingenieur wäre
evtl . geboten . Näh . u . N K 655
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
serstr . 104, Elng . Herrenstr ., Ruf
8166. Die erfolgr . Ehe -Anbahnung .

TUcht . Geschäftsmann , An f . 40er 3.,
mit sehr gut . monatl . Einkomm .,
wünscht die Bekanntsch . m . ein .
ebenf . geschäftstücht , Fräulein Im
Alter von 25—32 3. Kriegerwitwe
mit 1—2 Kindern nicht ausgeschl .
Zuschriften mit Bild unt . F 13473
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kaufm . , selbst ., Mitte 33, gut aus¬
seh ., verträgt , u . solid , wünscht
Heirat mit kath . Dame (auch
Witwe ), mit gut . Charaktereigen¬
schaften . Aussteuer od . Vermög .
erwünscht . Zuschriften mit Bild
(»ofort zurück ), unt . Klarlegung d .
Verbältn . vertrauensvoll u . 21752
an den Führer -Verlag Karltruhe ,

Geschäftstochter , 26 3ahre, mlttelgr .,
schlank , vlels . Interess .. Ib . Wes .,
m . groß . Barverm . u . Grundbes .,
wünsch ! »Ich m . charakterv . Herrn
ein gemein ». Helm autzub . Näh .
u . NK. 854 D.E.B., Zweigst . Karls¬
ruhe , Kaisers ! : . 104, Elng . Herren -
Straß « , Ruf 8166. Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Akademiker , Ende 20, gepfl ., sehr
gute Erschein ., aus gut . Familie ,
vermög ., such ! Mädel mit entspr .
Bildung zw . bald . Heirat . Näh .
u . NK 856, D.E.B., Zweigst . Karls¬
ruhe , Kaisers !?. 104, Elng . Herrenstr .
Ruf 8166 . Die erfolgr . Ehe -Artbahn .

Fabrikant, Anf . 50, sehr gute Er¬
schein ., in best . Verbältn ., wünsch !
geblld . Dame aus gut . Hause u . in
guten Verbältn . zweck » bald , khe
kennenzulernen . Näh . u . NK 857
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
»er »traß » 104, Elng . Herrenstr . Ruf
8166 . Die erfolgr . Ehe -Anbahnung

Berufstät . Dame , 34 3., 1.68, schlk ,
brünett u . blaue Augen , gepflegt «
Jugendl . Erschein ., geblld . Wesen ,
musikal ., gute Vergangen !, ., ücht ,
Hausfrau , sucht charaktervoll , sol ,
kath . Herrn In guter Stelig . Diskr ,
Ehrensache . Zuschriften u . 14026 aK
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Suchen Sie die Lebensgefährtin !
Bin aus angeseh ., gut Fam ., kath .,23 3., tedeii . Verganght ., schlank ,
nettes Aeuß ., m .-blond , mlttelgr .,
liebe Kunst , Literatur , Musik , Na¬
tur u . vor all . warme Häuslichkeit ,
die Ich gerne geblld . charakterv ,
Herrn bereiten möchte . Erhalt »
vollständ . Aussteuer und etwas
Vermögen . Zuschriften , auch von

, Krlegsbeschäd . unter 14027 an d ,
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

Fräulein, 3? 3., tücht ., m. 6J. Kind ,
w . pas ». Leberrtkomeraden Im Al¬
ter bl » 50 3ahre . Zuschriften unter
21600 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Dr.-lng ., Chemiker , In lelt . Stelig .,
34 3., lad ., m . sehr gut . Elnk .,
Vermög . u . elg . Wohn ., w . Ehe¬
glück mit jung , lebensfr . Mädel .
Nicht Vermög ., sond . Neig , ent¬
scheid . Näh . u . 4465 durch . Erich
Möller , Wiesbaden , Delaspö6str .
1, I. (Ehemittler ) .

Blendina , 21 3., schl ., »ymp . froh.
Mädel mit Vermögen u . Besitz ,
hausfrawl ., tücht ., muslk -, naturlie -
bend , gut . Kamerad , ersehnt Innig .
Ehe - u. Fam .-Glück . Näh . u . 4565
dch . Erich Möller , Wiesbaden , De -
Iasp6estraße 1, I. (Ehemittler ) .

Zimmer, gut möbi ., an sol . Frl. au!
1. 10. zu verm . Anzu ». nur vorm ,
b . 1 U. Grüna , Khe ., Roon »lr . 14, III ,

Zimmer, möbl ., ohne Wäsche u. oh,
Bedien , an berufst . Frl . od . Ehe¬
paar sofort zu vermlelen . An geb ,
u . 21990 an Führer -Verlag Karlsr .

Zimmer , hübsch möbl ., zu vermlel ,
Khe ., Körnerstraße 20, pari .

5 Zlmmer-Wehnung , schöne , möbl .,
m . Bad , Nähe Marklrch (Elsaß ) zu
verm . Ausk . erteil ! 3oh . Bertling ,
Marklrch (Eis .), Karl -Roosplatz 5,
Fernsprecher 199.

Witwer , 44 3., ml ! 5 schulpfl . Kind .,
Eigenheim ml ! größ . Garten , sich .
Einkomm ., »uc "v! gesund . Fräulein
od . Witwe mit Kindern , nicht üb .
42 3., zw . spät . Helral kennen zu
lernen . Zu»chrltlen mil Bild unter
BA. 1867 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Witwer mit 4 kl . Kindern, wünscht
Helral m . Frl . od . Wwe . im Alt .
v . 26—35 3. , die m . Kind , eine Mut¬
ter »ein kann . Bin 36 3., mit gut .
Au »kommen . Bildzuschriften unter
14007 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ig . Mann, hellblond , 30 3., mittel¬
groß , w . lleba Lebenskameradin
bl » 24 3., auch Kriegerwwe . Bild¬
zuschrift . u . 14014 Führ .-Verl . Khe .

Mann, Ende Fünfzig, möchte »ich
mit nur Ireu gesinnt . Lebensge¬
fährtin wieder verheiraten . Nur
ern »tgem . Zuschriften mil Bild u .
14009 an den Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., einige gute , füi

Beamten eines Industrleuntemeh .
mens , evtl mit Wohnzimmer , auch
Durlach , sofort gesucht . Anru4
Durlach 78» . (21522)

Zimmer von )g . Frau ml ! 2 Kind ., 4
u . 7 3ahre (privat ) , evtl . Müh . Je
nach Vereinb ., sof . od . später in
Dm geb . Achern gesucht . Angeb .
u . 14139 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl . od . leer , m . Koch '
gelegenh .. In d . Weststadt von
Ehep . sol . ges . Evtl . Uebemahme
d . Wohn , nebs ! Möbeln g . Bezahl ,
Wäsche u . Geschirr vorh . Angeb .
unl . 21936 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., heizbar , von Lehre !
auf läng . Zell gesucht Angebola
unter 14031 an Führer -Verlag Khe .

Jg. Dama, dkl . Typ , floM , hübsch ,
aus gul . Familie , Hochsehulbild .,
beste Verhälln ., sucht Lebens¬
kamerad bis 36 3. Vertraut . Zujchr ,
u . 21840 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Soflentlraßa 120.

Handwarkar, m. gut . Verdienst ,
24 3., kath . . groß , wünscht Heirat .
Zuschriften unter 21441 an Institut
Unbehaun , Karlsr ., Soflerwtr . 120.

Herzemwunschl Nette » Mädel , 18 3.,schlk ., lebensfroh , sucht Lebens¬
kamerad . Briefe unl . 21837 Institut
Unbehaun , Karlsr . Soflenstr . 120

Kaufm . Angestellter , 26 3., dblond ,
in gut . Stellung , charakterfest , w .
Heirat . Briefe u . 21842 Institut Un -
behaun , Karlsruhe , Soflenstr . 120

Handwerksmeister , 33 3., m . gutem
Geschäf ! u . Anw ., w . bald . Heirat .
Näh . u . 218M Institut Unbehaun ,
Karl »ruhe , Sofienstraße 120.

Fräulein , 32 Jahre alt , ev ., nicht un -
vermög ., «ucht pas ». Ehekamera -
den . Witwer mit 1 Kind angen .
Zuschrift , u . 21677 Führ .-Verl . Khe

Dame , 35 3., feinfühi ., geb ., blond ,
1.65 gr ., »portl ., m . Vermög ., w .
liebev . Herrn , auch Witwer im
Alter v . 35—47 3. zw . b . Heirat
kennen zu lernen . Zuschriften mit
Bild u . 21925 an Führ .-Verl . Khe

Handwerker , In »ich . Stell ., 35 3.,
«ucht pas » . Mädchen od . Junge
Witwe zw . bald . Heirat k . zu lern
Bildzuschriften unter 21914 an d
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wllwe , geblld ., Ende Vierzig , ai -
leinsteh ., auf d . Lande lebend ,
möchte Witwer In gut . Verhälln .
k . lern . zw . Heirat . Dlskr . zuges .
Zuschr . u . 13879 Führ .-Verl . Khe .

Rb.-Autstieg »beamter , led ., evgl .,
Mitte 30 (gute Erich .), wümeht m .
Dame »ut gut . Familie bli Mitte
20 zwecki Heirat In Verbindung zu
freien . Bildzuschriften unt . 21869
an den Führer -Verlag Kartiruhe .

Vollwaise , 30 3., 1.66 m groß , angen .
Erschein ., »chöne Au » leuer und
Erspar ! ., lebensfroh , sehr tüchl .
im Haush ., ers . Eheglück m . Heb .,
nelt . Mensch . Zuschriften womögl .
mit Bild unter RA. 1293 Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Fräulein, 35 3., kath., dunkelbl ., 1.65
m gr ., nett . Aeuß ., aus gut . Fam, ,
tadeil . Vergangenh ., sehr tUcht .
Im Hauih ., m . schön . Aussteuer u .
Erspar !., möchle , da es ihr an
pasi . Gelegenh . fehlt , mit Heb .,
nett . Menichen zw . spät . Heirat
bekannt werden . Zuschriften mit
Bild u . RA. 1292 Führ .-Verl . Rastatt .

Suche für meine Schwester , Sljähr .,
staatl . geprüfte Kindergärtnerin ,
stattl . Erschein . (1.68) , brünett ,
blaue Augen , Brlllenträgerin , gut .
Vergangen !, ., lehr häuil ., wilden ,
charaktervollen kath . Herrn In
»Ich . Position . Dlskr . Ehremache .
Zuschrift , u . 14025 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer, gut möbl ., in ruh . Hause ,
mit Zentralheiz . v . ält . höh . Be¬
amten für längere Zell gesuchi .
Angeb . u . 14134 Führ .-Verl . Khe .

Dcppolschlefzlmmer , groß , komlor !.,
mögl . m . fließ . Wasser , Bademög -
llchk ., nebs ! kl . Wohnzimmer , mit
Frühs !., Wäsche u . Deck , vorhd .,
v . ält . Ehep . ab 1. 10. all Dauer -
miet . In Villa od . Etage , nur Hoch¬
part . od . 1. St ., mögl . Kurviertel ,
Nähe Straßenbahnhaltest . Beding .,
In B.-Baden ges . Prelsangeb . u .
BA. 1876 Führer -Verl . B.-Baden .

1—2 leere Zimmer mit etwas KUch.*
Benutz , v . alleinsteh . Dame ges .
Angeb . u . 21971 Führ .-Verl . Khe .

1—2 Zimmer-Wohnung In Karlsruhe
oder Umgebung gesucht . Angeb .
u. G 14092 an Führer -Verlag Khe .

l —l Zimmer-Weh» ., auch kl . Haus,
b . 30 km von Khe ., auf sof . ges .
Ellangeb . u . 22007 Führ .-Verl . Khe .

laden zu mieten gesucht . Angebote
unter 21930 an Führer -Verlag Khe .

1—2 Räume, leer , Nähe Hauptpost
gesucht . Guhrsch -Morloek , Karls -
ruhe , Roontlraße 23, I. (12537

Unteritellraum , ca . 50—70 qm , such!
Geschäft . Angebote unter 13794 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeltsräume , ca . 80—120 qm , mit
Büro gesucht . Womöglich ml ! el .
Anschluß für Maschinenpark . An¬
geb . u . K 13793 Führ .-Verl . Khe .

Wohnungstausch
Biete in Karlsruhe schöne 3 Zinrn .-

Wohn ., gut » Lage , elng . Bad ,
Suche Im Albtal od . mlttl . Höhen¬
lage d . Schwarzw . 3—4 Z.-Wohn .
mit Bad , evtl . auch Einfam .-Haui .
Angeb . u . 21966 Führer -Verl , Khe .

2—3 Z.-Wohnung mit Küche u . Bad
such ! ält . ruh . Ehep . Im Schwarz¬
wald v . Gengenbach aufwärt »,
evtl . kl . Landhaus , am liebit . all
Dauermieter . Verpfleg , gegebe¬
nenfalls auswärts . Evtl . Tauichwoh -
nung 4 Z. mil allen Bequemllchk .
In Frankfurt a . M. vorh , Angeb .
an Dr. G . G . Roth , Facharzt I. R.,
z . Zt . Ohlibach bei Ollenburg ,
„ Rebstock ." (14138

Vermischtes
Welch» Schreinerei od . Möbelfabrik

kann ein gutes Schlafzimmer geg .
Lieferung v . Patentrösten abgeb .7
Angeb . u . RA. 1294 an Führer -Ver -
lag Rastatt .

Wer befördert weiß . Schrank, ab-
schlagbar , alt Belladung v . Karlsr .
nach Heldelberg ? Köhler , Haupt -
postlagernd , Haldelbarg .

Belladung v . Karlsruhe n . Rastatt .
Wer nimmt 2 Schränke u. 2fische m .?
Wiegand , Rastatt , Blstnarckstr . 3.

Größ . südd . Hordfabrik sucht lal -
slungtfäh . il »» ngle0 » rel für lauf .
Aultr . In Herdplatten -GuO (Stück¬
gewich ! 7—12 kg ) . Bevorz . Kenn -
zlflern können f . d . Materlaletn -
Satz gestellt werden . Angebote
unler 14090 Führer -Verlag Khe .

\



Amtlich »
Bekanntmachungen

Offizier -Laufbahnen d . Kriegsmarin » .Für die Einstellung In die Offizier -
Laufbahnen der Kriegsmarine tlnd
Wir die Dauer des Krieget neue Be¬
stimmungen erlassen . Danach kön¬
nen »Ich nach Vollendung des 16.
Lebensjahres Jederzeit melden :
a ) Schüler der 5. bis 8. Kl. höherer
Lehranstalten , auch »olcher , deren
Abschluß -Zeugnisse nur zum Hoch¬
schulstudium best . Fachrichtungen
berechtigen ; b ) Bewerber , die die
Begatoten - Prüfung oder die Sonder¬
reife -Prüfung Bestanden haben ; c )Absolv . anerk . Fachschulen , die
gemäß Runderlaß des Reichserzie¬
hungsministers vom 29. 4 . 1959 W3.
1460, E III e , E IV, E V (Deutsch ..Wiss . Erzlehg . Volksbildg . S . 285)
auf Grund ihres Abschlußzeugn .
ohne Sonderreifeprüfung zum wis -
senschaftl . Studium einer bestimmt .
Fachrichtung berechtigt sind .
Merkblätter mit ausführt . Angaben
über dl « verich . Laufbahnen —
Seeoffizier . Mar .- Ing .-Offizier , Mar .-
Sanitäts -Offizier , Mar .-Waffenoffi -
rier , Mar .-Verwaltungsoffizier und
Offizier der Marine -Artillerie — u .
über die Form des Einsteilungs¬
gesuchs sind bei allen Wehr¬
bezirkskommandos zu erhalten .
Einsteilungsgesuche sind an das
zuständ . Wehrbezirkskommando zu
richten . Auswahl erfolgt bei der
Annahmestelle für Offizierbewer -
ber der Kriegsmarine in Stralsund
nach persönl . Vorst . Geeignet bef .
Bewerber werden alsbald zum frei¬
willig . Eintritt in die Kriegsmarine
angenommen , jedoch zum weiter .
Schulbesuch beurlaubt . Die spät .
Einstellung In die aktive Laufbahn
hat dann die Erlangung der Reife
bzw . Zuerkennung der vorz . Reife
oder das Bestehen der Begabten -
bzw . Sonderreifeprüfung zur Vor -
eussetzumg . Für die Reserveoff !-
zieri 'auifbahnen bestehen Erleichte¬
rungen . Nächst « Einstellungszeit¬
punkte sind der 1. 12. 1942 und
1 7. 1943. Mögl . baldige Vorlage
der Bewerbungsgesuche ist er¬
wünscht . (13802)
Oberkommando der Kriegsmarine .

Karlsruhe . Oetlentl . Zahlungsaufford .
An die Zahl , nachsteh . Schuldig¬
keiten wird erinnert :
1. Schulgelder d . Oberschuten (ein¬
schließt . Gymnasium ), der höheren
Handelsschule , der Mittelschule ,
der Staad . Hochschule für Musik
und der Städt . Musikschule für Ju¬
gend und Volk , jeweils für den
Monat Sept . 1942, fäll , am 3. Werk¬
tag dieses Monats ;
2. Getränkesteuer für den Monat
Aug . 1942, fäll . b . spätes !. 20. Sept .
1942 . Wenn die gemahnt . Beträge
b ' s zu den angegeb . Verfalltagen
nicht bezahlt sind , u . zwar die Ge¬
tränkesteuer an die Kasse des
städt . Steueramtes hier , Schützen -
str . 16, die übrig . Schuldigk . an
die . Stadthauptkasse , erhöht sich
die Schuld um einen Säumniszu¬
schlag von 2 v . H. Außerdem hat
der Schuldner die für ihn mit weit .
Kosten verbünd . Zwangsvollstreck .
zu gewärtigen . Karlsruhe , 15. 9 . 42.
Sta athau ptkasse . (14063)

Ettlingen . Aufgebot . Der Besitzer
des von der Städt . Sparkasse Ett¬
lingen «usgest . Aufw -Sparkassen¬
buches Nr . 7053, Guthabensstand
am 1. 1. 1942 RM. 1110,57 , wird hier¬
mit aufgef ., dies . Innerhalb eines
Monats von der erf . Veröffentl . an
ge .echnet d . Bezirkssparkasse Ett¬
lingen unt . Geltendmachung sein .
Recht « vorzulegen , ander ! das
hierd . aufgeruf . Sparkassenbuch f.
kraftlos erklärt wird . Ettlingen ,
9. Sept . 1942. Bezirkssparkasse Ett¬
lingen als Rechtsnachf . der Städt .
Sparka sse Ettllng « n .

frao Magdalena geb . Schäfer , geb .
am 14. Dez . 1875 In Ichenheim , zu -
leöt wohnhaft In Nordamerika , für
tot zu erklären . DI« Genannt « wird
aufgef ., sich bis zum Aufgebots -
termln am : Donnerstag , 19. Nov .
19-42, vorm . 11 Uhr , vor dem Amts¬
gericht Lahr , 3. St ., Zim . 46, zu mel¬
den , widrigen ), die Todeserklärg .
erfolgen kann . Alle , die Auskunft
über die Versch . geben können ,
werden aufgef ., bis z . Aufgebots¬
termin dem Gericht Anzeige zu
machen . Lahr , 29. Aug . 1942. 2 F
3/42 . Amtsgericht I.

Kaufmann — Lagerist fOr verant -
wortungsv . Stellung für bald von
Glai -Porzellan -Großhandlung gel .
Zuschriften u . OF . 64385 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Mittlerer Industriebetrieb Im Murgtal
sucht für sofort od . später 1 aus¬
gebildeten Buchhalter (in ). Dauer¬
stellung kann geboten werden .
Schriftliche Angebote unt . X 13444
an den Führer -Verlag Khe .

Handelsregister
iöhr . Handelsregister . Veränderung .

B 29. Bei Firma , ,Geta " Aktienges .
für Tabakverarbeitunq , Zweignie -
derlass . Oberweier in Oberweier
wurde « in-gelra -gen : Gemäß § 7
Abs . 2 der Satzung ist eine Na
mensaktie In eine Inhaberaktie
umgewandelt worden . Gem . Art . I
der ersten Durchführu -ngsverordng .
ru <m Aktienges . sind 17 800 Stück
Inhaberaktien zu Je 20 RM. in 3560
Stück Inhaberaktien zu je 100 RM.
u . 2460 Stück Namensaktien zu je
20 RM. in 490 Stück Namensaktien
zu je 100.— RM. umgetauscht wor¬
den . Der Umtausch Ist durchge¬
führt . Durch Beschluß des Auf -
sichtsrats vom 22. Juni 1942 ist ß 5
Abs . 2 der Satzung (Grundkapita !
betr .) geändert . Das 405 000 RM.
betragende Grundkapital ist zer¬
legt in 3560 auf den Inh . lautende
Stammaktien und 490 auf den Na¬
men laut . Stammaktien , von denen
jede über 100 RM . lautet . Die Ein¬
tragung Im Handelsregister der
Hauptniederl . Bremen zu HR B 215
ist im Deutschen Relchsanz . vom
24. Aug . 1942 Nr . 197 veröffentl .
Amtsgericht Lahr , 5 . Sept . 1942

ElnkauftUttof für mlttl . Werk d . El
sen -Verarbeltungslndustrie nach
Westdeutschi , auf sof . ges . Volle
Beherrschung der einschl . Bewirt
schaftungsvorschr . erford . Ausfuhr !.
Angeb . unt . M. H. 4490 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Größ . Werk der elektrot . Industrie
s. für Betrieb I-n Speyer a . Rh .
tücht . Lagerhalter , die bereits mit
der Verwaltung von Waren ver¬
traut sind . Bew . mit Lebensl . und
Gehaltsanspr . unt . 12862 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruher Lebensversicherung A.-G .
— Ursprung 1835 — Versjch ^ rungs -

best . üb . 1 Milliarde 200 Millionen
Reichsmark . Wir suchen eine ge -
dle -g ., mH den örtl . Verhältn . ver¬
traute Persönllchk . mit hervorrag .
Werbebefähig . zur Wiederbesetz ,
einer Hauptvertretung für Karls -
ruh 'e -Land . Wir gewähren : Dlrek -
tlonsvertrag , feste Monatsbezüge ,
nebst Prov ., spät . Altersversoig .
SorfäH . Elnarbelt . u . umfassende
Unterstütz , nach bewährt . System .
Betätig , auch In all . Sachschaden¬
zweigen . Bewerb . an die Direkt ,
der Karlsruher Lebensversicherung
A.-G ., Khe . /Bd ., Kaiserallee Nr . 4.

Verstelgerungen
Ke'hl . Zwangsversteigerung . Aktz .
V 2/42 . Im Zwangswege versteigert
das Notariat z . Zwecke der Auf¬
hebung der Erbengemeinsch . gem .
§ 180 ZVG . am Donneritag , 5. Nov .
1942, vorm . 10 Uhr , Im Rathaus zu
LegsIshurst die Grundstücke des
Landwirts Wilh . 3ak . Herrel in Le¬
gelshurst auf Gernark . Legelshurst .
Die Versteigerungsanordng . wurde Vertrauens -Dauerstelle
am 12. Febr . 1942 im Grundb . ver¬

Vertreter , geeignete , für alle Ver -
slcherungszweige , Insbes . Deut¬
sche Vorksunfa IIVersicherung (ein¬
zeln u . familiär ) ges . WeNv . Er¬
gänzung für Vertreter In Leben ,
Kranken - und Sterbegeld . Zelt -
gem . Bezüge . Agrippina - Gruppe
D.V.St ., Mannheim , B 2, 8.

Kriegsversehrter Beamter , als BUro -
angestellter , der auch das Turnen
der lugend zu überwachen hat ,
von Industr . Großunternehmen Im
Ober -Elsaß zum bald . Eintr . ges .
Ang . u . L 15633 an Führer -Verl . Khe .

Philippsburg . In dem Konkurs üb .
das Vermögen des Samuel Samuel
früher in Philippsburg , soll Schluß -
verteihir >g erfolg . Dazu sind 1550.06
RM. verfügbar . Zu berücksichtigen
sind Forderungen Im Betrag von
2203 .90 RM. Darunter keine Bevor -
recht . Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts Philipps bürg zur Einsicht
auf . Rechtsanwalt Hörner , Konkurs -
Verwalter .

Rastatt . Dm StVdt Schwimmstadion
bleibt bis auf weit , geöffnet . Die
Schließ , d . Städl . Schwimmstadions
wird zu gegeb . Zeit in der Presse
bekamt gegeben . Rastatt , 15. 9 . 42.
Der Bürgermeister . (1296)

B.-Baden . Wegsperre . Vom 18. Sept .
bis einschl . 7 . Okt . d . 3s . sind folg .

Wege HJr jeden Verkehr gesperrt :
Badenerhöhe — Sträßchen v . Her -
renwieser - bis zum Baden er Sattel ,
Bernsteinweg v . Forsthaus Unter -
plättig bis Scherrhof , Rohrsodweg ,
Eberbach , Harzbach , Grimbach
oberh . ewiger Weg , der Fußweg
v . Badener Sattel zur Bernstein¬
hütte , der Wasserledtungsweg , sämt¬
liche Wege a-m Eberkopf , Ewiger
Weg v . d . Urbach bis z . Eberbach .
Zuwiderhandlungen werden gemäß
§ 34 des Forststrafgesetz , bestraft .
Baden -Baden , 14. September 1942.
Städt . Forsta mt Baden -Baden .

Gaggenau . Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten . Für die 41. Zuteilungs¬
periode (21. 9. bis 18. 10. 1942)
werden die Lebensmittelkarten aus¬
gegeben , und zwar für :
A — F Mittw ., 16. Sept ., von 8—12
G — L Mittw ., 16. Sept ., von 14— 18
M — S Donnerst ., 17. Sept ., v . 8—12
T — Z Donnerst ., 17. Spt ., v . 14—18.
Gleich ? , werd . auch die Reichs -
seifenk . f. alle Versorgungsberecht .
für den Versorgungszeitraum vom
I . 10. 42 bis 31 . 5. 1943, und die
Bezugsausweise f. Speisekartoffeln
für d . Zelt v . 14. 12. 1942 bis 25. 7.
1945 an d . Versorgungsberecht . so¬
weit sie nicht Einkellerungsscheine
beantragen , ausgegeben .
Die Ausgabezeit , sind unbedingt
einzuh . Die erhalt . Lebensmittel * ,
sind an Ort u . Stelle sof . nachzuz .
Beanstandung ., die nachträgl . vor¬
gebracht werd ., könn . nicht mehr
berücksichtigt werden . Die Ver¬
braucher hab . d . Bestellscheine 3 .
Lebensmittelkart ., einschl . des Be¬
stellscheins Nr . 41 d . Refchseierk .,
der Reichskartoffel 'k . u . der Reichs¬
karte f. Marmelade (wahlw . Zuck .)
bis längst . Samst ., 19. Sept ., dem
Verteiler abzugeben . Anträge für
Spinnstoffe als auch für Schuhe
werden am 9. u . 10. Okt . 1942 wie¬
der entgegengenommen . Teilselfost -
versorger werd . aufgefordert , die
aufgelauf . Mahlkart . sof . bei der
Karten -steile , hier , abzugeben .
Gaggenau , den 12. September 1942.
Der Bürgermeister . (61556 )

Gaggenau . Haushaltssatzung der
Stadt Gaggenau 1. d . Rechnungs¬
jahr 1942. I. Auf Grund des § 86
Abs . 2 der deutschen Gemeinde¬
ordnung vom 30 . 1. 35 wird für das
Rechnungsjahr 1942 folg . Haushalts¬
satzung bekannt gemacht : 8 1. Der
Haushaltsplan für 1942 wird Im or -
dentl . Haushaltsplan In der Aus¬
gabe auf 2 102 2S6.— RM ., und im
außerordemtl . Haushaltsplan in der
Ausgabe auf 402 230.— RM. festges .
6 2. Die Steuersätze (Hebesätze )
für die Gemeindesteuern , die für
jedes Rechnungsjahr neu festzu¬
setzen sind , werd . wie folgt fest¬
ges . : i . Grundsteuer : a ) für die
fand - u . fdrstwirtschaftl . Betriebe
177 v . H., b ) für die Grundstücke
120 v . H. 2. Gewerbesteuer : a )
nach dem Gewerbeertrag u . dem
Gewerbekapit . 300 v . H., 3. Zweig¬
stellensteuer 390 v . V., 4. Bürger¬
steuer 500 v . H. d . Steuermeßbetr .
II . Die nach § 86 der DGO erford .
Genehmigung der Steuersätze dch .
die Aufsichtsbehörde wurde unt .
22. August 1942 erteilt . Gaggenau ,
5 . Sept . 1942. Der Bürgermeister .

merkt . Rechte , die z . selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetr ,
waren , sind spätest . in d . Verstei¬
gerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumeld . ; sie werd . sonst
im geringsten Gebot nicht u . bei
der Erlösvertellg . erst nach dem
Anspruch des Gläubigers u : nach
den übrig . Rechten berücksicht .
Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder
des nach § 55 ZVG . mithaft . Zu -
beh . entgegensteht , wird aufgef .
vor der Erteil , des Zuschlags die
Aufheb . od . einstweil . Einstellung
des Verfahr , herbeizuführ ., widri¬
genfalls für das Recht der Verstel
gerungseriös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .
Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . Zur Abgabe von
Geboten ist die Genehmigung d .
Herrn Landrats in Kehl nach der
G rundts tü c k sv e rke h rsfoe kann tm a c h .
erforderl . Die Genehmig , muß Im
Versteigerungsterm . vorgel . werd .
Gebote , für die keine Genehmig ,
vorliegt , m-üss . zurückgew . werden .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch .
Legelshurst Band 20 Blatt 5 . Gemar¬
kung Legelshurst . 1. Lgb .Nr . 2349 :
13 a 14 qm Ackerland Gewann Mer¬
zengarten ; 2. Lgb .Nr . 3747 : 21 a
42 qm Ackerland Gewann Frösch -
mersgritt ; 3. Lgb .Nr . 1041 : 23 a 76
qm Ackerland Gewann Mühlrott, -
4 . Lgb .Nr . 19T8: 26 a 28 gm Acker¬
land Gewann Muhrfeld ; 5. Lgb .Nr .
234« : 14 a 92 qm Ackerland Gew .
Merzengarten ; 6. Lgb .Nr . 5060 : 37 a
35 qm Wald , 3 a 15 qm Weo , zus .
40 a 50 qm Gewann Mührl : / . Lgb .¬
Nr . 1842 : 26 a 37 qm Ackerland Ge¬
wann Mühlrott ; 8. Lgb .Nr . 86k : 44 a
19 qm Ackerland Gew . Krähurst ;
9 . Lgb .Nr . 5405 : 61 a 37 qm Wiese
Gewann Mührl , hierzu Miteigen¬
tum am Graben Lgb .Nr . 5399 und
5406 ; 10. Lgb .Nr . 5407 : 27 a 76 qm
Wiese , Gewann Mührl , hierzu Mit¬
eigentum am Graben Lgfo. Nr . 5399
und 5406 ; 11. Lgb .Nr . 5475 : 97 a
57 qm Wiese , Gewann Krumetsführ .

Gesamt Schätzungswert 9780 RM.
Kein Zubehör .
Der Herr Landrat In Kehl als Preis¬
behörde hat mit Bescheid vom 13.
Juli 1942 als höchstzul . Gebot den
Betrag von 9300 RM. festgesetzt .
Es wird darauf hlngew ., daß Jed .
am Zwangsversteigerungsverfahren
Beteiligte blnn . 2 Woch . nach Zu¬
stell . der Terminsbestimmung bei
der Preisbehörde Beschwerde ge¬
gen den Bescheid erheben kann .
Kehl a . Rh ., 7. Sept . 1947. Notariat
als Vollstreckungsgericht .

mit Werk -
Wohnung bietet sich Obst - u . Ge -
müsefachmann mit Weinberginter¬
esse , gepr . Gartenmeister , auch
Landwirt dabei . Ausf . Angeb m .
Bild an Frau L. Micha !, Gehelmrat
Dr .-Witwe , Kirchheimbolanden ,
Saar -Rheinpfalz .

Stenotypistinnen . Führende Sperra !'
flrma In Werkzeugmasch , u . Werk¬
zeugen In Frankfurt a . M. sucht i .
Ihre Export -Abtig . einige tüchtige
Stenotypistinnen für deutsche u .
f remdsp ra chl lche Kor resp o nd enz
(englisch , französisch , spanisch ) .
Ang . u . 14060 an Führer -Verl . Khe .

Kontoristinnen z . sof . Eintritt ges ,
Vorzust . b . d . Vers .-Abtl . Pfann -
kuch & Co ., Khe ., Oberfeldstr . 14

Kontoristin , perf . In Schreibmasch
u . Steno , f. selbständ . Dauerstell
auf sof . od . später gesucht . An
geb . u . L 13496 an Führ .-Verl . Khe ,

Kontoristinnen , die auf eine angen
Dauerstellg . Wert legen , evtl . a ,
für halbe Tage , z . sof . od . spät
Eintritt ges . Schrlftl . Bewerb . od .
pers . Vorstell , tägl . bis 11 Uhr
unt . Vorlage von Zeugn . u . all ,
sonst . Unterlagen In uns . Perso¬
nalbüro . Kaufhaus Fr. Hölscher
KG ., Karlsruhe .

Kontoristin , die mögl . In der Holz
Industrie tätig war , für sof . ges
Wohnung vorhanden . Angeb . an
Gebr . Theurer , Sägew ., Herrenalb

Kontoristin , Stenotypistin gesucht ,
Volksfürsorge , Lebensversicherg
AG . d . DAF., Khe ., Ettlingerstr . 5a

Kontoristin von Industrie -Unterneh
men In B.-Baden sof . od . später
ges . Steno u . Maschinenschreiben
erforderlich . Angeb . unter BA 74454
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Bürokraft mit Kenntn . I. Buchhaltg .,
perfekt In Schreibmaschine , und
Hausbursche für leichte Hausarb .
In Dauerstellung sofort gesucht .
Zentralpalast Löwenrachen , Karls -
ruhe , Passage 20. (13577)

Kraft , kaufm ., Jüng ., welbl ., für uns .
Abt . Lohnbuchhaltung u . Kranken¬
kasse z . sof . Eintr . ges . Ettlingen -
Maxau , Papier - u . Zellstoffwerke
A.-G ., Hauptverwaltung Ettlingen .

Bürohilfe mit etwas Kenntnissen In
Schreibmaschine , halbtags , nach
Ottenburg gesucht . Angeb . unt
OF 64396 an Führer -Verl . Offenburg

Bürokraft , welbl ., mögl . perfekt In
Stenographie u. Ma seh Inen seh rb .
(keine Anfänger .) sofort gesucht .
Ziegelwerke Bllllghelm G .m .b .H.,
Billlghelm/Baden , Ldkr . Mosbach .

Bauführer , bewährte Kraft , mit rel
fen Erfahr . Im Tief - u . Ingenieur¬
bau sof . In Dauerst , ges . Bewerb
mit Zeugnisabschr ., Lichtbild und
Gehaltsansprüch . an : G . Olbrlcht ,
Kom .-Ges .,Bauunternehm .,Freiburg

Schachtmeister , Poliere , Zimmerer ,
Eisenflechter u. Hilfsarbeiter für
Großbaust . I. Reichsgebiet , Gau
Salzburg u . Westeinsatz , zum als¬
baldig . Eintritt gesucht . Deurlng
& Ritzert , Bauunternehmung , Lud -
wtgsburg (Wttfog .) .

Für Unternehmen der Flugzeug
Industrie Im südl . Allgäu werden
zum mögl . bald . Eintritt gesucht
Flugzeugbauer , Dreher , Fräser ,
Schlosser , Klempner , Schweißer ,
Werkzeugmacher , Kontrolleure .
Bew . u . Fr . 67654 an Ala , Berlin W 35.

Zum sof . Eintritt werden mehrere
lelstungsfäh . Werkzeugmacher zur
Anfertigung hochwert . Einrichtun¬
gen für Präzisions -Massenfabrika¬
tion gesucht . Ferner suche Ich
per sofort Elektromechaniker od .
Elektrotechniker für die Abnahme
und Prüfung von feinmechanisch ,
elektrischen Schaltgeräten , sowie
Automatenelnrlchter , Feinmechani¬
ker , Eisendreher , Revolverdreher .
Angeb . m . Lohnanspr ., Zeugniss .
u . frühestmögl . Eintr . erbet , unter
Y 13652 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Verpachtung eines rentablen Zelt -
schriftenbetriebs In Baden -Baden
an eine FamMIe , wo beide Ehe¬
gatten (evtl . zunächst neben -
berufl .) sich betätigen können u .
evtl . schon größere Kinder vor¬
handen sind . Gute Existenz wird
geboten . Der Pächter muß die
vorhanden . Leser zunächst selbst
bedienen , wozu jede Woche
Donnerstag bis Samstag erforder¬
lich Ist . Transporträder und Ge¬
schäftslokal Ist vorhanden . Ausf .
Bewerbg . unt . Q13113 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heizer für Zentralheizung gesucht .
Ang . u. 21609 an Führer -Verl . Khe .

Person , evtl . älter , die tägl ., auch
Sonn - u . Feiert ., 3 mal Botengänge
v . Resi mit der Straßenbahn ins
Atlantik macht , u . evtl . auch kl .
Besorg . In der Zwischen * , über¬
nimmt , sof . gesucht . Vorzusteli . Im
Resibüro , Khe , 11—13 Uhr .

Mr . Aufgebot Karl Ludwig Bis¬
gert , Landwirt in Ichenheim , alt
Abwesenheitspfleger hat beantragt ,
die verscholl , Thomas Scott Ehe -

Stellen - An geböte
Grundbuch - und Finanzierungs -Bear -

boiter gesucht . Selbig , muß vor
all . Im Grundbuch - u . Hypothek .-
Schuldenwesen firm sein u . mögl .
schon einen solch . Posten Im ge¬
meinnütz . Wohnungsbau innegeh .
haben . Nur schrlftl . Angebote m .
Lebensl ., Zeugnisabschr ., Gehalts¬
anspr . u . Elntrlttsdat , an : Neue
Heimat , Gemeinnütz . Wohnungs -
u . SIedlungsgeselisch , der DAF.,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 32.

2 Lehrlinge z . Erlernung d . Bäcker -
u . des Konditorenhandwerks ges .
Bäckerei u . Konditorei A . Schmie -
der , Khe ., Weifen str . 16, Ruf 9

Bauabrechnungs -Sachbearbeiter ges .
Bewerber muß Bautechniker bzw .
Baukaufmann u . Im Wohnungsbau
schon In dies . Sachgebiet tätig
gewesen sein . Nur schrlftl . Ange¬
bote m . Lebensl ., Zeugnisabschr .,
Gehaltsanspr . u . Elntrlttsdat . an :
Neue Heimat , Gemeinnütz . Woh¬
nung s- u . Siedlung -sgesellsch . der

_ DAF.,^ Khe ., Beierthei mer Alle e 32.
Bei der Bäder * und Kurverwaltung

B.-Baden ist d . Stelle eines Kanz¬
leiangestellten z . Bearb . d . Kur¬
taxe sof . z . bes . Bewerber (innen )
wollen sich schrlftl . mit Lebensl .
u . Zeugnisabschr . bei d . Bäder -
u . Kurverwalt . meld . Bevorz . Be¬
werfoertinnen ) , die prakt . In der
Buchführung gearbeitet haben .

Statistiker , Betriebsbuchhalter , Hol -
lerithsortlerer , -Prüfer und Mon¬
teure , Materialbuchhalter , Abtei¬
lungsleiter für Versand und Wa¬
reneingang , Metallographin für
die Prüfstelle , Stenotypistinnen ,
Leiter für den Ordnungsdienst
(SA .- oder ^ -Mitglieder ) für ein
Werk dringend gesucht . Bewerb .
mit übl . Unterl . u . Gehaltsanspr .
unter Kennwort „ M" an Ala ,
Wien I., Wollzeile 16. (12872)

Sachbearbeiter für die Gefolg¬
schaftsabt . e . größ . Industrie wel¬
kes z . Bearbeit , v . Sonderaufg .
ges . Bew . mit den übl . Unterlag .
unt . „ Nr . 254" an Ala , Linz/Donau .

Student od . jg . Techniker z . Anfer¬
tigung v . Zeichnungen f . Vorrich¬
tungen u . Werkzeuge für einige
Stund , wöchentl . gesucht . Angeb .
unter B 13873 Führer -Verl . Khe .

Kaufm . Angestellter , tücht ., mögl .
In Baustoffen bew ., sof . od . spät .
ges . Ang . u . 13733 Führ .-Verl . Khe .

Textilkaufmann mit nachwelsb . , er¬
folgreich . Tätigk . als Disponent u .
Kalkulator für uns . Spinnweberei
u . Färberei ges . Zeugnisse , Licht¬
bild , Lebensl ., Gehaltswünsche er¬
bet . , bald . Eintritt erw . Steinheil -
Dieter ien A.-G ., Rot au/Elsaß .

Lohnbuchhalter , selbst , u. sich . Ar¬
beiten Bed ., für sof . in Dauerst ,
ges . Bewerb . mit Zeugnisabschr .,
Llchtb . u . Gehaltsansprüchen an :
G . Olbricht , Kom .-Ges ., Bauuntei -
nehmung , Freiburg . (12650)

Holzbildhauer , tüchtige , für schöne
Helmarbelten auf sofort gesucht .
3osef Glück , Werkstätte für Holz -
blldkunst , Biberach (Baden ),

Saubere Familie (Mann oder Frau)
für Ausfragen von Zeitschriften

Besucht , bei gutem Verdienst ,
ätlgkelt neben berufl . oder Fest¬

anstellung . Evtl . Donners täg bis
mit Samstag jede Woche . Bewerb .
unter G 13112 an Führer -Verl . Khe .

Hausmeister für Ausländerla -ger ,
Heizer und Putzfrauen . Zur Be¬
treuung von ausländ . Arbeitern
In unseren Wohnlagern In u . um
Stuttgart s -jchen wir energ ., zu¬
verlässige Lagerführer . Interessen¬
ten mit fremdsprach !. Kenntn .,
auch ehem . Krlegsteilnehm ., wenn
auch ohne Sprachkenntnisse , erw .
Außerdem suchen wir einige zu -
verl . Heizer für Nlederdruclcanlage
u . Putzfrauen . Bew . sind zu rieht ,
unt . D 13628 an Führer -Verl . Khe .

Sekretärin . Wir suchen zum mögl .
sof . Dlenstantr . für uns . Hauptver¬
waltung In Well am Rhein (Kreis
Lörrach ) zur Bearbeitung des Ver¬
tragswesens sowie zur Mitarbeit
In unserer Rechtsabt . eine tücht .
u . gewissen h . Sekretärin . Bew .
m . Llchtb u . handgeschr . Lebensl .
u . Ang . der Gehaltsanspr . unter
13425 an den Führer -Verlag Khe .

Sekretärin , die an gewissenhaftes
Arbelten gewöhnt Ist , In Dauer¬
stellung ges . Ausführt . Bewerb .
mit Lichtbild unter 13247 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

G&stebuchführerln , gew ., selbständ .
Sekretärin , perf . In Masch .-Schrb .
u . Steno . In Dauerstell , ges . Nur
erste Kräfte woli . Angeb . m . An¬
gabe ihrer bish . Tätigkeit , nebst
Gehaltsanspr . bei freier Kost u .
Wohnung einreichen . Hotel Euro -
pälscher Hof , Baden -Baden .

Buchhalterin , Lohnbuchhalterin , Kon¬
toristinnen , mit u. ohne Steno , v .
maßgeb . Berliner Werkzeugfabrik
zum sof . Eintr . in Dauerstell , ges .
Ang . mit Zeugnisabschr ., Lebensl .
u . Gehalfsansprüchen erbet , unt .
Fr. 67632 an Ala , Berlin W 35 .

Kraft , absolut ruverl ., sof . a . einige
Wochen , auch evtl . halbtäg ., ges .
Landwirtsch . Haftpflicht - u Unfall -
Versiche rung , Khe .. Ba hnhofstr . 46.

Verkäuferin , tücht ., selbständ ., für
mein Hauptgeschäft , mit Kost u .
Wohnung im Haus , gesucht . Kurt
Haarer , Großschlächterei , Stutt -
gart -W, Rotebühlstr . 51.

Verkäuferinnen für alle Abteil , zur
Aushilfe od . In Dauerstell ., evtl
auch für halbe Tage z . mögl . so
fort . Eintritt ges . Schrlftl . Bewer¬
bung . od . pers . Vorstell , tägl . bis
11 Uhr unt . Vorlage von Zeugn .
u . all . sonst . Unterlagen , In uns .
Personalbüro . Kaufhaus Fr. Höl
scher KG ., Karlsruhe .

Blumenbinderin u. Verkäuferin , je
doch selbst , u . zuverl ., für sof .
ges . Kost u . Wohnung Im Hause .
Angeb . an Leo Maushart , Blumen -
gesch . u . Gartenbau , Bühl (Baden ) .

Motormaschinen -Näherin , tücht ., z .
sof . Eintritt nach Stuttgart ges .
Vorst , bei M. Hiidebrand , Khe .,
Karlstraße 15, abends ab Vt% Uhr .

Schneiderinnen m. Gesellenpr . ges .
Khe ., Hlrschstr . 30, II . Jussenhofen .

Friseuse , tücht ., zur Aushilfe oder
In Dauerst , ges . Anfr . Salon Schuh ,Karlsruhe , SMcherstr . 9. Ruf 6459.

Arbeitskräfte , welbl ., ortsgefounfJ .,auch halbtags , gesucht . Uhu -Werk ,Bühl (Baden ) . (1539)
Wir stellen sofort ein : welbl . Hilfs

kräfte z . Mithilfe l. d . Verkaufs¬
stellen sow . f. leichte Arbelten an
uns . Zentrallagsr . Ferner Küfer für
Faß u . Kellerarbelt . Meldung an
unsere Personalabtlg . Oberfeldstr .14, Khe ., Pfannkuch & Co .

Zeitschrlftenaustrügerln f. Stadtteil
Müh Iburg sof . gesucht . Angebote
unt . 21667 an Führer -Verlag Khe .

Helmarbelterinnen für elnf . Nähä7 -
beiten sof . ges . Vorzust . bei Fa .
Willy Brohm , Khe ., Wilhelmstr . 35.

Fräulein , SWeres , ode aWein stehend »
Frau für Haus und Gartenarbeit In
Geschäfts haus ha II aufs Land ge¬
sucht . Angebote unter W 13442 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Frl. von ailelnsteh ., ält ,
Herrn zur Führung seines durch
Todesfall frauenios geword . Haus¬
halt . ges . Eine zuverl ., gewlssenh .
Person wird eine gute u . schöne
Helmstätte finden . Ang . u . BA 1858
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Frau o . Mädchen , alleinst ., b . etwa
50 3., findet gute Aufnahme in
Familie , gegen Uebernahme von
Hausarbeit . Zuschrift , unt . L 13500
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin , tücht ., alsb . gesucht
Graf . Khe . Vorholzstr . 21. Ruf 3498.

Hausgehilfin , an selbst . Arbeiten
gew .. in Geschäftshaus !, , mit et
was Gartenarbelt »of . ges . nach
Hausach im Schwarzwald . Angeb ,
unter A 13957 an Führer -Verl . Khe ,

Hausgehilfin , zuverl ., ältere . In gt
Haus nach Lörrach für kl . Famil
bald . ges . Frau Wilh . Willmann ,
Lörrach , Adolf -Hltler -Str . 2®9.

Hausgehilfin In Privat haus hall nach
Khe . sofort od . später gesucht .
Ang . u . A. 12787 EOhr.-Vert . Khe

Hausgehilfin , zuverl ., auch ältere ,
gesucht . Vorzusteli . von 8—11 u .
3—4 u . von 7 Uhr ab . Karlsruhe ,
Vorholzstraße 7. I. (21631

Hausgehilfin , tücht ., zuverl ., nach
Berlin In Prlvathaush . mit 3 Kin¬
dern z . 1. 10. ges . Angebote an
Dr. Marguerre , Gartenstadt -Rüp -
purr , Holiderweg 36, Ruf 1526, Khe .

Hausgehilfin gesucht . Frau v . Haeh -
ling , Baden -Baden , Marla -Vik -
torla -Straße 19.

Haushaltshilfe f. Konstanz gesucht .
Biete sch . Whg . usw . n . Verelnb .
Ang . u. 21810 an Führer -Verl . Khe ,

Hausangestellte , tücht . . In gut . H.
ges . Prof . Dr .- Ing . habt ! Holler ,
Frankfurt/Main , Frauen lobstr . 45.
Näheres : Karlsruhe , Südbecken
Straße 20a , Ruf 783.

Mädchen , tücht ., zuverlässiges , In
Elnfamilienhaushalt gesucht . An¬
gebote an Karl Eckert , Schwetzin
gen , Bruchhäuserstr . 19. (13443)

Mädchen f . d . Küche ges . Privat -
Klinik Dr . Wagner , Kriegsstr . 83 .

Pfllchtjahrmädel oder Haustochter
sof . od . 1. 10. gesucht . Zuschrift ,
unt . D 12790 an Führer -Verl . Khe .

Halbtagsfrau sof . ges . Stundenfrau
für Mittwoch u . Sonntag . Kabarett
Regina , Karlsruhe , Hebelstr . 21

Putzfrau für 3—4 Std . täglich oes
Vorzustellen Im Büro , Karlsruhe ,
Kriegsstraß e 212. (13481)

S Putzfrauen f . 6—8 Std . täglich v
Behörde gesucht . Angeb . unter
21-645 an Führer -Verlag Khe ,

Putzfrau f . etwa 2 Stunden täglich
ges . Helvetia Feuerverslcherungs -
G ^ s ^ llschpft Kh»? . . Leopoldstr . 48,

Stellen - Gesuche
Dipl .-Kaufmann I. R„ In gehoben , u .

lelt . Stell . In Bank u . Wirtschaft ,
all Zwangsverwalter Im Ausland
u . als gerlchfl . Gutachter tätig
gewesen , wünscht »Ich elnzua -rb .
bei Buchprüfer -Firma . Angebote
unt . A 14010 an Führer -Verl . Khe .

Handelsschüler im 2. Lehrgang , mit
etwas pra, |ct . Kenrvtn ., sucht auf
»o1 . In Rastatt od . Umgeb . mögl .
In Verk .-Geschäft , kaufm . Lehrst .
Zuschrift , unt . RA 1274 an FUhrer -
Verlag Rastatt erbeten .

Kontoristin , mit allen vork . Büro¬
arbeiten , auch Buchhaltung veitr .,
»ueht sofort Stellung , mögl . Her¬
renalb , Ettlingen . Angebote unter
C15871 an FUhrer -VerTag Karlsr .

Fräulein , 21 3., null gut . Handschr .,
bisher In Durch,schrelbebuchführg .
tätig , sucht ähnl . Anstellung , auch
als Telefonistin . Angebote unter
21612 an FUhrer -Verlaq Karlsruhe .

2 Büfettfräulein , tUcht ., 1 Küchen¬
mädchen auf sofort gesucht .
Bahnhofigaststälte Rastatt .

Büfettfräulein , auch Anfängerin , so¬
fort gesucht . Kaffee d . Western ,
Kaiserallee 5, Karlsruhe .

Büfettfräulein , zuverl ., 1 Beiköchin
u . 1 Sil . Zimmermädchen lür sof .
od . spät , gesucht . Angebote an
Hotel Matheli , Pirmasens .

BUfettanfängerln sofort ges . Frieda
Eberhard , DarmstikJter Hof , Karls -
ruhe , Kreuzslra &e 2.

Bedienung , tücht ., sofort gesucht .
Schw endemann , z .Wlede , Offenbg .

Bedienung , gute u. flotte , sucht f .
sofort Schrempp - Gaststätten ,
Karlsruhe , Waldstraße 14.

2 Bedienungen , JUng ., tücht ., sowie
ein KUchenmädchen für sof . ges .
Gaststätte zum Hahnen , Schwäb .-
Gmünd . Ruf 251». (74440)

Küchentisch 12 M., Küchenbüfett ,
Oberteil , k M„ 2fl . Gasherd 2 M.
zu vkf . Seisei 1, Bunteslr . 14, I.

Saaltochter für sof . ges . Badhotel
Zähringer Hof , Ba den -Baden

Fräulein , tücht ., Jüng ., zum Ser¬
vieren für Konditorei - Kaffee r>ach
Landau (Pfalz ) , außerdem ein Heiß ,
tücht . Mädchen f . Küche sof . ges .
Konditorei -Kaffee Rothfuß Wilh .
Landau (Pfalz ), Adolf -Hltler -Str . 22.

Nachtschweiter gesucht . Klinik Dr.
Schmidt , Khe ., Südliche Hildapro -
morrade 1, Ruf 5742.

Kinderfräulein od . sonst , geeignete ,kinderliebe Kraft , . auch älteres
Pfllchtjahrmädchen zu 5 Kindern ,4, 4 und % Jahr , gesucht . Bewerb .b . Seelig , Gehaus Üb . Vacha/Rhön

'

Kinderfräulein od . Kinderschwester
für sof . od . später gesucht . Ange¬
bote an Frau Gert ! Kübler , Karls¬
ruhe , Schubertstraße 3,

Köchln für Landhaushalt , evtl , auch
Anfängerin , für sof . od . spät . ges .
Evtl . Zeugn . u . Gehaltsanspr . an
Baronin Mallinckrodt , Neckar -
blschofshelm . Schloß . (13580)

Köchln ges Klinik Dr. Ph. Schmidt ,
Khe ., Südl . Hildaprom , 1, Ruf 5742.

Küchenhilfe u. Pflichtjahrmädel zum
1. Okt . od . spät ges . Sanatprlum
Burghalde bei Bad Lle benzeil .

Wirtschafterin , zuverläss ., in Villen -
haush . gesucht . Frau Annl Becker ,Idar -Oberstein 2, Ad .-HHIerstr . 123.

Verkäufe
Herrenwintermantel , gut erh ., mittl .

Größe , f. 60 Mk , zu verkaufen .
Ang . u . 21658 an Führ .-Verl . Klye.

Frack mit Weste , neu , f. mlttl . Flg .,
80 RM. zu verkf . Anzui . b . Mack ,
B.-Baden , Merkurstr . 17, II .

Seidenkleid , schwz ., Gr . 50—52, für
35 M . z . vk . Rlhm , Karlitr . 70, Khe .

Schlafzimmer , ält ., dkl . pol ., Preis
400 RM., gegen bar abzugeben .
Khe ., Ettlinger Str . 53, V.

Messing -Doppelbettstelle , gr . sieg .,
mit Pat .-Rosl 150 M„ Nachttisch
50 M. z . vk . Krlegsstr . »1. III . Khe .

Kinderbett , eil ., mit Mal f. zu verk .
20 M. Robert -Wagner -Allee 58,
H. I., bei Ahkerver . Khe .

Kinderbett mit Matratze , 60 breit ,
1.20 lang , für 50 RM zu verkauf .
Angeb . u . 21503 an Rlhr .-Verl . Khe .

Matratze , 3teil, , gut erh ., f. 1 Bell ,
60 M., 1 Spiegel 4 M. zu verkaut .
Ang . u . 21695 an Führer -Verl , Khe .

] Oelgemälde mit R. Im Auftrag zu
verkaufen bei Lusch , Karlsruhe ,
Amallenstraße 44, III .

Kommod « od . Wäscheichrank , klei¬
ner , gesucht . Schellberg , Karl » -
ruhe , Soflenitraße 174. IlT.

Sofa , gebr ., (RUcklehne gerade )
gut erhalten , gesucht . Angeb . u.
21413 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank -Koffer od . größ . Leder -Kof¬
fer sof . ges . Angeb . unt . BA 1845
an Führer -Verlag B.-Baden .

Stadttasche od . Klaviermappe , gut
erhalt ., gesucht . Angebote unter
21493 an Führer -Verlag Khe .

Atelier -Staffelei , gut erhalten , mit
Palette zu kaufen gesucht . Khe
Weftziemtr . 5, IV., Knab .

Email -Badewanne , Schreibmaschine
gesucht . H. Burkhardt , Appen -
weler , Slebmacherel . (2841

Handschrotmühle und Leiterwagen
ges . Ang . u . 21450 Führ .-Verl . Khe .

Klavier od . Stutzflügel , neuw ., ges
Aog .u .GA 3689 Führ .-Verl .Gaggenau

Radio , neuw ., ges . Äng . u . BU 2454
an Führer -Verlag Bühl .

Handharmonika , Hohner Klubmodell
III oder IV gesucht . Josef Burk ,
Rheinsheim , Amt Bruchsal .

kiekt, . Kochplatte gesucht . Angeb .
unt . 21638 an Führer -Verl . Karlir

Herd , weißer , gesucht . Angeb . unt .
21698 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad gesucht . Angeb , unt .
21704 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
I.-Wintermantel f. gr . starke Dame ,

85 RM. zu verkf , od . geg . D.-Rad
zu tauschen . Lohberg , B.-Baden ,
Ooter Lulserntr . 12, ab 17.30 Uhr ,
Sa . u . So . v . 10—18 Uhr . (1862

Möbelstoff für 1 od . 2 Couch gegen
Couchgestelle gesucht . Angebote
J . RA. 1295 an Führer -Verl . Rastalt .

Kaiiemchrank , kleinerer , g . größ .
zu tauschen gesucht . Pektin »
Fabrik , Neuenbürg/Wttbg .

Röhren -Koffer -Radio , Mlttelwell .-
Empf ., geg . größ . Koffer -App . zu
tauschen ges . Ganz , Khe .-Daxian »
den , Frltachlachweg 1, Ruf 4492

Saba -Radlo , 4 Röhren , neuwertig , g .
Leica oder gleichw . Kleinbildka¬
mera zu tauschen gesucht . Ange¬
bote u . 21960 an Führ .-Verl . Khe .

» .-Fahrrad , mit od . oh . Bereifung ,
ges . Evtl . Tausch gegen neuen
Herrenregenmantel . Angeb . unter
21484 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Labensmlttst -Oeschäft , mWt ., tu
den od . Württemberg zu pacht .
oder zu kauten gesucht . Angeb .
u, 13881 an Führer -Vertag Khe .

Labansmittel -, Feinkoit - od .Gemischt -
Warengeschäft v. Kaufmarws -Ehe -
paar für 10fori , auch auf d . Lande
mit Vlfohnung zu pacht . gesucht
Ellwang, u . 21774 FühreiWeri . Khe

Maschin en -Reparaturwerkitätte , mit
Lagerräumen u. Wohnhaut ges
Auf Wunsch kann 3—4 Farn -Wohn -
haui in Tuttlingen in Tauich ge¬
geben werden . Angeb . m. Prell
unter G 13629 an Führ .-Verl . Khe .

Matchlnenfabiik , kleine oder me
chanische Reparaturwerkstätte ,
geeign . f . Fabrikation V. Linter -
auftragen m . gut . Einriebt ., mögl
In Baden , zu kaufen gesucht . Evtl
Pacht od . Beteiligung b . spät
Uebernahme . Angebote unter
13548 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegergesch . GastwiristarwlHe sucht
baldigst Geschäft . Slcherh . vorh
Vermlttl . erwünscht . Angeb . unt ,
BA. 74480 an Führ .-Verl . B.-Baden

Anwesen , klein ., m. Nebengebäu¬
den Im Schwarzwaid , Bahnstation ,zu miet ., evtl . zu kaufen gesucht
Angeb . u . 21484 Führ .-Verl . Khe

Lager - od . Fabrlkatlomräume , 150
bli 300 qm oder größer , evtl
mit Wasserkraft , an kleinerem Ort ,
riördi . Schwarzwald bevorzugt , zu
mieten oder kaufen gesucht . An
geb . u . L 13791 Führ .-Verl . Khe .

Lagerhalle , große , mindest . 20X 50 m,zum Einlagern von Stahlen geeig¬
net , m . Gleiianschl . sof , gesucht ,
Gebr . Ufer , Stahlgroßlager , Khe

Finanz -Anzeigen
Wer leiht 550 RM. geg . pünktl ., mo¬

natliche Rückzahlung ? Angebote
unter 21504 an Führer -Verl . Khe .

Kaufmann , Techn ., 50er , arbeitsfrei !»
dig , strebs ., sucht Mit. Beteilig
an klein . Betrieb der Maschinen
branche od . mechan . Werkstätte ,
gut einger ., mit ca . 20—30 000 RM.,evtl . mehr . Evtl , spätere Ueber¬
nahme durch Söhne , Jetzt Im
Feld . Ang . u . 13547 Führ .-Verl . Khe

Unterricht
Unterricht . Wer erteilt Unterricht In

Italienisch ? Angeb . u . GA . 61559
an Führer -Verlag Gaqgenau .

Schreibmaschine , gebr ., zu kaufen
ges ., evtl . Tausch geg . neue Her -
rena rmbarvduhr . Angebote unter
14024 an den Führer -Verlag Khe

Verlofen

Schreibmaschine , Unterwood (ohne
Kasten ) , geg . Reiseschreibmaich .
zu tausch , ges . Auch ält . Modell
Ang . u . 21480 an Führer -Verl . Khe .

Kohlenbadeofen , gebr . oder neu ,
zu kaufen od . zu tauschen gegen
neuen tlchtit . 8 t 30 Feldstecher .
Klieber , Rastatt , Ruf 2289 . (2058)

Gasherd , dreifl ., m. Backhaube , gut
erhalt ., geg . Radio , auch m . Aufz .
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
M 15784 an Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge
Lastkraftwagen mit Treib - oder

Holzgai , 2—5 I Tragkr ., In ein -
wandfr . Zustande , gedeckt oder
offen , tof . gesucht . Markila hier
4 Barth , Karlsruhe , Neureuter -
Straße 4. Ruf 4494.

Lastwagen 2M To . verkauft Auto -
Wlpflef , Karlsruhe , Ruf 14.

Lastkraftwagen , auch beichädigt
geiucht . Angeb . an Auto -Köhler ,
Karlsruhe , Körnentraße 10.

Tiermarkt
Eine große Sendung prima Läufer

schweine eingetroffen Im Gewicht
von 50—60 Kilo bei Ern-sl Förderer ,
Schwelnehandlg .. Maisch b . Wles -
loch , AdoM -Hitler -StraBe 55.

Mutterschwein mit 5 Wochen alten
Jungen zu verkaufen . Bietigheim ,
Gartenstraße 2.

Läuferschweine zu verkauf . Kraust,
Khe .-Hagstekf , Schwetzingenr . 59.

Spitzer -Hund , weiß , gesucht . Ange¬
bote u . 14140 an Führ .-Verl . Khe .

Entlaufen - Entflogen
Schnauzer , Junger , Pfeffer u . Salz ,

seit 3. Sept . entlauten . Abgabe
gegen Belehnung . Zuschriften «.«»
ter 21977 an Führer -Verleg Kh» .

Wellensittich , grün ., entflogen . Ab¬
zug . Brahmsstr . 6, 4 . St ., Khe .

Immobilien

Trauring , Inschrift „ 31. Aug . 1938
Emmy " verl . Geg . gt . Bei . abzug
Zuichr . u . 21985 Führ .-Verl . Khe .

Werkstattwochenbuch verloren . Ab¬
zugeben geg Belohn , bei Hauer ,
Khe ., Georg ^Frledrlchstraße 22

Derjenige , der am 14. 9., 12.45 Uhr
die Aktentasche von der Fenster¬
bank Rüppurr er Str . 94 „ Tivoli
weggenommen hat , wird eriucht ,
dieselbe an Hani Becker , RUp
purer Straße 37, Büro , abzug . Khe ,

Aktenmappe , braunled ., m . Namens -
Inschrift irr Straßenb . liegen iasi .
Wiederbring , w . belohnt . Gabel »-
bergerstr . 15. III ., b . Wickert , Khe

Handkoffer , hellbrauner u. 1 braune
Koffertasche m . Piapieren auf d .
Namen Kirchenbauer , w . gesucht .
Mitteii . an Kirchenbauer , Vorhoiz -
straße 50, Ruf 2992, Khe .

Damenledertaiche , braun . In d . Zait
v . 2. auf 3. Sept . Im Jrluweg , Khe .-
Rüppurr verloren . Abzug , gegen
Belohn . Wsweg 28, Khe .-Rüppurr .

2 Nerze Samstag abend V. Kurhau »
bis Lui«en »tr . verloren . Geg . gute
Belohn , abzugeben bei Aßmue ,
Baden -Baden , Lulienitra &e 24.

FUllhalter , Colledge , am 5. 9. 42
verloren zw . Welnbrennerstr . —
Krleg »*tr . — Herrensir ., — Kal» er -
»traße . Abzug , geg . hohe Belohn .
Dresdner Bank , Karl » rut >e .

Bettschoner , grau . Samstag mittag
b . Transport v . fllegergeichädigt .
Möbel auf dem Wege Englefitr .,
Zirkel , Moitkestr . nach Tannhäu »er -
»traße 4 verloren . Bitte abzugeb .
auf der Befehlistelle der Orts¬
gruppe Hochschule .

Theater

Geschäft ! - und Wohnhaus mit gr .
Lagerräumen , Büro u . 2 Wohnung .,
Nähe Bühl/Baden , Balrmt . »ofort
zu vermieten . Anfragen unt . 13718
an den Führer -Verlag Karliruhe .

Hauikauf , 1—2 Farn.-Hau », ferner
trock . Warenlagerräume f . feine
Wertartikel . Eilangebote u . C 13772
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- od . Zwelfamilienhaui m. klein .
Garten , wird all Ruhesilz von
ält . Ehep . zu miet . od . kauf . gel .
Angebote mit Preisangabe unter
14020 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tafelklavier , z . Lernen geeignet , zu
verkf . Prell 150 M. , Stöhr , Piano -
bau , Krieg »Straße 162.

lazz -Trommel mit Ueberzug u. Zub .,
Prell 85 RM., zu verkf . Werllng ,
Khe ., Waldhornitr . 13, III ,

Säuglingigummlbadewanne f . 12 Mk.
zu vk . Khe ., Schwarzwaldtfr . 24,1 . r.

Korb -Kinderwagen , gut erhalten , zu
verkaufen . Preii 75 RM. Angebote
unt . 21440 an Führer -Verlag Khe .

Grudeofen mit 5 Zlr. Grudekohlen
RM. 120, Lleblg -Waschmaichlne
mit Wringmaschine RM. 100.— zu
verk . Khe ., Nelkenstr . 5, 4 . St .

TraubenbUtte (Eiche ) , zu vk . 50 Mk .
Gaggenau ^Oltenau , Ralhausitr . 3.

Wasser -, auch PfuhlfaO , auf Räder ,
150 Ltr ., 30 M ., Weinfaß 30 M „
Spindelpresse (1 Ztr .) 20 M . z . vk .
Mayer -Biiimann , GIQmerstr . 20. Khe .

Erdbeerietzlinge , starke , verkauft
Kopp , Khe .-Beierth ., Breltestr . 83.

Landauer , gut erh ., zu verkauf . Th .
Zimmermann , Lahr (Schwarzwald ),
Geroldseckervorstadt 2.

Stütze od . Wirtschafterin , perfekt ,bis 40 J . für Landhaus In Vorort
Berlin gesucht . Zu erfragen : Khe .,Stefanien » ' raße 19, II.

Stütze , tücht ., od . Hausgehilfin , die
gut kochen kann , in Landhaushalt
zu ält . Ehepaar für »oforl oder
später gesucht , Juitlzrat Hllz , Bad
Gieliweiler , Pfalz . 13450)

Wintermantel u. Anzug , Gr . 50, 10 -
wie Stiefel od . Rohritiefei , Gr 45,
gesucht . Angebote unter 21794 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche eine ältere Person od an¬
stehend . Mädchen für kleineren
Haushalt . Kommt nur eine tücht .
u . selbständ , Kraft in Frage . An¬
geb . an Schuhhaus Ferd . Arnold ,
Straßburg/Els ., Am Hohen Steg 19.

Frau od . Frl., fliegergesch ., findet
gute Unterk . b . Belät . I. Haush .
Ang . u . 13732 an Führer -Verl . Khe .

Stenotypistinnen ! Großindustriewerke
Mitteldeutschland ! suchen für die
Stammwerlte lowie für die Außen -
iteiie Berlin für versch . techn . u .
kaufm . Abteiig . Stenotypistinnen .
Ei handelt sich um interesi . und
selbst . Arbeltsgeb . Beding , sind :
Gute Allgemelrvblld ., Beherrschg .
der Stenogrammaufn . u . d . Schreib¬
maschine . Aufstiegsmöglichk . sind
Je nach Leistung u . Berufserfahr
gegeben . Wir legen Wert darauf .
Mitarbeiterinnen zu bekommen ,
welche Erfahrung u . Umsicht be¬
sitzen , um In unseren Abt . voll
eingesetzt zu werden . Bew . mit
Lebensl ., Zeugnisabschr ., Llchtb .,
Jetzig . Gehalt , Gehaltsanspr . u .
früh . Diemtanlr ., sowie Angabe d . Frau , 81t ., od . Frl . f . leichte Haui -
Kennummer I e (unbedingt an - arb . u . Pflege »of . ges ., Dauer¬
geben ) lind zu richten unt . 136J0 ttellung . Frau Direkt . Beck , Germ¬
an den Führer -Verlag Karlsruher ' bach , Blumenweg 1,

Perion , zuverl ., zu ält . Dame nach
Kehl gesucht , die mit Ihr lebt
u . den Haush . führt . Kleine Dach¬
wohnung kann evtl . zur Verfüg ,
gestellt werden . Ang . Dr . Hetzel ,

fraß bürg , Pfeffelstraße 1.
Fräulein od . Frau z . Spaziergang m.

5J. Kinde tagsüber gesucht . Sonn¬
tags nicht . Angebote unter 21494
an den Führer -Verlag Karliruhe .

Kaufgesuche
Wintermantel , neuw ., f. 15—16jänrlg .

Jungen gesucht . Angebote unter
21417 an Führer -Verlag Karliruhe .

Uebergangsmantel , neuwert ., mod .,
(Gr . 42—44) , blaue od . ichwarze
D.-Schuhe , Gr . 38>/s, drlngd . ges .
Ang . u . 21692 an Führer -Verl . Khe .

Herrenkleidung (Mantel , Anzug od
Hose ) , gut erh ., für mittl . Gr ., v .
Fllegerschäd . sof . gesucht . Ang .
unt . 21455 an Führer -Verlag Khe

Kostümjacke , gut erh ., Gr . 42, ges .
M. Marlin , Durlach , tteichardtitr . 30

Wäsche aller Art von Total -Fileger -
gesohäd . gesucht , sowie Kleider ,
gut erhalten , Größe 44 . Angeb .
unter 21863 an Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , von Fliegergeschäd .
gesucht . Angebote unter 21779 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 2für ., Sofa gesucht .
Ang . u . 21604 an Führer -Verl . Khe .

Kühlschrank , kl . elektr ., u . kl . Heiz¬
ofen , elektr ., ou . kl . Volksempf ,
(Aku ) gesucht . Angeb . u . 21614 an
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ein- b . 1 Familienhaus , schönes , m.
Zubeh ., evtl . Garten , in guter
Lage , mögl . Gebirg »geg ., zu kau¬
fen , evtl . 3—4 Z.-Wohnur »g zu mie¬
ten gesucht . Wolft , Hagendingen /
Lothr .. Postfach 2. (14008)

Einfamilienhaus , tchönei . In sonnig .
Lage de » Schwarzw . »of . zu kauf ,
gesucht . Angeb . an Herrn . Werner ,
Saarbrücken 3, Viktorla »tr . 18

Einfamilienhaus od . größ . Wochen -
endhaui , mögl . nördl . Schwarz¬
wald gesucht . AngeDOte u . P 13792
an den Fühier -Vertag Karliruhe .

Baufirma lucht Hau », evtl . La
gerplatz mit Büro zu kaufen oder
3— 4 Büroräume zu mieten . Angeb .
unter 22003 Führer -Verlag Khe .

Kl. Hau » In Khe . od . Umgeb . von
Beamten zu kauf , gesucht . Krauß ,
Karlsruhe , StefanJenitr . 20.

Gutgebaule Villa im Schwarzwald
für Ein- od . Zweifamiiienwohnung
(auch mit Möbel ) von Selbitkäu -
fer zu kaufen oder zu mieten ges .
Diskr . Behandl . Angebote unter
13329 an den Führer -Verlag Khe .

Villa oder Einfamilienhaus in Her¬
renalb od . Umg . für sof . zu kauf ,
oder zu mieten gesucht . Ellangeb .
unter 13723 an Führer -Verlag Khe .

Landhaus , klein ., mit Garten ges .
Angeb . u . B 13585 Führ .-Verl . Khe .

Landhaus , kleine », m . Obstgarten ,
mögl . etw . Land dabei . In schön .,
sonn ., geschützt . Lage zu kauten ,
pachten od . miet . ges . Inventar
wird übernommen . Besitzer kann
bei Bereitstellung v . 2 Räumen a .
Wunich wohn ; bleiben . Angebot »
unter 13543 an Führer -Verlag Khe .

Großhandelsfirma für Autozubehör
sucht 1000 bis 3000 qm Räume od .
Gebäude für Lager , Büros und
Werkstatt zu mieten od . zu kauf .
Eilangeb . ai W. Weber , Düsse !-
dort , Herzogstr . 75, F. 21949 .

Wir suchen im Ort od . in der Umg .
ein bald u . ganz bezieht, . Ge¬
bäude , In d . um . Verlag ganz od .
tellw . , mit od . ohne Druckerei
überiied . kann . El kommen auch
Geschäftshäuser , Fabrik ., Hotel !
usw . in Betracht , die »Ich hierfür
umgest . !a »s . Lage mögl . Isol . m .
Gart ., jed . nicht Beding . Angeb .
m . Elnzeih . u . Bild erb . an Theod .
Oppermann , Verlag Hannover -
Kirchrode .

Fabrik od . Fabrikhalte zu kauf . gel .
Dipl .-Kaufm . Hoffmann , Industrie -
vermltt, | .,Stgt .-Valbln (jen /F.,Po * tf .4t <

ad . Staatiiheater , Großei H
Dl .. 15. Sept . , 18—20.45 Uhr . Außer
Miete , Wahlmietkarten gültig . In¬
folge Mitglieder -Erkrankung , statt
Zigeunerliebe „ Maske In Blau " .
Optte . v . F. Raymond . M1.,1*4.Sept .
18—20.46 Uhr . Außer Miete , Waffl
mletk . gültig . „ Coil fan tutte " ,
Kom . Op . v . Mozart . Do ., 17. Sept .,
18—20.30 Uhr . Außer Miete , Wahl ,
mietkarten gült . „ Krach Im Hinter -
haui . Kom . v . M. Böttcher .

B.-Baden . Kleine « Theater . 20 Uhr :
„ Meine Schweiler und Idi " .

Theater der Stadt Strasburg .
Di ., 16. 9., 19 Uhr , „ Die Hochzelt
de » Figaro ". Pride nach 22 Uhr ,
Stammsitzmiete A I.
Mi ., 16. 9„ 19.30 Uhr , „ We kluge
Wienerin ". Ende 22 . Stamms . C I.
Do ., 17. 9 ., 19 Uhr , „ Die Hochzeil
des Figaro ". Ende nach 22 ' Uhr .
Stammsitzmiete E I.
Fr ., 18. 9., 19 U„ „ Der WlldschOti " .
Ende gegen 22 Uhr . KdF .-Vontel -
lung , Gruppe I A . ,Sa ., 19. 9., 19.30 Uhr , „ Die kluge
Wienerin " . Ende 22 Uhr . Außer
Stammsitzmiete .
So ., 20. 9., 14.30 Uhr , „ Schwiegen
mUiler " . Ende 14.45 Uhr . Erm. Pr.
Um 19 Uhr „ Der WlldichUtz " . Ende
gegen 22 Uhr Außer Stammiitzm .

Filmtheater
GLORIA . Beg . : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr :

„ Schüsse In der Wüste ", mtt F.
Giachettl , D. Durand . Ein aben¬
teuert . Film von packend . Wirk¬
lich,keitsnähe aus ' der afrikanisch .
Wüste , Im Beiprogr . : Deutsche
Wochemch . Jug . über 14 3- rugel

PALI. Beginn 3.00, 5.16, 7.30 Uhr !
Allda ValM In . .Die Llebeilüge " ,
mit F. Giachettl , C . Calamai .
Ein menschlich starker Film
v . Sieg einer aufopfernd . Liebe .
Wochemch . am Schluß de » Haupt¬
films . Zuge ndl . über 14 J . rugel .

RESI. „ Leinen aus Irland ", eine Ko¬
mödie v . Qualität , mit O . Trass¬
ier , 3. V. Meyendorff , F. Haerlin ,
O . Sima u . a . Beg . 3.00 , 3.15, 7.30
Uhr , Jeweils m . d . Wochenschau .
Zug , in d . 1. Vorst , halbe Preise ,

UFA-THEATER. 2. Woche der große
Erfol 'gi Heute 3.16, 5.00, 7.30 Uhr .
Dan . Darrleux 1n dem französisch .
Spitzenfilm In deutscher Sprache
„ Ihr etile » Rendezvout " mit F.
Ledoux , 3. Tiisier , L. 3ourdan .
Deutsche Wochensch . 3ug . verbot .

KAMMER-LICHTSPIELE. „ Da » Ge -
helmnis des blauen Ilmmerl " , ein
Abenteuerfilm mit Th . Loo -i , E. El¬
ster , H . A v . Schlettow . Beginn :
3.00, 5.15, 7.30 Uhr . 3ug . kein . Zutf

ATLANTIK zeigt : „ Vorbeitraf !" Ein
abwechslungsr . Artlstenfllm . 3ug .-
Verbot . Beg . 3.00, 5.15, 7 .30 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute H Speel -
manns , C . Höhn , P . Henkels in
„ Ferien vom Ich " , nach P . Kellers
berühmt . Roman . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . : 3 .30, 5 .15, 7.30
Uhr . 3ug . zugel . Wiederaufführung !

SCHAUBURG . Der erste deutsche
Farben -Großfilm „ Frauen lind doch
bessere Diplomaten " , mit M. Rökk
u . W . Frilsch in den Hauptrollen .
Eine bezaubernde Ufa -Schöpfung .
Die neueste Wochenschau . Beg :
3.30, 5.15, 7.30 U. 3ug . nicht zugeN

Durlach . Skala . Heute 3.00 , 5.15, 7.30
das entzückende Wiener Lustspiel
„ Liebe streng verboten ", mit H.
Moser , G . Weiser , W . AIbach -
Kelly , C. Höhn . Die neue Wochen -
»chau . ÄJg . zugel . Wiederaufführt

BadlsdiesStaatstheater
Dienstag , 15 . September

18 - 20 .45 Uhr

Splelplanänderung
statt , Zigeunerliebe '

Maske in Blau
Optte . von F. Raymond

Fußpflege
und Massage — Mod . Einrichtung —
Schmerzlose Entfernung V. Hühner¬
augen , eingewachs . Nägel u. dal .
Kosten ! . Beratungen bei all . FuBleld .

N . Werner
ilaall . geprüft . Masseur u. Fufipfleg
Karlsruhe , Douglaiitr .14, b . Hauptp .
Massagen , Heißluft - u . Lichtbäder .
Zur Krankenkatie zugelass . Sprech¬
stunden v. 14—19 Uhr , Samstags von
14— 17 Uhr , außerdem f. Berufstätige
Sonntags von 10—12 Uhr . 29279

Gelting
KONZERN #

KÖLN
SachrJtäcK - und Lebens -

AUS DEM GESCHÄFTS¬
JAHR » 41

Gisaalaktt * «
717 991 964 BM
Pr flmiwtftiiwi hm f
14« 1SS 814 RM
Zlneeneinnahme
19 » 97 479 BM
Zahlungen an Vor*

sicherte - ohne Rücksteihingea
75 996 693 KM

LebenevereicherangabeetoDd
1 Milliarden 94 Millionen RM

Durlach . KammerllcMsplele . 5 .15, 7.30
„ Musketier Meier III", m. R. God »
den t , H. Speelmans , G . Lüdert «
B. Brem .

Durlach . M.T. 5.00 u. 7.30 : „ Kongo *
ExpreB " . W. Birgel , M. Hopp » .

astalt . SchloB -Lichtspiole . Heut «
20 Uhr : „ Annelie " .

Rastatt Reil -Llchtipiele . Heute 20
Uhr : „ Liebeileute " .

B.-Baden . Aurella -Lichtipiele . E. Sal¬
ier , G . Uhlen , H. Feiler , E. Flicken *
ichiidt , „ Rembrandt " . SpIeHeitg .*
H. Steinhoff . Tägl . 4 .30, 7.30 Uhr «
Jugendliche nicht zugelaiienl

B.-Baden . Fllm -Palait . Bis Donnerst .
4.30, 7.30 Uhr : P . Kemp , M. Debar ,
U. Herking , „ Ein WlnditoB " . 3o -
gendllche Ober 14 Jahre rugel .

B.-Baden . Kino des Weitens . 19 5&
Uhr : „ kl ! klage an "

Achern . Tivoli -Llchtsplele . Dienstag
letztmalig „ Wiener Blut " . Mittw .
u . Donneritag „ Morgen werd » Ich
verhaftet " mit Ferdinand Marian ,
K. Donch , G . Uhlen , P. Klinger ,
W. Dohm , P. Dahlke u. v . a . Neue
Kriegswochenscheu ^ugendverbot

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute zum

letzten Male das ausgez . Eröffn . -
Variet6 -Programm . Beginn 19.30
Uhr . Ends 21.15 Uhr . Pausenlose
Durchfuhr , d . Programm ! . Morgen
Mittw . das vollst , neu » Programm
d . Attraktionen , u . a . Der Wiener
Schuireiter F. Ackerl mit seinen
Lipplzaner Schlmmelhengsten aus
der ehem . ipan . Hofreilschule In
Wien , d . berühmt « Albateso -Quar -
tetl , Schlchtt -Rutyani Zaubermario¬
netten mit d . mysteriös , üobot «
u . v . a . in . Vorvertc . Mir die ganz «
Woche ab IS Uhr an der Theaiterk .

Regina . Karlsruhe , dabarel , VarielA ,
Königin -Bar . Siel » Plakatamchlag .

■.-Bade « . Kurhaus . 11.90 u . 14 Uhr :
Konzerte des tlnf .- u . KurorchasL

B.-Baden . Maxim . 20 Uhr : KOnstter -
Konzert

0 » » c hättllche
Empfehlungen

Mein Geschäft befindet sich Khe .,
SofienitraBe 51, Ecke Hlrschstr .
Peter Roth , Friseurmeister .

Die Musikallenhandlg . Kurl Neuleldt ,
Khe ., wird Dienstag , 15. Sept .,
wieder eröffnet . Noch groß » Vor¬
räte an neuen u . entiqu . Noten
vorhanden . Ständ . Ankauf gebr .
Musikalien . Ruf 2577.

Firma Carl Pfeflerie , Inh . H. Gropp ,
Khe .; Erbprinzestraße 21, Ruf 14,15.
Große Sendung dänische ! Mu -
ichelflelsch fr !ich eingetroffen .
Tafelfertig sowie In Tomaten und
Senfttunke . Empfehle Jedes Quan¬
tum f. Kantinen , Gastwirte und
Private . Markenfrei .

Meiner werten Kundschaft , Weihet -
feld — Dammerstock gebe Ich
bekannt , daß mein Damen -Herren -
Prhseur -Salon ab Moni , 14. Sept . 4?
wieder geöffnet Ist . Olle Still » ,
Friseurmeister , Khe ., Malnstr . 4 .

Wegen Aufarbeitung u. Betriebe -
fer ien bleibt mein Geschäft y . 14.
9. bis einschl . 30. 9. 42 mit pollz .
Genehm , geschloieen . Optlk -Pholo
A. Albert , B.-Baden , Leopoldipl .

Speisekarteffeln zur Wintereinkelle -
rung , Bestellungen geg . Abgabe
der allen u . neuen Kartoffelkarlen
nimmt entgegen Bad . landwirt -
ichaftliche Zentralgenonemchaft
e . G . m . b . H„ Lauterbergstraße !
und Lager , Zimmerstraße 5. Khe .

Nopper van , all » ! . Kh« .. Kloiltr . w~ "
n- und Verkaul v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapollenitr . 52, Khe .

Gegen Brandbomben - Feuert Kein
Feuer Im Dachituhl , wenn Sie
denselben durch uns imprägnie¬
ren lassen . Wir führen seil l ' /i 3-
u . heute noch in Mannheim u . wei¬
ter . Umg . bei Behörden u . Groß -
Industr . größ . Feuerichutz - Impräg -
nierungen durch u . nehmen auch
In Karliruhe u . Umg . Aufträge ent¬
gegen . Verlangen Sie urrverblndl .
Vertreterbeiuch . Postkarte genügt -
I. Feyrer , Feuerschutz -Imprägnie¬
rungen mit Motorbetrieb im Hoch -
drucksprltzverfahren , Stuttgart -N,
Kronprinzenstraße 30. (13534)

Merkur - Rundschau 3
Schlachthaus Rastatt . Mittwoch ,

9 . 42, von 3—10 Uhr , Freibank -
flalich für Auiweii 201—300.

Aus der Ortenau
Mit Genehmig , d . Landrati bleib !

mein Geichäft v . 21. Sept . bii ' ■
Okt . 1942 geschlossen . In Auftrat )
gegeb . Photoarbeilen könn . noch
bis 19. 9. abgeholt werden . Ein *
Ausgabe der nicht abgeholt .
bellen während d . Betriebsferien
Ist UTimögl . Telef . Anfrag . 6i » sA

'
halb sind zwecklos .
Photo « Kino • Slober , Ottenburg -
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